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ZUM INHALT 

Die jährliche Ausgabe des Statistischen Taschenbuches ist 

eine Ergänzung des alle ZWei Jahre erscheinenden Statisti· 

sehen Jahrbuches für Hamburg und diesem inhaltlich weit· 

gehend angeglichen. Es soll allen Interessenten, die sich über 

die wichtigsten sozialen, kulturellen U.Dd wirtschaftlichen 

Verhältnisse Hamburgs informieren wollen, ein aktuelles, 

handliches und nützliches Hilfsmittel sein. 

Neben Angaben aus dem laufenden statistischen Arbeits· 

programmwerden teilweise auch Ergebnisse aus einmaligen 

Erhebungen und Zählungen dargeboten. 

Um großräumige Vergleiche zu erleichtern, bringen die 

Regionaltabellen Zahlen für die Bundesländer und- soweit 

möglich- für alle Großstädte mit 400 000 und mehr Ein­

wohnern sowie für die Nachbarstädte Hamburgs und die 
Hamburger Nachbarkreise. 

I 

Hamburg, imJuli1975 
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ERLÄUTERUNGEN 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nichts anderes vermerkt, auf dlis G'ebiet 
der Freien und Hansestadt Hamburg. Beim Auf- und Abrunden ist im all­
gemeinen so verfahren worden, daß das Gesamtergebnis gleich der Summe der · 
Einzelpositionen ist. Nur in wenigen Fällen mußten bei der Summenbildung 
geringe Differenzen in Kauf genommen werden, worauf jeweils in einer Fuß-. 
note hingewiesen ist. · 

Wenn eine Summ'e vollständig aufgegliedert wurde, ist dies durch das Wort 
,.davon" kenntlich .gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Ausgliede­
rung von Bestandteilen einer Summe wurde das Wort ,.darunter11 verwendet. 
Bei Zeit- oder Zahlenintervallen bedeutet das Wort ,.bis" oder der Binde­
strich·(-) einschließlich des genannten Jahres oder Werte&i anderenfalls 
ist der Vermerk 11 unter" beigefügt. 

ZEICHENERKLÄRUNGEN 

- .. Zahlenwert genau Null (nichts). 
0 • Zahl ist vorhanden aber kleiner als die Hälfte . 

der in der betreffenden Tabelle vei-wendeten Einheit. 
• Zahlenwert ist unbekannt oder kann aus bestimmten Gründen 

nicht mitgeteilt werden ( z.B. aus Geheimhai tungsgründen 
oder weil die tatsächliche Voraussetzung für die Frage-
stellung nicht zutrifft). · 

• Zahlenangaben fallen später an {liegen n~ch nicht vor). 

ABKORZUNGEN · MASSElNHElfEN 

ha "' Hektar 
a .. Ar 
m • Meter 

mm • Millimeter , 
km; .. Kilometer 
qm • Quadratmeter 

cbm • Kubikmeter 

kg - Kilogramm 
t • Tonne • 1000 kg 

BRT • Bruttoregistertonne 
NRT • Nettoregistertonne 
kWh • Kilowattstunde 
Mio • Million 
Mrd • Milliarde 

SONSTIGE ABKORZUNGEN 

a.n.g. • auch nicht genannte­
AZ • Arbeitsstättenzählung 
JD • Jahreadurchschni ti 
m. • männlich 
NE • Nichteisen (-ldetallindustrie usw.) 

p • vorläufig 
r • berichtigt 

SS • Sommersemester 
StGB • Strafgesetzbuoh 
StVG • Straßenverkehrsgesetz 

VZ • Volkszählung · 
w. • weiblich 
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GEBIET 

1. STAATSGEBIET · GRENZEN • GEOGRAPHISCHE LAGE 

Gesamtfläche (Kat&sterfläche - ohne Hamburg-Inaal Neu-werk), , ' 74 766 ha 
davon Landfläche . . . . • • . . • • . 68 522 ba 

Wasserfläche • . . • • . . . . . , 6 244 ha 
Außerdem Hamburg-Insel Neuwerk (Landfläche) 580 ba 1) 

Grenzen (ohne Hamburg-Insel Neuwerk) 
Gesamtlänge der Landeegrenze •.• 

davon gegen Niedersachsen .•• 
gegen Schleswig-Holstein , 

rd. -206 km 
rd, 78 km 
rd. 128 km 

Grö8te Durchmauer des Staatsgebiets (ohne Remburg-Insel Neuwerk) 

N {~o~l~o~f~O~leted;) 5 (~i~e:d~r~) t · • · · • • • • _., "' 39,9 km 
Südost Nordwest 
(H~engiua.m,e) (Riesen) 

,42,2 km 

·Auedehn\Ul8' des ~taatsgebietes (oJhne Hamburg-Insel Hauwerk) 

;~~ 5~~ :~: ~~:: :~: ~6~ ~;: ~g:: ~~~~:· ~~:!!\~~c~:n~~) (rd. 39 km) 

Geographische Laee 

de(14:!~~~=~!: 1:;rgsdorf 53° 2B' 47" n.B., 10° ~14' 26" ö.L. v. Green•. 

des Uiohaelisturms 

~=~!:::::)der altbmb. 53° 32' 5!>" n.B.; ?0 
58' 42" ö.L. v, Green•. 

1) UmfaBt die Inseln Neuwerk (293 ha) und Scharhörn (2B7 ba). 

2. GEBIETSEINTEILUNG • VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Gebieteeinteilung 

Die Gebietseinteilung der Freien und Hansestadt Hamburg in 
1 Bedrke 

104 Stadtteile und 
180 Ortsteile 

bildet zugleich die Grundlage. für die regionale Verwaltungsgliederung. 

Verwaltungsgliederung 

Die Verwaltung wird 'VOm Senat geftibrt. Dis Verwaltungsaufgabsn, die der 
Senat nicht selbst •~hrnil!lll1t (Seitatskolllll1iBsionen, Senataämter), werden 
- soweit gesetzlich nichts anderes bestilllll1t ist - von den Fachbehörden 
und den Bezirksämtern selbständig erledigt. 
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NOCH: 2. GEBIETSEINTEILUNG VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Fachbehörden sind• 

1. die Justizbeh!Srde 

2. die Behörde !Ur Schule, 
Jugend und Berufebildung 

7. die Behörde für Wirtschaft 
und Verkehr 

8, die Behörde für Ernährung 
und Landwirtachart 3. die Beh!Srde für Wiesen-

schaft und Kunst 9. die Behörde für Inneres 

4• die Ar bei ta- und Sozia~behörde 

5· die Gesundheitsbehörde 
10. die Behörde· für VeriDögen 

und öffentliche Unternehmen 

6. die Baubeh6rde 

Die 1 Bezirke 
I 

11. die Finanzbehörde 

1. Bamburg-Ui tte 

2, Altona 

3. Eimsbüttel 

4. Hamburg-Nord 

5. Wandabek 

6. Bergedorf 

1 •. Barburg 

werden von jeweils 1 Bezirkeamt ~erwaltet. In Teilen des Gebiets, in 
denen ea 1m Interaase der BevBlkerung zweckmäßig ist, nehmen die Bezirke­
ämter Verwaltungsaufßaben durch folgende 15 Orteämter wahr {sog. Orto­
amtegebiete) 1 

Bamburg-Mitte1 Ortsamt Billstadt 
Vedde 1-Rothenburgeort 
Finkenwerder 

Altona1 Ortsamt 1Hankenese 

EimebUttel1 Ortsamt Lokstadt 
" Stellingen 

Bamburg-NordJ Ortsamt BariDbek-Uhlenhorst 
" PuhlebUttel 

Wandsbekr Orteamt Bramfeld 
Alstortal 
Walddl:lrfer 
Rahlstedt 

Bergedor!1 Ortsamt Vier- und Marschlande 

Barburg 1 Ortsamt Wilhelmeburg 
" Südereibe 

Die verbleibenden Kerngebiete der Bezirke w9rden von den Bezirksämtern 
unmittelbar verwaltet. 
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/ 

3. DIE NUTZUNG DES HAMBURGISCHEN STAATSGEBIETES 1971 BIS 1973 

Fläche in ha 

Art der Nutzung Dezember De~~;~er Dezember 
io7i 19l1 

Gebäude und BofräUJD.e 21 17l 20 954 20 762 

Verkehrflächen 8 017 7 904 7 789 
davon Straßen und Wege 5 890 5 826 5 758 

Schienenwege 1 193 1 178 1 150' 

Kraftfahrbßhnen 224 238 219 

Flug:[ilätze 710' 662 ,662 

Sportplätze und Grünflächen 3 218 3 100 3 051 

davon Sport- und Spielplätze 644 638 636 
Öffentliche Grün- und Parkanlegen 1 776 1 667 1 622 

Friedhöfe 798 795 793 

Ackerland - 12 565 12 753 12 921 

Gartenland 8 582 8 690 8 738 

Grünland 7 212 7 229 1 308 

Wiese 272 272 274 
Wald (Holzung) 3 400 3 427 3 451 

Heide 842 860 861 

Abbauland (Kiesgruben) 119 115 116 

Sonstige. Nutzungsarten 2 704 2 "804 2 741 

Brachland 828 629 872 

davon Streuwiesen 212 213 216 

Hutung 231 231 231 

Unland 385 385 425 

Wasser" 6 211 6 205 6 240 

Moor 172 173 172 

Insgesamt 75 315 75 315 75 316 

Grundbad tz der Freien und Ho.nsestadt Hamburg 32 532 31 918 31 807 
innerhalb der Staatsgrenzen Hamburge 

Q.uelle1 Baubehörde - Vermesaungeamt (HauptübCrsicht der Liegenschaften)' 

4. DAS GEBIET DES HAFENS HAMBURG 1975 

r 
:. dar. im 

Bezeichnung Einheit Insgesamt Freihafen-

' 
gebiet 

Gebiet des Hamburger Hafens ha 10 000 1 462 
davon Landfläche 6 203 812 

Waeeerfläcbe 3 ,797 650 

Waeeerfläche mit Seeschifftiefe ha ' 178 533 
Wasserfläche mit Flußschifftiefe 1 619 117 

Seeschiffhäfen Anzahl 38 21 

FluBschiffhä~en 24 11 

Gesamtlänge der Uferstrecken km 275 89 
Kaimauern ' 64 

davon für Seeschiffe 42 
für Flußschiffe 22 
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. 5. SONSTIGE GEBIETSANGABEN 

1 Höhenunterschiede 
Höchster Punkt Hamburgs + 116,1 m Uber NN 
(im Ortsteil 718, Lage: Barburger Berge) 

Niodrigater Punkt Hamburga 0,6 m unter NN 
(im Ortsteil 716, Lage: Untenburgor Querweg) 

Größe 
der AuBenalater 

Binnenalutor 

des Friedhofs Ohhdorf 
Stadtparks 

des Flughafens 

Höhe 

164 ha 
18 ha 

402 ha 
180 ha. 

438 ha 

der Michaeliskirche insgesamt 
- Plattform -

des Bismarckdenkmals insgesamt 
- Standbild -

des Heinrich-Hertz-Turms 
(Fernmeldeturm Hamburg) 
bis Antennenspitze 
- Restaurant -

Länge der El btunnel 

132,1 m 
82,5 m 

34,3 m 
14,8 m 

271,5 m 
127,0 m 

Elbtunnol (eröffnet 1911) einschl. Einfahrt 450 m 

Elbtunnel (eröffnet 1975) 2 893 m 

Benannte Straßen, Plötze usw. 7 296 

6. METEOROLOGISCHE BEOBACHTUNGEN OES DEUTSCHEN WEITERDIENSTES 197Z BIS 1974 

- Seewetteramt Harnburg -

Art der Angaben 1974 197} 1972 

Mittlerer Luftdruck in mm, 
berechnet auf 

0° c, Normalschwere und Meeresspiegel 760,2 762,3 763,0 
Mittlere Lufttemperatur 

in Celsiuagraden 10,0 9.5 9,1 
Höhe in mm 818,4 701,0 654,0 

Niederschläge 
Zahl der Tage mit o, 1 mm und mehr 202 195. 16l 

Mittlere Windstärke nach Beaufort J,J J,J j,J 
Sturmtage 4 4 4 
Mittlere relative Luftfeuchtigkeit~ in % 77 79,2 77,7 
Mittlere Bewölkung 5,} 5,6 
Sonnenschein in Stundän 1 516 1 660 1 524 
" der höchstmöglichen Sonnenac.heindauer ll,B }7 ,0 JJ,9 
Tage ohne Sonnenschein 95 79 99 



Schaubild 1 

Freie und Hansestadt Harnburg 
Die 7 Bezirke und 104Stadtteile 

Stand 30.6.1970 

~ 
BezJ<1<sg.onze 
Stadtteilsgrenze 
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BEVöLKERUNG-

1. OIE WOHNBEVöLKERUNG HAMBURGS 1950 BIS 1974 

llulln- darur. ter 

.Jahre bevölkerun~; .t..uslände,r 1) 

ar.1 Jn.hrüsende in ~:; 

1950 1 583 4!)ti 1,4 

1951 614 F9 1. 5 

1952 637 241 1 ,4 

1953 672 ö77 I 1,2 

.1954 1 702 1(.6 1 ,2 

19)5 1 731 I )41 1 ,2 

1956 1 760 098 1. 2 

1957 1 766 775 1. 2 

1958 807 640 1,4 

1959 1 623 574 . 1. 5 

1960 !:36 956 1,9 

1961 1 840 515 2, 5. 

1962 1 047 495 2. 6 

1963 1 u·;4 637 2,9 

1964 857 431 3,2 

1965 1 U54 361 3, 4 

1966 1 ll47 267 4,0 

1967 1 b)2 560 3, 4 

1968 1 U22 837 3. 5 

1969 1 017 122 4,3 

1970 793 6,10 -1,4 

1971 1 701 621 5,1 

137? 1 766 ~~ i ~~ 5,6 

197~ 1 751 (,21 6, 3 

1)7~ 1 733 802 6, 7 

1) Bis 1969 nach d~r. Ar:.r;H-llcn d.;s _Einwobner-Zentralam tes, 

atJ 1 SJ7n !tnch .df'r"' t:i nwobnerkartei. 
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Orte­
teil~ 

101 
102 
10~ 

101-103 

104 
105 
106 
107 

104-107 

106 
109 
110 
111 
112 

108-112 

11~ 

114 

113-114 

115 
116 

115-116 

117 
116 
119 

117-119 

120 
121 

120-121 

2. BEVölKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKlUNG IN HAMBURG IN _DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, 
Kerngebiete 1 

Ortsamtsgebiete (OG.), 
Bezirke 

Altstadt 

Heustadt 

St. Pauli 

st. Georg 

Klostertor 

H8IDI11erbrook 

Borgteide 
~ 

Wohnbevölkerung am }1.12.197} 

insgesamt .I männlich I . weiblich 

Bezirk 

1 038 462 556 
671 4~2 4~9 

45 26 17 

1 954 "942 1 012 

\ 
4 ~67 2 135 2 252 
~ 541 1 901 1 640 
~ 269 1 6~9 1 6~0 
1 714 669 645 

12 911 6 544 6. ~67 

7 269 ~ 595 3 674 
4 040 2 156 1 664 
6 '64~ 3 ~97 ~ 246 
6 543 3 390 3 153 
5 159 2 621 2 536 

29 654 15 159 14 495 

4 674 2 051 2 62~ 
5 609 3 008 2 801 

10 46~ 5 059 5 124 

1 265 696 569 
41 19 22 

1 ~06 715 591 .. 

31 21 10 
351 ' 191 160 
213 1~~ 60 

595 345 250 . 
1 6~5 694 941 
4 996 1 977 3 021 

6 6~~ 2 871 3 962 
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NOCH: 2. BEVULKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN, BEZIRKEN. 

Orta­
teile 

122 
123 
124 

Stadtteile, 
Kerngebiete, . 

Ortsamtegebiete (OG.), 
Bezirke 

122-124 Ramm-Nord 

125 
126 

125-126 Ramm-Mitte 

127 
128 

127-128, Ramm-Süd 

140 

101~128, 

140 

129 
130 

Remburg-Insel Neuwerk 

Kerngebiet 

129-130 Horn 

131 Billstadt 
132 Billbreak 

129-13} OG. Billstadt 

133 
134 

133-134 Rothenburgsort 

135 Veddel 
136 Kleiner Grasbrack 
137 Steinwerder 

133-137 OG. Veddel-Rothenburgsort 

-

Wohnbevölkerung am 31.12.1973 

insgesamt J männlich J weiblich 

noch:, Bezirk 

6 755 2 960 3 775 
7 535 3 340 4 195 

12 4.70 5 027 7 443 

26 760 11 347 15 413 

5 268 2 478 2 810 
6 413 2 916 3 497 

11 701 5 394' 6 307 

2 466 1 155 1 313 
1 961 941 1 020 

4 429 2 096 2 333 

38 21 1·7 

106 664 50 493 56 171 

18 316 6 766 9 532 
27 653 12 661 14 992 

46 171 21 647 24 524 

57 600 27 649 29 951 
3 913 2 612 1 301 

107 664 51 906 55 776 

6 056 3 045 3 011 
3 624 1 680 1 944 

9 880 4 925 4 955 

4 845 2 32~ 2 522 
1 470 690 780 

3_55 269 66 

16 550 8 207 6 343 

/ 
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.' 

KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UNO.ORTSTEILEN 1973 

.Veränderung 
der Geborenen-(+) ZU&Ugs-(+) Stadtteile, 

Wohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngebiete, Orts-
insgesamt GeStorbenen-(-) Fortzugs-( -) Ortsamtsgebiete ( OG. ), teile 
gegenüber , ~berschuß überschuß Bezirke 

dem 31.12.1972 
in% 

Hamburg-Mi tte 

- 3,7 72 199 122 

- 2,7 79 131 123 

- 2, 7 195 145 124 

- 2,9 346 465 Ramm-Nord 122-124 

- 3,6 20 175 125 

- 2,9 42 150 126 

- 3,2 62 325 Hamm-Mi tte 125-126 

- 1,9 11 34 127 

- 2,0 22 17 129 

- 1,9 33 51 Ramm-SUd 127-128 

+ 2,7 Harnburg-Insel Heuwerk 140 

- 2,3 - 1 044 - 1 512 Kerngebiet 
101-128, 

140 

- 2,6 159 331 129 

- 1,6 101 366 130 

- 2,0 259 697 Horn 129-130 

+ 7,9 36 + 4 202 Billstadt 131 

+ 9,0 29 +. 293 . Billbrack 132 

+ 3,5 194 + 3 799 OG. Billstadt '129-132 

- 2,1 26 102 133 

- 4.4 30 149 134 

3,0 
-56 250 - Rothenburrsor~ 133-134 

- 2,4 59 .! 60 Veddel 135 

+ o;1 17 18 Kleiner Grasbrack 136 

- 16,3 2 67 Steinwerder 137 

- 2,9 134 359 OG. Veddel-Rothenburgeort 133-137 
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NOCH: 2. ~EVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN·, 

Orts­
teile 

138 

139 

138-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

201-206 

207 
208 
209 

207-209 

210 
211 
212 
213 

210-213 

214 
215 
216 

214-216 

217 

218 

201-218 

Stadtteile, 
Kerngebiete, . 

Ortsamtsgebiete1 (OG.), 
Bezirke 

Wal tershof 

Finkenwerder 

OG. Finkenwerder 

Bezirk Hamburg-Mi tte 

Al tona-Altstad t 

Al tona-Nord 

Ottensen 

Bahrenfeld 

Groß Flottbek 

Othmarschen 

Kerngebiet 

i 

Wohnbev3lkerung a.m 31.12.1973 

insgesamt _ _/ männ}igh _/ weiblich 

noch1 Bezirk 

631-. 347 284 
13 391 6 651 6 740 

14 022 6 998 7 024 

244 920 .117 606 127 314 

Bezirk 

2 864 1 414 1 450 
4 681 2 143 2 538 
2 808 1 310 1 498 
6 510 3 096 3 414 
6 336 3 057 3 279 
5 353 2 443 2 910 

28 552 13 463 15 089 

7 682 3 490 4 192 
5 395 2 474 2 921 
8 989 4 383 4 606 

22 066 10 347 11 719 

I 
5 917 2 749 3 168 

12 737 5 487 7 250 
6 559 3 144 3 415 
9 247 4 3B7 4 860 

34 460 15 767 18 693 

7 194 3 239 3 955 
11 993 5 455 6 538 

9 380. 4,191 5 189 

28 567 12 885 15 682 

11 550 . 5 364 6 186 
1~ 543. 4 500 6 043 

.135 738 62 326 73 412 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1973 

Veränderung 
der Geborenen-(~') ~uzugs-( +) Stadtteile, 

Wohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngebiete, Orts-
insg"samt Ge~torbenen-(-) Fortzugs-(-) Orteamtsgebiete (OG.), teile gegenUber übersch':'S Uberschu'ß Bezirke 

dem 31.12.1972 
in % 

Hamburg-Mi tte 

- 15,5 110 Vlal tershof 1}8 

- 4,} 8} 52} Fin.kenwerder 1}9 

- 4,9 89 6}} OG. Finkenwerder 136-139 

- 0,1 - 1 461 + 1 294 :Bezirk Hamburg-Mi tte 101-140 

Al tona 

+ },4 }0 125 201 
- 1,1 49 } 202. 

- 0,4 6 4 20} 
- 1.7 }2 8} 204 - 2,9 }2 156 205 

5.7 55 267 206 

- 2,0 204 388 Al tona-Al tsto.d t 201-206 

5,1 41 373 207 
- 4o7 33 231 208 
+ 5,6 102 575 209 

- 0,9 176 29 Al tona-Nord 207-209 

- 0,4 1j 9 210 
- 2,6 133 209 211 
- 0,7 18 •28 212 
- 2,3 61 155 21} 

- 1 0 8 225 401 Ottenson 210-21} 

- 5.7 64 374 21.4 
- 1 '7 128 85 215 

2,5 104 137 216 

- 3,0 296 596 Bahrenfeld 214-216 

- 0,} 71 }5 Groß Flottbek 
~ 

217 

- 1,7 88 89 Othmarachen 218 

- 1,8 - 1 060 - 1 468 Kerngebi-et 201-218 
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NOCH: 2. BEVölKERUNGSSTAND UNO ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN OEN BEZIRKEN, 

Orte-
teile 

219 

220 

221 

222 
22} 

222-223 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

}01 
}02 
}0} 
}04 
}05 
}06 
}07 
}08 
}09 
}10 

I 

Stadtteile, 
,. Kerngebieter 

Oitsamtogebiete (OG.), 
Bezirke 

Lurup 

Osdorf 

Nienstedten 

Blankenase 

Iserbrook 

Sülldorf 

Rissen 

OG. Blankenase 

Bezirk Al tona 

301-310 Eimabüttel 

}11 
}12 

}11-}12 Rotherbaum 

313 !' 
}14 

}13-314 Barvestehude 

Wohnbevölkerung em }1.12.197} 

insgesamt l männlich l weiblich 

noch 1 Bezirk 

}4 829 16 658 18 171 

29 2}1 1} 662 15 569 
6 4}0 2 968 } 462 

9 }74 4 098 5 276 
4 650 2 074 2 576 

14 024 6 172 7 852 

11 476 5 416 6 060 

7 749 } 566 4 1B} 

12 279 5 }47 6 9}2 

116 018 5} _789 62 229 

251 756 116 115 1}5 641 

Bezirk 

7 }}1 }277 4 054 
7 5}0 } }76 4 154 
6 460 2 847 } 61} 
8 185 } 724 4 461 
6 404 2 942 } 462 
4 445 1 9}2 2 51l 
5 415 2, 449 2 966 
6 177 2 118 } 459 
8 657 } 859 4 79B 
6 595 • } 134 } 461 

67 199 }0 258 }6 941 
'• 

9 490 4 750 4 740 
9 10} 4 289 4 814 

18 59} 
< 

9 0}9 9 554 

9 626 } 772 5 854 
9 }75 4 262 5 11} 

19 001 8 0}4 10 967 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1973 

Veränderung 
der Geborenen- ( +) Zuzugs-(+) Stadtteile, 

i'iohnbevBlkorung bzw. bzw. Kerngebiete, . Orts-
insgesamt Gestorbenen-(-) Fort:zugs-(-) Ortsamtsgebiete (OG. )J teile 
gegenüber übers'chuß überschuß Bezirke 

dem ;1;12.1972 
in j( 

Al tona 

47 33 Lurup 219 

- 0,8 59 171 Osdorf 220 

- 1,8 35 85 Niensted ten 221 

- 1,0 36 61 222 

- 2,5 20 99 223 

- 1,5 56 160 Blankensee 222-223 

- 1,1 47 81 leerbrook 224 

- 0,9 28 40 Sülldorf 225 

+ 4.5 86 614 Rissen 226 

- 0,2 358 110 OG. Blenkenese 219-226 

- 1,1 - 1 418 - 1 358 Bezirk Al tona 201-226 

Eimsbüttel 

- 3,1 78 ·159 301 
- 1,2 49 46 302 
- 3.7 39 209 303 
- 2,2 35 150 304 

3,0 8 205 305 
- 3.9 21 160 306 
- 3,1 38, 138 307 
- 3,0 43 147 JOB 
- . 2,4 101 115 309 
- 2,6 JB 1)9 310 

- 2,8 434 - 1 468 EimsbUttel }01-}10 

- ),0 2 287 311 
- 1,5 54 87 )12 

- 2, J 56 374 Rotherbaum }11-}12 

- 2,9 146 145 )13 
- 2,1 53 1,44 )14 

- 2,5 199 289 Barvestehude )13-314 
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NOCH: 2. BEVOLKERUNGSSTANO UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN. 

Orts­
teile 

315 
316 

315-316 

301-316 

)17 
)18 
)19 

J17-J19 

)20 
)21 

320-321 

)01-)21 

401 
402 

401-402 

40J 
404 
405 

40)-405 

406 
407 

408 
409 
410 
411 
412 
41) 

408-41 J 

401-413 

s·tad t teile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtegebiete (OG.), 
Bezirke 

Hoheluft-West 

Kerngebiet 

Lokstadt 
Niendorf 
Sehnelsen 

OG. Lokstadt 

Eidalsted t 
Stellingen 

00. Stellingen 

Bezirk Eimsbüttel 

Hoheluft-Ost 

Eppendorf 

Groß-Borstel 
Al sterdarf 

Ylinterhude 

Kerngebiet 

Wohnbevölkerung am )1.12.1973 

insgesamt l männlich l weiblich 

noch: Bezirk 

7 276 3 341 3 937 
8 335 3 687 4 648 

15 613 7 028 8 565 

120 406 54 J59 66 047 

20 686 9 074 11 612 
i5 655 16 942 18 71' 
17 947 8 55J 9 J94 

74 288 )4 569 J9 719 

J1 046 15 02) 16 023 
24 9JJ 11 60) 1) JJO 

55 979 26 626 29 J5J 

250 67J 115 554 1J5 119 

Bezirk 

6 8J7 2 99J J 844 
5 097 2 103 2 914 

11 9J4 5 176 6 758 

10 46J J 9J7 6 526 
8 224 J 6)4 4 590 
8 245 J 6)8 4 607 

26 9J2 11 209 1·5 72J 

12 630 6 280 6 J50 
14 103 6 125 8 058 

I 11 687 5 160 6 527 
9 809 4 )16 5 49J 
8 645 J 6)5 5 010 

10 206 4. 297 5 909 
6 471 2 987 J 464 
9 600 4 048 5 552 

56 418 24 44J )1 975 

122 ~97 . 5J 2JJ 68 864 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1973 

Veränderung 
der Geborenen-(+} Zuzugs-(+) Stadtteile, 

1'/ohnbevölkeru~g bzw. "bzw. Kerngebiete, Orts-insgesamt Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) Ortsamtsgebiete (OG.), teile gegenüber überschuß überschuß Bezirke dem 31.12.1972 
in% 

Eimsbüttel 

- 3,1 32 198 315 
2,2 74 115 316 

- 2,6 106 313 Hoheluft-West 315-316 

- 2,6 795 - 2 444 Kerngebiet 301-316 

- 2,2 297 159 Lokstedi 317 
- 1,3 16 467 lliendorf 318 
+ 7.9 2 + 1 310 Sehnelsen 319 

+ 0,5. 315 684 OG. Lokstadt 317-319 

+ 3.4 46 + 1 075 Eidelstedt 320 
- ?,7 115 71 Stellingen 321 

+ 1,5 161 + 1 004 OG. Stellingen 320-321 

- 0,8 - 1 271 756 Bezirk Eimsbüttel 301-321 

Harnburg-Nord 

- 3,8 53 220 401 - 2,6 45 92 402 

- 3.3 98 312 Hoheluft-Ost 401-402 

- 0,7 157 . 78 .403 
- , ,2 66 35 404 
- 4,1 125 226 405 

- 1,9 348. 183 Eppendorf 403-405 

184 185 Groß Borstel 406 
- 1, 7 497 256 Aletordorf 407 

- 5.9 129 605 408 
- 3,7 86 292 409 

3,2 112 177 410 - 2,8 134 160 411 - 3,0 39 160 412 
- 1.4 115 19 413 

- 3,5 615 - , 413 Winterhude 408-413 

- 2,6 - 1 742 - 1 467 Kerngebiet 401-41-3 
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NOCH: 2. BEVOLKERUNGSSTANO UNO ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN.OEN BEZIRKEN, 

Orta­
teile 

414 
415 

414-415 

416 
417 

416-417 

418 
419 
420 
421 
422 
423 

418-423 

424 
42j 

424-425 

426 
427 
426 
4;9 

426-429 

414-429 

430 

4J1 

4J2 

4J0-4J2 

401-432 

Stadtteile, 
Kerngebi~te, 

Ortsamtsgebiete (OG.), 
Bezirke 

Uhlenhorat 

Hoh~nfelde 

Barmbek-Süd 

Dulaberg 

Barmbek-Nord 

OG. Barmbek-Uhlenhorat 

Ohladorf 

Fuhlsbüttel 

Lo.ngen.l:lorn 

OG. FuhlobUttel 

Bezirk Hamburg-Nord 

" 

·Yiohnbevi:Hkerung am 31.12,1973 

insgesamt weiblich 

noch1 Bezirk 

6 705 3 84~ 4 660 
10 179 l 928 6 251 

18 604 7 77l 11 111 

4 097 1 602 2 295 
5 385 2 382 l OOJ 

9 482 4 184 5 298 

5 711 2 624 l 087 
6 002 2 697 l 305 
7 496 l 576 l 920 
6 605 2 917 l 688 
6 841 l 049 l 792 
7 977 l 370 4 607 

40 632 18 23} 22 399 

8 16j l 490 4 673 
12 646 5 506 7 140 

20 809 8 996 11 81 ~ 

8 507 l 585 4 922 
9 979 4 286 5 693 

17 350 7 272 10 078 
11 230 4 BOl 6 427 

47 066 19 946 27 120 

1j6 87J 59 1)2 77 741 

16 ~78 7 438 0 940 

1l 592 5 960 7 6j2 

42 627 19 2J9 23 388 

72 597 j2 6J7 J9 960 

jj1 567 145 002 186 565 
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1KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1973 

Veränderung 
der Geqorenen-( +) Zuzugs-{+} Stadtteile, 

Wohnbevölkerung 
insgCsamt bzw. bzw. Kerngebiete, Orts-

Gestorbenen-(-) Fortzugs-( ... ) Ortsamtsgebiete {OG.),. teile 
gegenüber: überschuß überschuß Bezirke 

dem 31.12.1972 
in % 

Harnburg-Nord 

- 1,0 71 9) 414 - 3,5l 474 107 415 

- 2, 7 545 14 Uhle~horst 414-415 

- 4,5 )2 161 416 - 2,) )5 78 417 

- ),1 67 2)9 Hohenfelde 416-417 

- '·' 77 116 418 - ),0 67 120 419 
+ '11 ,o 42 782 420 
- 2,) 47 111 421 - 4,1 5) "6 422, 
- 2, 7 64 156 42; 

- 0,7 )50 4; Barmbek-Süd 418-423 

- ),0 11) 1 )6 424 - 2,6 17) 189 425 

2,9 286 ;27 Dulaberg 424-425 

1 - 2,9 116 1 ;6 426 
- 2,6 100 167 427 - 2,8 219 284 428 - 1,6 116 9) 429 

- 2,5 551 680 Barmbek-Nord 426-429 

- 2,1 - 1 799 - 1 189 OG. Barmbek-Uhlenhorat 414-429 

- 1,9 119 199 Ohlsdorf 4j0 

- 2,9 112 294 Fuhlsbi.l~tel 4;1 

- ;,4 2;1 - 1 275 Langenhorn 4;2 

- ;,o 462 - 1 768 OG. Fuhlsbiittel 4)0-4)2 

- 2,5 - 4 oo; - 4 424 Bezirk Harnburg-Nord 401-4;2 
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NOCH: 2. BEVölKERUNGSSTAND UNO ·ENTWICKLUNG IN HAMB.URG IN DEN 
1
BEZIRKEN, ' 

Orts­
teile 

501 
502 
503 
504 

501-504 

505 
506 
507 
508 
509 

505-509 

510 
511 

510-511 

512 

·51/ 
514 

501-514 

515 

516 

515-516 

517 
518 

519 
520 

517-520 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete (OG.), 
Bezirke 

Eilbek 

Wandsbek 

Marienthal 

Jenfeld 

Ton:1dorf 

Farmoen-Eerne 

Kerngebiet 

Bramfeld 

Steilsi'ioop 

OG. Bramfeld 

Wellingsbtittel 

Sssel 

Poppenbü t te~ 

Bummelsbüttel 

OG. Alstortal 

Wohnbevölkerung am 31.12.1973 

insgesamt I männlich I weiblich 

Bezirk 

7 986 3 361 4 625 
4 855 2 159 2 696 
5 374 2 361 2 993 
5 063 2 128 2 935 

23 278 10 029 13 249 

3 365 1 454 1 911 
5 057 2 171 2 806 
4 258 2 042 2 216 

10 168 4 580 5 588 
13 186 6 180 7 006 

36 034 16 427 19 607 

5 250 2 257 2 993 
6 674 2 946 3 728 

11 924 5 2?3 .6 721' 

23 061 11 727 12 134 

14 259 6 874 7 305 

31 204 14 681 16 603 

140 640 64 941 75 699 

52 791 24 360 .28 431 

13 678 6 609 . 7 069 

66 469 30 969 35 500 

9 260 4 198 5 062 

10 120 8 420 9 700 

16 326 7 375 8 951 

10 609 5 099 5 510 

54 315 25 092 29 223 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1973 

VOränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteile, 

i'lohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngcbiete, Orts-
insgesamt Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) Ortsamtsgebiete (OG.), teile 
gegenüber 

fiberschuß überschuß Bezirke 
dem 31.12.1972 

in% 

'.'lnndsbek 

- 3,1 60 193 501 
- 3,0 39 112 502 
- 2,4 35 99 503 
- 3.9 55 150 504 

3.1 189 ~54 Eil bek 501-504 

- 4,2 30 119 505 
+ 1,1 17 73 506 
- 2,2 12 82 507 

1,8 105 '82 508 
- 1,6 86 135 509 

1,6 250 345 Wnndsbek 505-509 

- 1, 7 168 77 510 
- 2,5 66 106 511 

- 2,2 234 29 Marienthal 510-511 

- 2,3 160 404 Jenfeld 512 

- '3,5 84 431 Tenndorf 513 

- 1,3 264 136 Farmsen-Borne 514 

- 2,1 - 1 181 - 1 899 Kerngebiet 501-514 

+ 2,1 281 + 1 376 Bramfeld 515 

+ 44,1 97 + 4 087 Steilahoop 516 

+ 8,6 184 + 5 463 OG. Bramfeld 515-516 

+ 2,0 59 241 Wellingsbüttel 517 

1,4 67 197 Sasel 518 

+ 1,1 273 453 FoppenbUttel 519. 

- 1 '7 174 Rummelsbüttel 520 

- 0,2 405 323 OG. Ahtertal 517-520 
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NOCH: 2. BEVöLKERUNGSSTAND UNO ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Orts­
teile 

521 

522 

52} 

524 

525 

521-525 

526 

501-526 

601 

602 
603 

602-603 

601-603 

604 

605 
606 

607 

608 

609 
610 

611 

612 

613 

614 

604-614 

601-614 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtegebiete (OG.), 
Bezirke 

Lemeahl-Mellingsted t 

Duvenetedt 

'iiohldorf -Ohle tod t 

Bergstadt 

Volkedorf 

OG. Weiddörfer 

OG. Rahletedt 

Bezirk Wandsbek 

LohbrUgge 

Bergedorf 

Kerngebiet 

Curslack 

Altengamme 

Neueng8mme 

Kirchwerder 

Ochsenwerder 

Rei tbrook 

Allermähe 

Billwerder 

Moorfleet 

Tatenberg· 

Spadenland 

I 

·' 

OG. Vier- und Marschlande 

Bezirk Bergedorf 

Wohnbevölkorunß aiD 31.12.1973 

insgesamt ·I männlich I weiblich 

nocht Bezirk 

} }}5 1 618 1 717 

} 5}6 1 679 1 857 

3 534 1 647 1 867 

i 683 3 623 4 060 

15 098 6 820 8 278 

}} 166 15 367 17 799 

84 754 39 999 44 755 
I 

379 364 176 388 202 976 

Bezirk 

}7 534 17 562 19 952 

18 648 8 .786 9 862 
13 076 5, 821 7 255 

31 724 14 607 17 117 

69 258 32 189 37 069 

2 293 ,1 154 ·1 139 

., 1 957 94} 1 014 

3 678 1 998 1 680 

7 6}7 3 790 3 847 

2277 1 119 1 158 

}66 178 188 

1 352 699 653 

1 503 748 755 

1 847 . 9}5 912 

482 2}9 24} 

}8} 182 201 

23 775 11 985 11 790 

93 03} 44 174 48 859 



KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1973 

Veränderung 
der 

Wohnbevölkerung 
insgesamt 
gegenüber 

dem 31.12~1972 
in" · 

Wandsbek 

+ 0,1 

+ 0,1 

- 2,0 

- 0,9 

- 0,'4 

+ 1,5 

+ 0,9 

Borgedorf 

- o,8 

- 0,6 - 2,1 

- 1,2 

- 1,0 

- 0,9 

- 2, 7 

- 1,8 

- o,8 

- 0,2 

- 1,9 

- 2,9 

- 15,5 

- 0,4 

- 1,6 

- 2,} 

- 2,3 

- 1,} 

Geborenen-(+) Zuzuge-(+) 
bzw. bzw. 

Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) 
überschuß überschuß 

1} 15 

26 45 
}6 }1 

69 75 

147 21 

18} + 1 403 

2 100 + 5 31, 

244 76 

62 50 
144 132, 

206 182 

450 258 

18 

+ 56 

64 

}} 29 

19 14 

5 
40 

1} 263 

} 

76 479 

526 737 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete (OG.), 
Bezirke 

Lemsahl-Me llings ted t 

Duvensted t 

Wohldorf-übleted t 

Bergstadt 

Volksdorf 

OG. Walddörfer 

OG. Rahlatedt 

Bezirk Wandsbok 

Lohbrügge 

Bergedorf 

Kerngebiet 

Curslack 

Altengamme 

Neuengamme 

Kirchwerder 

Ochsenwerder \ 
Rei tbrook 

Allermühe 

Billwerder 

Moorfleet 

Tatenberg 

Spadenland 

OG. Vier- und Marschlande 

Bezirk Bergedorf 
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Orts­
teile 

521 

522 

52} 

524 

525 

521-525 

526 

501-526 

601 

602 
60} 

602-60} 

601-603 

604 

605 
606 

607 

608 

609 
610 

·611 

612 

613 

614 

604-614 

601-614 
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NOCH: 2. BEVöLKERUNGss-.:AND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Orts­
teile 

701 
702 

701-702 

703 

704 

705 

706 

. 707 

708 

709 
710. 

711 

701-711 

712 
71J 
714 

712-714 

715 

716 

717 

718 

719 

720 

721 

715-721 

701-721 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortaamtagebiete (OG.), 
Bezirke 

Barburg 

Neuland 

Gut Moor 

Wilstorf 

Rönneburg 

Langenbek 

Sinstorf 

Marmstorf 

Eißendorf 

Heimfeld 

' Kerngebiet 

OG. Wilhelmaburg 

Altenwerder 

Moorburg 

Hausbruch 

Neugraben-Fischbek 

Francop 

Heuenfelde 

Cranz 

OG, Süderel be 

Bezirk Barburg 

I Insgesamt 

Wohnbevölkerung am 31.12.197~ 

insgesamt I männlich I weiblich 

Bezirk 

11 201 5 ll9 5 862 
12 817 6 2J5 6 582 

24 018 11 574 12 444 

1 287 . 648 6J9 

244 141 10j 

16 525 7 751 9 774 

2 156 1 123 1 Ojj 

2 841 1 388 1 453 

l JOB 1 658 1 650 

9 727 4 729 4 99B 
22 780 10 508 12 272 

21 548 10 158 11 390 

104 434 49 678 54 756 

29 200 14 682 14 518 
19 659 10 191 9 468 

897 449 448 

49 756 25 322 24.434 

1 968" 1 163 805 

1 401 727 674 

10 897 5 218 5 679 

~5 673 12 746 12 927 

771 427 344 

4422 2 j6B 2 054 

986 473 51l 

46 118 23 122 22 996 

200 _308 98 122 102 186 

Freie und Hanse 

1 751 621 812 961 9JB 660 
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3. DIE WOHNBEVöLKERUNG AM 31. DEZEMBER 1973 NACH GESCHLECHT, 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND 

~ 
davon waren nach dem Familienatan~ 

Al teragruppen I Ylohn-
von • , • bis bevölkerung 

unter • , • Jahren insgesamt ledig 
ver- ver- ··-beiratet witwet schieden 

0 bis 15 m, 157 74B 157 74B - - -.. 150 B74 150 667 7 - -
zus, }06 622 }OB 615 7 - -

15 20 m. 4B 766 48 611 153 - 2· .. 47 743 45 215 2 462 5 61 
zus, 96 509 93 B26 2 615 5 63 

20 " 25 .. 54 010 44 OB5 9 432 14 ' 479 
I .. 54 193 30 239 22 379 74 1 501 

zus. 108 203 74 324 31 811 BB 1 980 

25 30 .. 63.013 26. B03 33 069 69 3 072 .. 56 860 11 338 40 860 2}1 4 431 
zus. 119873 38 141 73 929 }00 7 503 

30 " 40 .. 149 299 24 446 11} 055 402 11 396 .. 136 343 13 773 108 766 1 592 12 192 
zus. 2B5 642 38 219 221 841 1 994 23 5BB 

40 " 50 .. 98 404 6 551 B4 334 B24 6 695 .. 110 736 10 064 B5 605 5 070 9 997 
zus. 209 140 16 615 169 939 5 894 16 692 

50 " 60 .. 77 735 3 345 6B }BQ . 1 661 4 349 .. 1112 782 9 599 73 750 19 175 10 258 
zus. 190 517 12 944 142 130 20' B36 14 607 

60 65 .. 4B 553 1 937 41 510 2 3B5 2 721 .. 69 729 4 B06 37 3B3 21 973 5 567 
zus. 118 282 6 743 70 093 24 35B 8 288 

65 und mehr .. 115- 433 4 596 06 73B 19 BB7 4 212 .. 199 400 18 886 59 73B 109 B64 10 912 
zus. 314 B33 23 4B2 . 146 476 129 751 15 124 

Insgesamt .. B12 961 318 122 436 671 25 242 32 926 .. 93B 660 ' 294 707 430 970 157 9B4 54 919 
zus. 1 751 621 612 909 B67 641 183 226 87 B45 



Schaubild 2 

1SD 

DIE WOHNBEVöLKERUNG AM 1. JANUAR 1974 • 
NACH ALTERSJAHREN UND GESCHLECHT 

39 
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4. DIE AUSLÄNDER IN HAMBURG AM 20. 9. 1974 
NACH AUSGEWÄHLTEN STAATSANGEHöRIGKEITEN 1) 

Verän-
derung 

Staatsangehörigkeiten Personen gegenüber 
dem 

vo:ja~r 
1n 

Türkei 31 336 + 12,9 
Jugoslawien 18 673 + 8,4 
Griechenland 8 426 + 1,6 

Portugal 8 354 + 10,4 
Italien 6 783 + 0,3 

Spanien 5 334 3,8 
Österreich 4 426 1,2 

Großbritannien 3 980 + 7,5 
Iran 2 622 0,8 

USA 2 525 + 2,0 

Niederlande 2 106 2,1 

Frankreich 992 + 12,0 

Japan 745 + 1,6 

Dänemark 469 + 2,1 

Polen 058 + 6,4 

Indonesien 047 + 5,2 
Übrige Staaten 18 231 + 3.4 
Staatenlos und ungeklärt 209 + 0,7 

Ins g e·s a m ~ 123 316 + 5,9 

1) Weniger als 1000 Personen einer Staatsangehörig­
keit sind unter ,.tlbrige Staaten" zusammengefaßt. 

Quellea Einwohnerkartei 



5. DIE BEVöLKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN AM 27. 5. 1970 

NACH DER HAUSHALTSGRöSSE 

Durch-

41 

I'ri va thaushal te 
Einpersonenhaushalte insgesamt schnitt-

Bezirke liehe 
Per- Haus- zu-

Anzahl sonen hal ts- asmmen 
männlich weiblieb 

R'l"'Öß 

Hamburg-Mitte 116 819 250 487 2,1 45 362 16 060 29 302 
Altona "5 276 258 053 2,2 42 121 12 929 29 192 
Eimsbüttel 121 669 254 975 2,1 49 038 15 647 33 191 
Hamburg-Nord 172 147 349 731 2,0 10 760 18 302 52 458 
Wandsbek 149 676 365 976 2,4 43 172 12 097 31 075 
Bergedorf 36 043 93 616 2,6 9 114 2 453 6 661 
Barburg 84 238 204 536 2,4 24 990 6 655. 16 335 

Insgesamt 795 886 1 777 376 2,2 • 284 557 66 343 198 214 

FORTSETZUNG TAB. 5 

ldehrpersonen- davon 
hauehalte mit ••• Personen 

Bezirke 5 und mehr Per-
Anzahl sonen 

2 l 4 Per-Anzahl 
sonen 

Hamburg-Mi tte 71 457 205 125 35 110 19 157 11 619 5 571 30 956 
Altona 7l 155 215 932 34 096 19 029 13 141 6 687 38 065 
Eimabüttel 72 651 205 937 35 791 19 777 12 270 4 805 25 912 
Hamburg-Nord 101 387 278 971 54 401 26 015 15 162 5 609 31 476 
Wandsbek 106 504 322 806 45 003 29 087 21 815 10 599 56 279 
Bergedorf 26 929 84 502 10 404 7 376 5 654 3 293 18 144 
Barburg 59 246 179 546 24 909 16 731 11 631 5 977 33 011 

I n s g e e a m t 511 331 1 492 019 239 716 137 174 91 500 42 9,41 235 865_ 

6. FAMILIEN MIT IN DER FAMILIE LEBENDEN LEDIGEN KINDERN 11 AM 27.5.1970 

- in 1000 -

F,amilien mit ••• Kindern 

Familiengruppen 3 und mehr insgesamt 
1 2 

Familien Kinder Familien Kinder 

Familien mit Kindern 
161,6 ohne Altersbegrenzung 94.9 40,5 140,4 297,1 492,2 

unter 18 Jahren 117,8 76,9 30,8 106,5 225,6 378,4 
15 .. 108,7 68,3 24,4 63,5 201.4 328,6 

" 14 .. 105,9 64,7 22,4 76,0 19},0 }11 ,2 .. 6 81,4 23,9 2,9 9,2 108,1 1}8,1 .. 3 .. 
.I 53,6 5,1 I I 59,0 64,4 

1) 10~-Stiehprobe aus der VZ 1970. Tabellenfelder mit unter 500 Fällen (hoch­
gerechnet) wurden mit einem Sehrägstrieh (/) gekennzeichnet. 

Weitere Daten aus der VZ 1970 sind in ''Statistik des Hnmh11r!]ischen Staates" veröffentlicht 
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· 7. DIE EHESCHLIESSENDEN 1973 UND 1974 NACH ALTERSGRUPPEN 

1974 
Altersgruppen 

männlich weibÜ:ch von ... bis 
unter . . . Jahren zu- dar • zu- dar. 

Aus- Aus-samman länder samman länder 

unter 20 130 12 1 393 97 
20 bis " 25 2 934 200 3 680 235 
25 " " 30 2 818 294 1 963 164 
30 " " \ 35 1 858 135 1 207 91 
35 " " 40 920 61 747 31 
40 . " 45 420 28 401 12 
45 . . 50 341 16 320 11 
50 " " 55 227 11 278 6 
55 " " 60 145 6 126 3 
60 " " 65 212 6 161 1 
65. " " 70 176 4 65 1 
10 und älter 225 2 65 -

I n s g e s a m t 10 406 775 10 406 652 

FORTSETZUNG TAB. 7 

I 
1973 

Altersgruppen männlich weiblich von ... bis 
unter ••. Jahren zu- dar. zu- dar. 

Aus- Aus-
' samman länder samman länder 

unter 20 185 7 1 636 84 
20 bis " 25 3 550 189 4 347 256 
25 " " 30' 3 016 311 1 901 160 
30 " . 35 '1 795 134 1 186 77 
35 . . " 40 883 72 717 31 
40 " . 45 430' 38 371 15 
45 " " 50 326 18 341 12 
50 " . 55 266 t2 265 2 
55 " . 60 154 5 114 2 
60 " . 65 210 2 140 3 
65 " . 70 158 - 87 -
70 und älter 189 2 51 -

lnageaam t 11 162 790 11 162 642 



8. DIE EHESCHEIDUNGEN 1971 BIS 1973 NACH DER EHEDAUER 

Ehedauer 197} 1972 
von ••• bis 

unter ••• Jahren Zahl % Zahl % 
unter 1 154 2,8 187 3.4 

1 bis 2 374 6,7 437 7.9 
2 " " 3 464 8,4 460~ 8,7 

3 " 4 .446 8,0 476 8,6 

4 " 5 444 8,0 428 7,7 

5 6 383 6,9 415 7,5 

6 7 351 6,3 400 7,2 

7 8 336 6,1 268 4;8 

0 9 204 5,1 301 5,4 

·9 
... 

" 10 261 4.7 263 4, 7 

10 " 15 1 017 10,3 901 16,; 

15 " " 20 554 .10,0 467 8,4 

20 ' .. " 25 280 5,0 291 5,2 

25 und länger 207 3, 7 229 4,1 

Insgesamt 5 555 1) 100 5' 543 1) 100 

1) Abweichungen in der Summe rlurch Runden der Zahlen. 
. ' 

9. EHESCHLIESSUNGEN UND EHESCHEIDUNGEN 1973 
NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

1971 

'Zahl 

162 

429 

476 

485 

423 

432 

328 

284 

2.75 

214 

803 

484 
291 

202 

5 368 

Eheschließungen Ehescheidungen, 

Länder Auf 1000 Auf 1000 

43 

% 
3,0 

8,0 

8,9 
9,0 

7,9 
8,0 

6,1 

5,3 

5,1 

4,0 

16,4 

9,0 

5,4 

3,0 

1) 100 

Zahl Einwohner Zahl 
Ehen 1) und 1 Jahr Einwohner 

Schleswig-Hols tein 15 194 5.9 4 570 1,8 7 ,o 
Hamburg 11 162 6,3 5 555 3,2 12,3 

Niedersachsen 45 276 6,3 9 440 1,3 5,2 

Ilremen 4 590 6,·3 1 919 ·2,6 10,0 

Nordrhein-Westfalen 113 702 6,6 22 760 1,3 5,1 

Hessen '34 402 6,2 8 302 1,5 5,8 I 

Rheinland-Pfalz 25 641 6,9 5 028 1,4 5,4 
Baden..:wurttemberg 55 849 6,1 11 592 1,3 5,1 

Bayern 66. 300 6,1 13 370 1,2 5,0 
Saarland 8 121 7.3 890 0,8 3' ~ 
Berlin {West) 14 278 7 ,o 6 650 ~,2 13,0 

Bundesgebiet 394 603 6,4 90 164 1,5 5,7 

1) jeweils bezogen auf dio Zahl der verheirateten Frauen. 
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10. DIE GEBORENEN 1972 UND 1973 NACH DER LEGITIMITÄT 
UND DEM ALTER DER MOTTER 

Alturegruppen 1) 

15 bis 19 Jahre 
20 .. 24 " 
25 II 29 II 

30 " 34 " 
35 " 39 " 
40 " 44 " 

15 bis 44 Jahre 

15 bie 19 Jahre 
20 " 24 
25 " 29 " 
30 " 34 " 
35 " 39 " 
40 44 " 
15 bis 44 Jahre 

u.u 
628 

3 2'j0 
4 127 
3 125 
1 164 

104 

12 470 

1 9 1 2 ---
653 

3 652 
4 647 
3 517 
1 258 

265 

1} 992 

}57 
408 
209 
167 
105 

31 

1 277 

408 
452 
190 
182 
103 

34 

1 369 

985 
3 658 
4 336 
3 292 
1 269 

215 

13 755 

1 061 
4 104 
4 837 
3 699 
1 361 

299 

15 361 

11. DIE LEBENDGEBORENEN 1971 BIS 1974 

do.rWlter 
Lebend­
eborene 

976 
3 637 
4 315 
3 271 
1 255 

212 

13 666 

1 054 
4 072 
4 806 
3 662 
1 335 

294 

15 223 

Le beridge borene Lebendgeborene auf 1000 

Jahre 

1971 
1972 
1973 
1974 

insgesamt 

17 6}7 
15 223 
13 666 
1} 535 

darunter 
Aueländer 

in% 

11,2 
14,2 
17,3 
18,6 

der jeweiligen Durchsehnt ttsbevölkerung 

insgesamt 

9.9 
8,6 
7,8 
7,8 

Deutsche 

9,1 
7,7 
6,0 

Ausländer 

12. ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 1950, 1961, 1970 UND 1973 

Auf 1000 Frauen der Altersgruppen 

Altersgruppen 1) kamen • , , Lebendgeborene 

1950 1961 1970 1973 

15 bis 19 Ja~re 18,1 22,3 29,1 20,6 
?O " 24 101,1 107,1 68,1 66,0 
25 .. 39 " 95,8 130,8 92,2 75.7 
30 " 34 ,; 60,9 75,2 61,3 46.4 
35 39 " 27.4 . }},2 26,9 16,6 
40 " 44 " 9.3 9,6. . ·6,4· 4,1 

15 bis 44 Jahre 49.9 65,2 52.~ 39.5 

1) Alter ermittelt aus Differenz zwischen Geburtsjahr uild Berichtsjahr. 
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13. DIE ZU· UND FORTZOGE SOWIE DER ZUZUGS· BZW. FORTZUGSüBERSCHUSS 
1973 UND 1974 NACH ALTERSGRUPPEN 

1974 1973 

Alteregruppen Zuzugs-(+) Zuzugs-(+) 
von . " bis Fort- bzv. Fort- bzw. 

unter ..• Jahren Zuzüge züge Fortzugs- Zuzüge züge Fortzugs-
(-) über- (-) über-

schuß schuß 

0 bis 6 

zusammen 4 871 5 457 - 586 4 782 6 179 - 1 397 
qar. männlich 2 593 2 946 - 353 2 572 3 282 - 710 

-I 
6 bis 15 

zusammen 5 509 6 641 ·- 1 132 5 255 7 128 - 1 873 
dar. männlich 2 949 3 553 - 604 2 830 3 827 - 997 

15 bis 45 
zusammen 51 256 51 261 - 5 58 462 52 883 + 5 579 

dar. männlich 30 572 30 751 - 179 35 932 31 145 + 4 787 

45 bis 65 
zusammen 5 048 7 578 - 2 530 5 287 8 045 - 2 758 

dar~ männlich 2 733 3 948 - 1 215 2 880 4 110 - 1 230 

65 und älter 

zusammen 2 274 4 084 - 1 810 2 260 4 197 - 1 937 
dar. männlich 846 1 612 - 766 866 1 715 - 849 

Insgesam t 68 958 75 021 - 6 063 76 046 78 432 - 2 386 
dar. männlich 39 693 42 810 - 3 117 45 080 44 079 + 1 001 

davon 

Deutsche 
zusamm.en 47 710 56 506 - 8 796 47 825 64 189 -·16 364 

dar. männlich 26 477 30 066 - 3 589 26 549 34 440 - 7 891 

Ausländer 
zusammen 21 248 18 515 + 2 733 28 221 14 243 + 13 978 

dar. männlich 13 216 12 744 + 472 18 531 9 639. + 8 892 
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14. ZU· UND FORTGEZOGENE 1972 BIS 1974 
NACH UND VON HAMBURG 

a) Zuzüge 

Herkunftsländer 1974 1973 . 

I n s g e s a m t 68 958 76 046 

Schleswig-Holstein 20 522 20 028 

darunter 
Landkreis Pinneberg 4 607 4 354 

" Stormarn 3 891 3 847 
II Sageberg 3 493' 3 206 

" Hzgt,Lauenburg 1 862 1 910 

Niedersachsen 12 402 11 995 
darunter 

Landkreis Barburg 3 431 3 223 

" Stade 1 434 1 325 

Bremen 1 026 1 148 

Nordrhein-Westfalen 5 596 5 808 

· Hessen 2 106 2 196 . 
I 

Rheinland-Pfalz 792 819 
' 

Baden-Württemberg 2 505 2 556 

Bayern 2 422 2 669 

Saarland 175 201 

Berlin (West) ·1 864 2 197 

' B u n d e s g e b i e t 49 410 49 617 

Ausland und Unbekannt 19 5"48 26 429 

1972 

77 601 

20 346 

4 193 
4 006 

3 070 
1 836 

'12 492 

2 961 
1 260 

1 321 

6 478 
2 283 

920 

3 000 

2 854 
188 

2 505 

52 387 

25 214 
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NOCH: 14. ZU· UND FORTGEZOGENE 1972 BIS 1974 
NACH UND VON HAMBURG 

b) Fortzüge 

Zielländer ' 1974 1973 1972 

I n s g e s• a m t 75 021 78 432 82 445 

Schleswig-Holstein 27 564 30 412 30 967 
darunter 

Landkr'eis Pinneberg 6 212 6 935 7 442 

" Stormarn 6 484 6 483" 6"603 

" Sageberg · 6 192 6 274 6 431 

" Hzgt.Lauenburg 2 696 - 3 232 3 044 

Niedersachsen .16 359 19 397 18 776 
darunter 

Landkreis Rarburg 6 815 7 941 7 481 

" Stade 2 231 2 928 2 512 

Bremen 1 101 1 085 1 239 
Nordrhein-Westfalen 4 938 6 125 6 234 
Hessen 2 396 2 904 3 071 
Rheinland-Pfalz· 610 809 907 
B~den-Württemberg 2 416 3 059 3 391 
Bayern 2 801 3 355 3 _664 

Saarland 157 159 164 
Berlin (West}- 1 276 1 906 2 263 

B u n d e s g .e b ·i e t 59 618 69 211 70 676 

Ausland und Unbekannt 
' 

15 403 9 221 11 769 
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15. BEVöLKERUNGSVORGÄNGE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Lebendgeborene Gestorbene Geborenen-(+ 
bzw. 

Gebiete 'I auf 
,,aur 

( :)~::~:~~~~-absolut 
1000 

absolut 
1000 

1 ~~0 der 1 ~~0 der 19n I 1972 
Bev. Bev, abs. in 1000 

Län 

Schlesvig-Hola tein 26,4 10,3 J2,J 12,6 - 5.9 - J,4 
Hamburg 13.7 7,8 25,9 14,7 - 12,2 - 10,6 
Niedersachsen 79,0 10,9 87,8 12,1 - 8,8 
Bremen 6,8 9,2 9,5 13,0 - 2,8 - 2,0 
Nordrhein-Westfalen 172,4 10,0 199.7 11,6 - 27 .J - 7,5 
Hessen 55.5 10,0 6J,4 11,4 - 7,9 - J,J 
Rhoinland-Pfalz 37,0 10,0 44,2 12,0 - 7,2 - 2,9 
Baden-WUrttemberg 102,9 11,1 92,9 10,1 + 10,0 + 20,1 

Bayern 114,7 10,6 123,1 11,4 - 9,0 + 2,J 
Saarland 9,8 8,8 12,9 11,6 - J,O - 1,8 
Berlin (West) 17,5 8,5 38,8 18,9 - 21 ,, - 20,9 

Bundes gebiet 6J5,6 10,2 7J1,0 11,8 - 95.4 - 30,0 

Großstädte über 400 000 Einwohner 

München 9,9 7,4 12,8 9,6 - 2,9 - 2,9 
Köln 7,9 9,5 10,1 12,1 - 2,1 - 1,4 
Essen 5,6 8,J 9,1 13,5 - 3,5 - J,O 
Frankfurt a, M. 5.4 8,1 8,0 12,, - 2,6 - 2,0 
Dortmund 5,6 8,9 8,4 1J,J 2,8 - 2,1 
DUsseldorf 5,0 8,0 a,o 12,7 - J,O- 2, 7 
Stuttgart p 5,J 'B,5 6,J 10,1 - 0,9 - 0,1 
Bremen 5,J 9,1 7,6 13,0 - 2,3 - 1,7 
NUrnberg 4,J 8,4 6,J 12,2 - 2,0 - 1,6 
Hannover 4,2 8,J 6,8 13,5 - 2,6 - 2,5 
Duisburg J,9 9,0 5,8 1J,J - 1,9 - 1,J 
Wuppertal J,5 8,5 5,8 14,2 - 2,3 - 1,8 

Ausgewählte kreisfreie Städte 
Kreisfreie Städte: 

Kiel 2,4 9,0 J,6 13,6 - 1,2 - o,a 
Lübeck 2,2 9,J J,4 14,4 - 1,2 - 0,9 
Neumünster 0,9 10,4 1,0 11,6 - 0,1 
Lüneburg 0,5 8,4 0,8 13,4 - 0,3 - 0,2 

Landkreise 1 
Steinburg 1,J 9,8 1,9 14,4 - o,6 - 0,5 
Pinneberg 2,5 9,9 2,7 10,7 - 0,2 + 0,1 
Sageberg 2,1 11,2 2,0 10,6 + 0,1 + 0,2 
Stormarn 1,7 10,0 2,0 11 ,e - 0,3 - 0,1 
Bzgt. Lauenburg 1,5 10,0 1,9 12,7 - Og4 - O,J 
Lüneburg o, 7 11,0 .o, 7 11,0 
Rarburg 1, 7 10,2 1,8 10,8 - 0,1 
Stade 1,8 11 ,B 1,8 11 ,B - + 0,1 

---- ' . - I 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1973 . . 

Wanderungen Bevöl-

Zuzugs- ( +} 
kerung 

Zuzüge Fortzüge am 
bzw. Ende i aur '\ aur 

li'ortzuge- (-) des 
Gebiete 

. absolut 1000 
absolut 1000 überschuß Jahres 

1 ~~0 der 1 ~~0 der 1973 T 1972 1973 
Bev. Bev. a.bs. in 1000 in 1000 

der 
' 99.4 38,5 77,6 30,1 + 21 ,e + 24,1 2 579,6 Schleswig-Holstein 

76,0 43,4 78,4 44,8 - 2,4 - 4,8 1 751,6 Ha.mburg 

221 ,o 30,4 167,8 23,1 + 53,2 + 34,3 7 259,2 Niedersachsen 

36,5 50,1 39,2 53,8 - 2, 7 - 2, 7 728,8 Bremen 

410,4 23,8 Jl3,8 19,4 + 76,6 + 58,1 17 245.5 Nordrhein;..W'estfalen 

225.7 40,4 167,0 29,9 + 58,7 + 46,5 5 583,8 Hessen 

125,6 33,9 108,0 29,2 + 17,6 + 14,8 3 700,8 Rhelnland-Pfalz 

384,0 41,6 308,8 jj,4 + 75,2 + 78,9 9 239.4 Baden-Wrttemberg 

307,8 28,4 224,7 20,1 + 83,1 + 83,4 10 852,8 Bayern 

24,0 21,6 27,7 24,9 - 3, 7 - 1,6 1 111,9 Saarland 

89,0 43.5 82,4 40,2 + 6,6 - 0,6 2 047,9 Berlin {West) 

1 999.3 32,2 1 615,3 26,0 +384,0 +}}0,4 62 10_1.4 Bundesgebiet 

- ohne Berlin (West) und Bamburg -

103,1 77.1 102,5 76,7 + 0,6 + 3.3 1 336,6 München 

54,6 65,6 60,4 72,6 - 5,8 - 4,8 6}2,4 K6ln 

24,0 35,6 28,-B 42,7 - 4,6 - 6,4 674,0 Essen 

63,9 96,3 65,4 98,6 - 1,5 - 4,5 663,4 Frankfurt a.. M. 

21,6 34,2 24,7 39,1 - 3,1 - 2,0 632,3 Dortmund 

38,0 60,5 43,6 69,4 - 5,6 - 10,6 628,5 DUsseldort 

62,4 99.9 63,7 102,0 - 1,3 - 2,5 624,8 Stuttgart 

28,5 48,8 31,8 54.4 - 3,3 - 3,1 584,3 Bremen 

35.5 69,0 33,8 65,7 + 1,7 + 2,9 514,7 Nürnberg 

36,2 71,7 39,6 78,4 - ,,4 - 3,0 505,1 Hannover 

20,9 48,0 25,1 57,7 - 4,2 - 6,0 435.3 Duisburg 

18,3 44,7 19,4 4!,4 - 1,1 - 1,8 409,7 Wuppertal 

und Hamburger BachbarkreiBe 
Kreisfreie Städter 

16,1 60,6 18,2 68,5 - 2,1 + 0,2 265,6 Kiel 

12,2 51' 7 12,7 53,8 - 0,5 - 1,2 236,0 Lübeqk 

4.4 51 ,o '4,3 49,8 + 0,1 + 0,1 86,3 Neumünster 

4,9 82,4 .5,4 90,8- 0,5 + o,3 59,5 LUnaburg 

Landkreise r 

10,4 78,4 10,4 78,4 - + 0,4 132,6 Steinburg 

24,6 97,3 21,6 85,4 + 3,0 + 3,2 252,8 Pinneberg 

21,5 114,5 15,9 84,7 + 5,6 + 5,9 187,8 Sageberg 

17,3 101,9 14,0 82,5 + 3,3 +. 3,2 169,7 Stormarn 

13,7 91 t3 11 ,o 73,3 + 2,7 + 2,6 150,1 Hzgt. Lauenburg 

5,8 90,9 4,5 70,5 + 1,3 + 1,2 63,8 LUnaburg 

17,8 106,7 11,1 66,5 + 6, 7 + 6,3 166,9 Barburg 

12,6 82,4 9,2 60,2 + 3,4 + 2,4 152,9 Stade 
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GESUNDHEITSWESEN 

1. BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS 1972 UND 1973 . 
-

~1 .12.197} 31.12.1972 

Art der Angaben Personen darunter 
Personen. darunter 

in in ins- weib-
Kranken- ins- weib-

Kranken-gesamt lieh 
hä""""" 

gesamt lieh 
häuoern 

Ärzte mit allgemein-
1) 1 1) 1 ärztlicher Tätigkeit 2 7BB 721 458 2 B36 703 400 

Fachärzte 2 117 349 1) 735 2 056 339 1) 731 
Zahnärzte 1 382 269 1) 68 1 }BO 277 1) 63 
Krankenschwestern, 
Krankenpfleger, 
Kinder kranken-
achwestarn 6 942 6 347 5 755 6 6o9 '6 'o33 6 047 
Apotheke'r 1 150 660 53 1 127 620 52 
Sonstiges Apotheken-
personal 1 412 . 1 290. 135 1 .340 1 189 182 
Personal der Gesund-
bei tsämter 2) 358 330 358 331 
Sonstige Berufe des 
Gesundbei tswesens 9 294 7 639 6 490 7 719 6 444 6 441 

1 l Hauptamtlich in Krankenhäusern tätig. · 
2 ohne Ärzte und ohne Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal. 

2. KRANKENHÄUSER UND BETTEN 1973 UND 1974 

Kranken- Planmäßige Betten 
' häueer am 31.12.1974 am 31.12.1973 

Art der' insgesamt 
Krankenhäuser auf 1000 auf 1000 

: Zahl Ein- Zahl Ein-
1974 197} w6hner wohner 

Öffentlich 15 15 12 636 7,2 12 758 7.3 Freigeme1nnützl8 22 . 23 6 080 3,5 6. 184 3,5 Privat 17 17 878 o,s 809 o,s 
I n e' g e s .a m t 1) 54 >5 19 594 11,2 19 751 11,3 
darunter· 

PeychiatrieChe 
"Anstal tent 

Öffentlich 2) '1 1 ·739 .1,0 1 739 1,0 
Freigemeinnützig 1 1 322 :0,8 1 337 o,a 

Zusammen 3 061 1, 7 3 076 1,8 

1 ~ ohne Krankerili~ueer' d8s Strafvollzugsamtee (226 Betten) und der Bundeswehr. 
2 Psychiatrieehe Abteilung dee AK Ocheenzoll. . ~ 
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3. KRANKENHÄUSER AM 31. DEZEMBER 1973 NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

Planmäßige 
Betten 

Fachabteilungen auf 
bzw. Fachkrankenhäuser 10 000 

Zahl Ein-
wohner 

Chirurgie 4 219 24,1 

Innere Krankhai ten 4 627 26,4 

Infektionskrankbei ten 125 o, 7 

Tuberkulose 11l 0,6 

Gynäkologie 1 09l 6,2 

Geburtshilfe 650 ),7 

Säuglings- und Kinder-
krankhei ten 1 069 6,1 

Hals-, Nasen-, Ohren-
krankbei ten 562 3,2 

Augenkrankbei ten )81 2,2 

Hautkrankheiten 299 1,7 

Psychiatrie 3 J49 19,1 

Neurologie 75l 4ol 

Röntgenologie und 
Strahlenheilkunde . 171 1,0 

Orthopädie . )29 .1 .9 

Urologie 547 ),1 

Neurochirurgie 16) 0,9 

Kieferchirurgie 96 0,5 

Sonstige Fachabteilunge'n 
und nicht abgegrenzte 
Abteilungen 1 205 6,9 

Insgesamt J) 19 751 112,8 

1 ) einschl. Verlegungen. 

2) berechnet nach der Formell Pflegetage x 2 
Zugang + Abgang 

Durch-
schni ttl. 

Stationär 
behandelte 

Pflege- Verweil-

Kranke 1) 
tage dauer 

in Tagen 
2) 

70 869 1 2}6 419 19,} 

79 107 1 400 11} 20,2 

2 081 28 1}2 25,8 

2 405 l4 86) 16,5 

25 567 ll5 609 1},9 

19 699 157 925 8,) 

18 018 279 528 16,4 

18 970 156 751 8,5 

1 090 111 617 16,4 

4 198 80 175 20,5 

9 701 1 084 592 173,3 

8 713 216 406 J0,5 

2 J07 45 442 21,6 

3 194 91 157 29,9 

9 517 160 070 18,1 

2 570 49 217 22,4 

1 851 32 )00 18,0 

23 99J )68 825 16,0 

309 050 5 071 141 20,9 

}) ohne Krankenhäuser des Strafvollzugsamtes {226 Betten) und der Bundeswehr. 
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4. GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG 1974 

davon 
Insgesämt 

/Betriebs-! Innungo-
Versichertengruppen (Jahre edurch- Orts-

schnitt) 

krankenkaeee ( n) 

Mitglieder 

Pflicbtmi tglieder 396 580 258 445 95 129 43 006 darunter 
mit Entgel tfortzahlÜnge-
anspruch für mindes tene 
6 Wochen 384 797 248 508 94 150 42 139 Rentner 240 297 167 912 59 176 13 209 Freirillige Mitglieder 45 807 19 593 20 634 5 580 

Insgauamt 682 684 445 950 174 939 61 795 

Krankenstand 

Pflichtmitglieder 6,94 6,95 1 1.10 1 5,19 

5. GESTORBENE 1972 BIS 1974 NACH TODESURSACHEN UND GESCHLECHT 

Nummer 
1974 1973 1972 der Todesursachen 

ICD 
1.2§8 1) mä.nnl. weibl. männl. wei bl. männl. weibl. 

Gestorbene insgesamt 000-999 12 125 13 166 12 585 13 288 12 579 i3 201 darunter 
Böeartige Neubildungen 140-199 2 469 2 576 2 646 2 536 2 493 2477 
Krankbei ten des Kreis-
laufaystema 390-458 5 089 6 325 5 143 6 215 5 080 6 036 darunter 

430-438 HirngefäBkrankhei,ten 
u.400.2 1 070 1 802 1 146 1 949 1 184 , 816 

Krankbei ten der 
A tmungeorgane 460-519 887 781 974 755 995 754 d&runter 
· Pneumonie (Lungen-

entzündung) 480-486 320 431 371 376 330 336 
Krankhai ten der 

' Verdauungsorgane 520-577 571 511 • 548 539 567 560 
· Unfälle 800-949 517 502 514 495 599 556 . darunter 

Kraftrahrzeugunfä_lle 810-82} 219 129 221 146 265 160 
Selbstmord 950-959 324 256 322 251 282 275 

1) Internationale Klassifikation der Krankheiten: Verletzungen und Todes-
ursachen (ICD) 1968. • 
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UNTERRICHT, BILDUNG UND KULTUR 

1. DIE WOHNBEVöLKERUNG AM 27. 5. 1970 NACH DEM HöCHSTEN SCHULABSC~LUSS 

davon (in )!'.) · 

Geschlecht 

Wohn-
bevölkerung in allgemeinbildenden Schulen in 

mit mit Abschluß Berufsfach-, 
S h 1 hl ß Fach- und 0 i~s:::~t u Volksschule MRiet ;lfeere Abitur Ingenieur-

.. schulen 

männlich 616 255 66,4 11,9 3,4 13,4 

·weiblich 778 781 72,5 15,3 1.9 8,1 

Insgesamt 1 395 036 69,0 13,8 2,6 10,4 

Weitere Daten aus der VZ 1970 sind in "Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 

Z. ALLGEMEINBILDENDE UND BERUFSBILDENDE SCHULEN 1) 1974 

Schiller 

Schulgattungen 
Schulen Klassen 

2) darunter 

in 
Hoch­

schulen 

4,9 

2,2 

3.4 

Lehrer 
3) insgesamt Ausländer 

Allgemeinbildende Schulen 

Volksschulen 312 4 579 140 351 7 0)7 

Sonderschulen 4) 66 721 10 428 219 

' Realschulen 157 900 20 319 443 

Gymnasien 90 1 761 57 285 986 

Gesamtschulen 11 489 14 860 359 
darunter 

auslaufende VolksschulzUge 84 2 544 66 
RealschulzUge 17 517 8 
GymnasialzUge 50 1 632 32 

Grundschulen (Zubringerschulen) 79 2 175 85 

:Berufsbildende Schulen 

BerufsschUlen 42 1 637 35 505 1 224 

SchuiCn mit Berufsgrundbildunga-
jahr und Werkklassen 23 67 1 292 39 

Berufeaufbauschulen 13 44 029 58 

Berufsfachschulen 54 415 7 931 256 

Fachoberschulen 19 117 2 278 29 

Fach- und Technikerschulen 26 224 4 811 96 

Schulen des Gesundbei tawesena 52 151 2 372 139 

2 einschl. Mehrfachzählungen (mehrere Schulgattungen in einer Schule). 
} Hauptamtlich vollbeschäftiete Lehrer. 

'l ohne Abendschulen und Hansa-Kolleg. 

4 einachl. Realschulklassen an Sonderschulen. 

4 683 

824 

1 319 

2 605 

497 

766 

120 

56 

532 

129 

222 
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3. SCHULENTLASSUNGEN AUS ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 

VOM 16. 9. 1973 BIS 15. 9. 1974 

Schulentlassene 
Schulga t tungen/ Abschlüsse 

ins- darunter Jungen Mädchen 
gesamt, Ausländer 

Volksschule. 
darunter 

insgesamt 4 007 3 472 7 479 251 

mit Hauptschulabschluß absolut 3 146 2 924 6 070 114 
in % 78,5 84,2 81,2 45,4 

Sonderschule 
darunter 

insgesamt 625 440 1 065 8 

mit Hauptschulabschluß absolut 156 115 271 4 
in% 25,0 26,1 25,4 50,0 

mit mittlerer Reif'e absolut 18 18 36 -in% 2',.9 4,1 3,4 -
Realschule 
darunter 

insgesamt 2 338 2 483 4 821 45 

mit mittlerer Reife absolut 2 013 2 242 4 255 37 
in% 86,1 90,3 88,3 82,2 

Gymnasium 
darunter 

insgesamt 2 765 2 676 5 441 46 

mit mittlerer Reife absolut 348 433 781 9 
in% 12,6 16,2 14,4 19,6 

mit Reifeprüfung absolut 2 390 2 202 4 592 37 
in% 86,4 82,3 84,4 80,4 

Gesamtschule 
darunter 

insgesamt 312 274 586 8 

mit Hauptschulabschluß absolut 78 70 148 2 
in % 25,0 25,5 25,3 25,0 

mit mittlerer Reife absolut 129 . 157 286 -in% 41.3 57.3 48,8 -
mit Reifeprüfung absolut 69 26 95 4 

in% 22,1 9,5 16,2 50,0 

Außerdem abgelegte Abschluß-
prüfungen von Externen 

Mittlere Reife 244 123 367 
Reifeprüfung 26 22 48 
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4. STUDENTEN AN DEN HAMBURGER HOCHSCHULEN IM SS 1974 

Hochschulen 

:Fachbereiche 

Universität Hamburg 

Hochschule der :Bundeswehr 

Hochschule für Wirtschaft und 
Politik 

Hochschule für bildende Künste 
davon 

Architektur 

Freie Kunst 

Sonst. künstler. Fächer . 

Kunsterziehung 

Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst 
davon 

Darstellende Kunst 

Musikerziehung 

Musik 

Fachhochschule Hamburg 1) 
davon 

Maschinenbau und Chemie~ 
Ingenieur-Technik 

Elektrote~hnik 

Fahrzeugtechnik 

Schiffsbetriebstechnik 

Architektur 

Bauinßenieurwesen 

Vermessung 

Produktions- und Verfahrene­
technik 

Seefahrt 

Sozialpädagogik 

Bi bliotheksweaen 

Gestaltung ( einschl. Bekleidu.ng) 

Ernährung und Hauswirtschaft 

Diplom-Wir tschaftaingenieur 

Evangelis~he Fachhochschule für 
Sozialpädagogik 

Alle Hochschulen 1) 

Deutsche Ausländische , 

Studenten 

mä.nnl. wei bl. zus. männl. wei bl. zU:s. 

15 780 8 15l 2l 9ll 
284 ... 

721 

560 

168 

1)8 

259 

lB 

82 41 

151 62 

167 118 

272 1216 

lB 
100 

1)4 

56 
102 

58 

284 

859 

827 

206 

12) 

21l 

285 

488 

94 

202 

192 

l 720 1 )60 5 080 

5~6 
6)1 

426 

299 
260 

244 

194 

455 
240 

229 

52 
1)0 

29 

l9 

22 

107 

ll 
29 

548 

6J7 

426 

299 
)67 

277 

2,2l 

60 515 

240 

471 700 

19f 249 
jj6 466 

98 

60 

10) 

jO 

99 

964 l92 1 .l56 

17 

74 

17 

28 

26 

52 

7 

l7 

4l4 

106 

59 

9l 

5 
55 

56 

l7 

7 

j1 

10 

12 

47. 

l5 

57 

11 

9· 26 

19 

105 

20 

j8 

j8 

.9 

99 

17 
10 

72 

491 

109 

59 

9l 

'59 

59 

l8 

7 
14 

l5 

21 384 10 186 31 570 1 541 5,0 2 071 

1) Außerdem studierten an der Fachhochschule Haltburg 716 Studenten, die keine 
Statistikbogen ausgefüllt haben, so daß nähere Angaben über Geschlecht, Wohn­
sitz, Staatsangehörigkeit usw. dieser StuCII!nten nicht vorliegen. 
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5. STUDENTEN AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG IM SS 1974 NACH FACHBEREICHEN 1) 

davon 

Fachbereiche 1) 
Studenten 

ins- Deutsche Aualänder 
gesamt 

männl. weibl. zus. männl. weib1. zus. 

Evangelische Theologie 245 106 4J 2)1 1J 1 14 
Rechtwissenschaft 2 544 1 967 522 2 469 49 6 55 
Wirtschaftswissenschaften J 447 2 644 )64 ' 228 165 )4 219 
Medizin 2 245 1 555 506 2 061 1)7 47 164 
Philoaophie, Sozial-
wiesEmsehaften 1 204 75J )55 1 106 77 19 96 
Erzi ehungswi ssensch~f,t 5 790 2 707 2 992 5 699 )6 61 99 
Sprachwis sensehaften 2 880 1 265 1 4)2 2 697 66 115 16) 
Ge achich tawissenschaft 451 279 155 4J4 12 5 17 
Kul turgeachichte und 
Ku! turkunde J25 145 147 292 16 15 JJ 
Orientalistik 156 75 60 1)5 14 9 2j 
Mathematik 970 7J2 199 9J1 J5 4 J9 
Physik 665 766 46 014 66 J 71 
Chemie 1 191 ' 765 )04 1 069 95 27 122 
Biologie 1 057 626 J5J 979 60 16 76 
Geowissenechaften - 404 270 67 J57 42 5 47 
Psychologie 1 025 506 47J 961 26 16 44 
Senstaunmit tel bare 
Einrichtungen 2) 4&0 jjj 95 420 27 5 )2 

Insgesamt 25 209 15 780 6 1 5J 2) 9JJ 964 )92 1 )56 
Außerdem Studenten im 

Studienkolleg 25) 2) 2)0 
Beurlaubte - 2 265 
Gasthörer 524 215 16) J96 71 55 126 

1) Studenten dee Lehramts an Gymnaaien sind den Fachbereichen ihres jeweils 
angegebenen 1. Studienfaches (auch außerhalb dee Fachbereichs Erziehungs~ 
•issenschaft) zugeordnet, 

2) Unmittelbar dem Akademischen Senat zugeordnet sind das Interdisziplinäre 
Zentrum für !locbachuldidaktik, der Bereich Ihformatik, das Rechenzentrum, 
das Sozialpädagogische Zusatzstudium sowie die Institute für Leibesübungen 
und Schiffbau. 
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6. HURER DER HAMBURGER VOLKSHOCHSCHULE IM ARBEITSJAHR 197Jn4 
NACH AUSGEWÄHLTEN WISSENSGEBIETEN 

davon 

Außen-
Hamburger stellen 

Tri-
Hörer 

ins­
gesamt 

Volks- der Hamburger 
Wissensgebiete hochschule Hamburger Volks-

ster 1) (ohne Volks- hochschule 
Außen- hochechule in Barburg 

stellen) (ohne 
Harburg) 

Wissensgebiete I. 32 513 17 733 10 743 4 037 
insgesamt II. 26 067 14 273 8 699 3 095 

III. 21 670 12 102 7 031 2 537 
darunter 

Fremdsprachen I. 12 811 7 313 4 095 403 
II. 10 731 6 204 3.473 054 

III. 8 948 5 712 2 430 806 

Heims t- 1 Länder- 1 I. 1 041 496 445 100 
Völkerkunde I!. 559 371 70 118 

III. 960 223 438 299 

Werken, Fotografieren, Kunst- I. 4 759 2 171 1 956 632 
tanz.,· Singen, Musizieren, II. 3 898 2 024 1 325 549 
küns tl. Laienschaffen III. 3 470 1 734 1 ·no 406 

Gesundbei tspflege, Natur- I. 4 054 2 081 1 306 667 
wissenschaften, Mathematik II. 2 285 1 103 750 432 

III. 1 779 1 015 527 • 237 

1) Bei gleichzeitiger Belegung mehrerer Wiesensgebiete durch denselben Hörer 
ergeben sich Mehrfachzählun~;er •• 

7. HAMBURGER öFFENTLICHE BüCHERHALLEN 1972 BIS 1974 

Bücherei en/Bücherbe a ta.nd/ Aueleihe 

Büchereien i n a g e s a m t 1) 

da~~~ptamtl. geleitete Bücherhalien 2 ) 
Nebenamtl. geleitete Ausgabestellen 
Musikbücherei 

Bücherbestand i n s g e s a m t 1) 
darunter 

in den Bücher'hallen 2) 

insgesamt Ausleihe 
darunter 

aus Bücherhallen 2) 

1974 

111 

55 
55 

1 

1 557 038 

~ 438 448 

7 265 902. 

6 950' 677 

1) am Jahresende.- 2) einschl. 2 Fahrbüchereien. 

1973 

107 

55 
51 

1 

1 477 246 

1 363 143 

6. 569 460 

6 307 562 

1972 

104 

55 
48 

1 

1 413 393 

1 301 425 

6 032 920 

5.774 929 
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8. DIE THEATER IN DER SPIELZEIT 197Jn4 

Plätze 
Vor-I Theater 1), am Besucher 

atellungen j1.12.197l 

Hamburgische Staatsoper 1 679 J17 455 564 
Deutsches Schauspielhaus 1 511 }69 jj6 j21 
Malersaal im Schauspielhaus jOO 115 20 j2j 
Thalia-Theater 1 014 j01 j1j 1j6 
tik-Theater in der Kunsthalle jBO 119 28 410 
Hamburger ,Kammerspiele 507 }24 125 791 
Ernst-Deutsch-Theater 7l9 l5l 194 596 
Al tonaer/Harburger Theater 525 425 177 741 
Theater im Zimmer 115 157 14 074 
Ohnsorg-Then ter l74 542 188 l78 
St. Pauli-Thea ter 617 269 1 }9 880 
Thoa ter für Kinder 190 646 148 000 
Operettenhaus 1 419 856 562 98J 

Insgesamt• 9 l70 4 87l 2 705 197 

1) Die Theater "die kleine komBdie" und "rendezvous 11 haben ihren Spielbetrieb 
in der Saison 1973/74 eingestellt. 

9. DIE LICHTSPIELTHEATER 1973 UND 1974 

Durch-
. Licht-~ 

spiel- Plätze Besucher schni t tlichc 
Kinobesuche Jahre thea ter im 

Jahr pro Jahr 
jo 

wn Jahresende Einwohner 

1974 65 I'' 980 
5 512 005 l 

197l 5l 23 109 5 518 4J6 l I 

Quellen: FilmfBrdcrungsanatal t und \Urtschaftsverband 
der Filotheater. 

10. DIE MUSEEN UND SCHAUSAMMLUNGEN i973 UND 1974 

Museen und Schausammlungen 

Hamburgisch"as M'useum für Völkerkunde. 
J.luseum für Harnburgische Ge achich te 
lJuseum für Kunst und Gewerbe 
Al tonaer ·t.luscum in Hamburc, 

llorddeuteches Landesmuseum 
Hamburger Kunsthallo 
Helms-Museum 
Planetarium 
Bischofsturm 

Insgesamt 

1) ohne Bischofsturm. 

Besucher 

1974 197l 

85 548 74 127 
164 795 1J7 j66 

84 607 76 591 

161 5l9 150 }61 
J25 l77 147 619 
197 270 161 052 
69 096 71 975 
22 l55 

1 110 667 1) 819 091 
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RECHTSPFLEGE 

1. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN UND VERGEHEN 
VERURTEILTE PERSONEN 1971 BIS 1973 NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT 

Altersgruppen 

von 14 bis unter 18 Jahren 
" 18 " " 21 " 
" 21 " 25 -.. 

25 " 30 " 
30 11 

" 40 11 

" 40 " 50 " 
" 50 60 

60 Jahre und älter 

Insgesamt 

männ­
lich 

687 
1 159' 
3 532 
3 927 
6-146 
2 308 
1 032 

466 

19 281 

Verurteilte 

1973 
weib- ins-
lieh «esamt 

73 760 
108 1 267 
414 3 946 
529 4 456 
666 7 016 
426 2 736 
342 1 374 
199 667 

2 96J 22 242 

1972 

767 
1 229 
3 699 
4 096 
5 645 
2 305 
1 138 

616 

19 699 

1971 

1 237 
1 146 
3 530 
4 259 
5 456 
2 374 
1 141 

642 

19 767 

2. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN UND VERGEHEN 
VERURTEILTE PERSONEN 1973 NACH AUSGEWÄHLTEN STRAFBAREN HANDLUNGEN 

Art der 
Para- Verurteilte 1973 

strafbaren 
graphen davon 

des mä.nn- weib- ins-
Handlungen StGB lieh lieh gesamt Jugend- Heran- Er-

liehe waCheende wachsene 

Verbrechen und Ver-
gehen nach dem StGD 
i n s g e s a m t 1) 6 556 2 065 10 641 695 903 9 043 
darunter 

LE!_ich te Körper-
verletzung 223 371 360 25 45 310 

Gefährliche 
Körperverletzung 223a 296 13 309 50 17 162 

Einfacher 
Diebstahl 242 2 402 1 465 3 687 149 163 3 555 

Schwerer 
Diebstahl 243 1 332 30 1 362 263 293 766 

Betrug 263. 496 163 661 6 13 642 

Verbrechen und Ver-
gehen gegen anderes 
Bundesrecht u. gegen 
Landesgesetze 1) 1 590 239 1 829 41 152 1 636 

Vergehen im 
Straßenverkehr 

nach dem StGB . 7 757 477 6 234 14 170 6 050 

nach dem StVG 1 376 160 1 536 10 42 1 486 

Verbrechen u. Vergehen 
2 96l insgesamt 19 281 22 242 760 1 267 20 215 

1) außer Ve1;;gehen im Straßenverkehr. 
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WAHLEN 

1. ERGEBNISSE DER WAHLEN IN HAMBURG 1957 BIS 1974 

a) Verteilung der Stimmen 

Wahlberechtigte Wahl-
~l Bürgerschaftsw~l Bundestagswahl in 1000 in% der beteiligung 

Bevölkerung in% 

•) 3· 3-1974 1 314 75,2 80,4 
22. 3-1970 1 382 76,0 73,4 
27. 3.1966 1 375 74,2 69,8 
12.11.1961 1 385 74.9 72,3 
10.11.1957 1 346 75.5 77.3 

b) 19.11.1972 1 .348 76,0 92,2 
28. 9-1969 1 341 73,7 87,6 
19. 9-1965 1 393 75,0 86,4 
17. 9.1961 1 386 75,1 86,6 
15. 9.1957 1 329 74,8 69,2 

FORTSETZUNG· a) Verteilung der Stimmen 

:l 
Von den gtil tigen Stimmen entfielen in % auf 

Bürgerschaftswahl 
Son-Bundestagswahl 1 ) SPD CDU F. D.P. DKP NPD stige 

•) 3. 3.1974 44.9 40,6 10,9 2,2 0,8 o,6 
22. 3.1970 55.3 32,8 7,1 1,7 2,7 0,4 
27. 3.1966 59,0 30,0 6,8 - 3,9 0,3 
12.11.1961 57.4 29,1 9,6 - - 3,9 
10.11.1957 53,9 32,2 8,6 - - 5,3 

b) 19.11.1972 54.4 33,3 11,2 0,6 0,4 0,1 
28. 9.1969 54,6 34,0 6,3 - 3,5 1,6 
19. 9·1965 48,3 37,6 9.4 - 1,8 2,9 
17. 9.1961 46,9 31,9 15,7 - - 5.5 
15. 9.1957 45,8 31,4 9.4 - - 7.4 

b) Verteilung der Sitze 

davon entfielen auf 

~l Bürgerschaftswahl · Sitze 
Bundestagswahl insgesamt SPD CDU F.D. P. DP 

a) 3. 3.1974 120 56 51 1} -22. 3.1970 120 70 41 9 -
27. 3.1966 120 74 38 8 -
12.10.1961 120 72 36 12 -10.11.1957 120 69 41 10 -

b) 19.11.1972 16 9 5 2 -
28. 9.1969 17 10 6 1 -
19. 9.1965 17 9 -7 1 -
17. 9.1961 18 9 6 3 -
15. 9.1957 19 9 7 2 1 

1) Zweitstimmen. 



2. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN BEZIRKSVERSAMMLUNGEN 

BEl DER WAHL AM 3. MÄRZ 1974 

davon 
Bezirkeversammlungswahl Sitze entfielen auf 

im Bezirk insgesamt 
SPD CDU F. n.·P. 

Hamhurg-Mi tte 40 22 14 4 
Altona 40 17 18 5 
EimsbUttel 40 18 17 5 
Hamburg-Nord 40 18 17 5 
Wandsbek 40 17 18 5 
Bergedorf 40 18 18 4 
Rarburg 40 '21 15 4 

3. VERTEILUNG DER SITZE IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 
NACH LÄNDERN UND PARTEIEN 

davon 

Länder Abgeordnete entfielen auf 
insgesamt 

SPD CDU/CSU F.D.P. 

Schleawig-Hols tein 22 11 9 2 
ßamburg 16 9 5 2 
Niedersachsen 62 30 27 5 
Bramen 4 3 1 -
Nordrhe in-Wes tfa~en 148 75 61 12 
Hessen 47 23 19 5 
Rheinland-Pfalz 31 14 15 2 
Baden-VUrttemberg 72 28 36 8 
Bayern 86 33 48 5 
Saarland 8 4 4 -
Berlin (West) 22 12 9 1 

11 u n d e s g e ·b 1 e t 518 242 234 42 

4. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN LÄNDERPARLAMENTEN 

Stand 4. Mai 1975 

davon entfielen auf 
Länder 

Wahl Abgeordnete 
am insgesamt SPD CDU/CSU 

F. D. P. 
DVP 

Schleawig-Holstein n. 4.1975 73 30 37 5 
Hamburg 3. 3.1974 120 56 51 13 
Nledersaohsen 9. 6.1974 155 67 77 11 
Bremen 10.10.1971 100 59 34 7 
Nordrhein-Westfalen 4. 5.1975 200 91 95 14 
Hessen 27.10.1974 110 49 53 8 
Rheinland-Pfalz 9. 3.1975 100 40 55 5 
Baden-Württemberg 23. 4.1972 120 45 65 10 
Bayern 27.10.1974 204 64 132 8 
Saarland 4. 5.1975 50 22 25 3 
Berlin (West>. 2. 3.1975 146 67 68 11 

Bundes'gebiet 1 378 590 692 95 

1) ssw. 

61 

ßon-
stige 
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ERWERBSTÄTIGKEIT UN!' ARBEITSMARKT 

1. DIE ERWERBSTÄTIGEN HAMBURGER 1972 BIS 1974 1) 

- Zahlen in 1000 -

Stellung im Beruf 

Angestellte 
Arbeiter 
Beamte, Richter und Soldaten 
Sei batändige' 
Mithelfende Familienangehörige 

Insgesamt 

Angestellte 
Arbeiter 
Beamte, Rieb ter und Soldaten 
Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 

Insg,esamt 

Angestellte 
Arbeiter 
Beamte, Richter und Soldaten 
Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 

Insgesamt 

Erwerbs­
tätige 
ins­

gesamt 

2....2...l.J. 
350,0 
293,1 

69,7 
70,2 
12.7 

795.7 

. .!....2...l..l 
364,6 
297.4. 

71.3 
64,0 
11 '7 

809,0 

1...1...ll. 
364,0 
301,1 
71,5 
68,1 
12,6 

817.3 

davon i_.n/im 

P;Oduzie-·I:Handel 'ISo~~;~~en 
renden und Schafts­
Gewerbe Verk~hr hereichen 

92,6 113 ,B 143,6 
160,7 69,5 62,9 

20,3 49,4 
15,8 28,8 25,6 

2, 3 4.9 ·5,5 

271,4 237.3 287 ,o 

93.3 123,9 147,4 
154,6 78.,0 64,8 

22,1 49,2 
14,1 26,9 23,0 
2,6 5,1 4,0 

264,6 256,0 288,4 

98,0 124,1 ' 141,9 
158,9 75,1 67,1 

21,3 50,2 
16,0 27,9 24,2 
2.9 5,0 4. 7 

275,8 253.4 288,1 

1) Ergebnisse einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des 
Erwerbslebens (Mikrozensus). 

2. OFFENE STELLEN, ARBEITSLOSE UND ARBEITSSUCHENDE 1972 BIS 1974 
- Jahresdurchschnitt - · 

Art der Angaben 

Offene Stellen 

Ar bei taloae 

Arbeitseuchende 

Quelle 1 Arbeitsamt Hamburg 

1974 

13 315 
12 121 

19 727 

1973 

18 838 

5 542 
12 374 

1972 

18 716 

4 532 
11 472 



3. AUSlÄNDISCHE ERWERBSPERSONEN •IN HAMBURG 1972 BIS 1974 

- Stand 20. September -

Personen 

Staatsangehörigkai t 
1974 1973 1972 

Türke~ 20 028 18 735 15 961 

Jugoslawien 14 107 13 660 12 800 

Portugal 6 008 5 807 4 815 

Griechenla,ntl 5 078 5 220 5 301 

Italien 4 473 4 626 4 518 

Spanien 3 555 3 866 3 637 

Österreich 2 708 2 904 2 835 

Großbritannien 2 179 2 105 1 848 

Niederlande 1 236 1 303 1 243 

Fra;nkreich 1 094 1 003 943 

IraJ'! 966 1 056 1 037 

Dänemark 917 876 850 

USA 868 822 801 
\ 

Japan 712 736 666 

Polen 655 648 624 

Indonesien 306 349 344 

Ubriae Staaten 9 337 9 442 9 128 

Staatenlose und 
ohne Angabe 2 118 2 230 2 149 

Insrres a m t 76 .345 75 388 69, 500 

Quelle 1 Auszählung der Einwohnerkartei 

63 
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4. DIE ERWERBSTÄTIGEN DER HAMBURGER WOHNBEVöLKERUNG AM 27. 5.1970 

-in 

Erwerbstätige nach der 

Lfd. 
Erwerbstätige 

Sol bständige Mithelfende 

Nr, Fanli li enan&ehöri ge 
Wirtschaftsabteilungen 

männ- weib- männ- woib- zu-
lieh lieh lieh lieh 

Erwerbstätige 
1 n B g e B B m t 54.7 15,3 70,0 2, 7 18,6 21,4 

davon in der 
Vlirtschaf tsabteil ung 

Land- und Forst-
wirtschart, 
Fischerei 2,5 0,5 j,O 0,7 2,6 l.l 

Energiewirtschaft 1 

Vlasserversorgung, 
Bergbau • o,o o,o o,o 

~· 

Verarbei tondes 
Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 8,4 1,5 9,9 O,j 2,9 ),2 

Baugewerbe ),9 0,1 4,1 0,1 0,9 1,C 

Handel 18,6 5.9 24,5 o,8 6,5 7,) 

Verkehr, 
Nachri eh ten-
llbermittlung 4,8 0,4 . 5,2 0,2 0,6 0,8 

Kredi tinsti tute, 
Versicherungs-
gewerbe 1,1 0,2 1,) o,o O,j O,) 

Dienstlei etungen 15,) 6, 7 22,0 0,5 4.9 5,4 

10 Organisstionen ohne 
Erwerbscharakter, 
Private Haushai te o,o o,o 0,0 

11 Gebietakörpe,r-
schaften, Sozial-
versicbCrung 

1) Differenzen in der Addition sind auf Ab- und Aufrundungen zurückzuführen. 

Weitere Daten aus der VZ 1970 sind in "Statistik des HcuuOurgischen Staates" veröffentlicht 



NACH DER STELLUNG IM BERUF UND NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 1) 
1000-

Stellung im lleruf 

Beamte Angeetell te Arbeiter 

Erwerbstätige 
insgesamt 

r--,--,--+--,--,--+--,--,-~--~-,--~ 
männ- weib- zu- mä.nn- weib- zu- mä.nn- weib- zu- männ- weib­
lich lieh aammen lieh liCh oammen lieh lieh oa.mmen lieh lieh 

50,7 10,5 61,2 164,5 189,6 374,3 211,4 89,6 300,9 503,9 323,8 827,7 

o,o o,o o,o 0,5 0,5 1,0 2,1 0,7 2,0 5.9 4,2 10,1 

0,1 o,o 0,1 4,2 0,9 5,1 l.7 0,4 4,1 7,9 1,4 9,l 

55,6 jj,j 66,9 99,7 jj,5 133,2 164,1 71,1 235,2 

6,a j,O 9,9 j2,7 0,9 ll.5 43,5 4,9 46,3 

)6,5 55,2 91,8 18,8 14,9 jj,7 74,8 82,6 157,3 

14,3 2,9 17,1 20,2 12,1 32,3 32,1 5,l l7,4 71,6 21,2 92,6 

O,l 0,1 0,4 17,9 16,2 36,2 0,5 1,9 2,5 19,9 20,6 40,8 

5,7 5,l 11,0 ., 27.5 49,6 77,0 16,4 25,6 42,2 65,5 92,2 157,7 

o, 7 o,o 0,7 2,1 4.9 7,0 0,4 2,5 2,9 j,j 7,5 10,7 

29,5 2,) 31,8 13,1 12,0 25,1 4.9 j,6 B,5 47,5 18,0 65,4 

65 

Lfd. 
Nr. 
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LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

1. LAND· UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE 
MIT 0,5 ha UND MEHR BETRIEBSFLÄCHE 1970 UND 1974 

NACH DEM UMFANG DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLÄCHE 

1974 1970 Veränderung 
Größenklassen 1974 

nach der Be- Landw. 
Be- Landw. gegenüber 

landwirtschaftlich triebe genutzte 
triebe genutzte 1970 

genutzten Fläche Fläche Fläche in% 

Zahl ha Zahl ha Betriebe ha 

0. 124 127 - 2,4, 
0,01 bis unter 0,5 ha 52l 156 296 104 + 76,7 + 50,0 
0,5 1 258 1 262 1 507 1 510 - 16,5 - 16,4 

l27 1 000 ll2 1 018 - 1,5 - 1,8 
10 18} 1 }06 249 1 750 ' - 26,5 -. 25,7 

10 20 201 2 867 27l l 907 - 26,4 - 26,6 
20 50 226 7 065 247 7 5l4 - 8,5 - 6,2 
50 100 42 2777 l2 2 160 + 31,3 + 28,6 

100 ha und darüber 1 411 7 1 041 + 14,3 + 35,5 

Insgesamt 2 892 17 844 l 070 19 0}2 - 5,8 - 6,2 

2. DIE VIEHBESTÄNDE 1965 BIS 1973 

Bestand Anfang Dezember 1) 2) -, Veränderung 
197l 

Vieharten 
1965 1967 1969 1971 197l gegenüber 

1971 
Stück in% 

Pr erde 2 194 2 }15 2 424 2 676 3 104 + 16,0 
dar. Ponys 492 680 + 38,2 

16 196 ' 16 109 Rindvieh 16 282 15 205 15 895 + 4,5 
dar. 'lil?hkühe 5 781 5 485 5 204 4 l75 4 09l - 6,4 

Schweine 18 044 17 590 16 240 15 8}6 12 986 - 18,0 

Schofe 2 1}0 1 4}8 1 264 1 600 1 }11 - 22,3 
·Ziegen 

' 
l1l 109 92 09 50 - 4l,8 

Hühner l) 261 5l7 2}9 086 212 117 148 402 103 201 - }0,5 
Truthühner 1 475 2 91l 2 185 2 215 2 60} + 17,5 
Gänse 4 470 3 't16 2 842 1 646 1 }21 - 19,7 
Enten 3 880 4 70l l 565 2 611 2 213 - 15,2 
Bienenvölker 5 245 4 965 5 120 l 889 4 479 + 15,2 ----1l ohne Schiachthöfe und Viehmlirk te . . 
2 Seit 1955 finden in P.amburR' nur nlle zwei Jahre Viehzählungen statt. 
3 ohne Perl- und Zwerghühner. 

( 



67 

3. DAS MILCHAUFKOMMEN UND DER TRINKMILCHANTEIL 1970 BIS 1974 
- in 1000 kg -

davon 

Mil eh- Trink-
Vollmilch 

Mager-
Jahre aufkommen 1) milch darunter und 

insgesamt zusammen über- Flaschen- Butter-
haupt milch 2) milch 

' 

1970 205 016 136 210 132 912 106 240 5 296 
1971 252 039 146 413 139 471 112 069 6 942 
1972 246 795 136 690 132 495 109 395 6 195 
1973 256 156 1 ~6 149 130 711 112 129 7 436 
1974 263 074 137 430 130 316 115 733 7 112 

1) in Hamburger Uolkereien und dut•ch Zufuhr außerhamburgischer 
Molkereien. · 

2) bzw. in sonstigen verkaufsfertigen - verlorenen - Packungen. 

Juh.:Z..e · 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

4. DIE GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON INLANDS· 
UND AUSLANDSTIEREN 1970 BIS 1974 

- in Stück -

Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen 

I 

660 137 902 21 066 4 75 96 3 11 770 69 
631 113 437 21 423 499 275 10 965 49 
995 100 275 14 631 431 650 6 433 31 
921 82 245 12 210 361 267 6 916 11 
307 97 682 13 367 342 033 6 706 5 

5. GEMüSE· UND OBSTZUFUHREN ZUM GROSSMARKT HAMBURG 
1970 .BIS 1974 
- in 1000 kg -

davon 
V/aren- Gemüse ·Obst 

Jahre zufuhren 
inlän-insgeSamt inlän- auslän- ausl~n-

disches disches disches disches 

.1970 503 404 78 302 102 012 50 997 272 093 
1971 507 982 82 223 111 827 43 179 270 753 
1972 497 228 76 889 108 296 38 598 271 443 
1973 514 468 87 746 109 261 39 625 277 636 
1974 522 989 83 945 109 246 39 210 290 588 
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UNTERNEHMEN UND ARBEITSSTÄTTEN 

1. DIE ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGEN PERSONEN AM 6. 6. 1961 UND 27. 5. 1970 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Nr. 
der 
Sy- Wirtschafts-
ste- abteilungen 1) 
ma-
tik 

0 Land- und Forstwirt-

Arbeits-
stätten 

""' am 
6.6. 27.5. 
1961 1970 

Anzahl 

Verä.n-
derung 

1970 
gegen-
Uber 
1961 
in % 

~~:a~i;c~!;~~al tung. 2) 406 529 + }0, 3 

1 Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 

2 Verarbeitendes Gewerbe 

89 98 + 10,1 

Tätige Personen Verän-
derung 

1970 
am am gegen-

6.6.1961 27_.5.1970 l.iber 
1961 

Anzahl " in % 

2 a1a 3 261 o,; + 15,7-

10 407 a 067 o,a - 22,5 

(ohne :Baugewerbe) 14 474 10 461 - 27,7 318 136 268 657 27,9- 15,6 

Baugewerbe 4 830 3 763- 22,1 78 195 67 158 6,9- 14,1 

1-3 Produzierendes Gewerbe 19 393 14 322 - 26,1 406 738 343 882 35,6 - 15,5 

4 Handel 42 812 31 743 - 25,9 198 624 200 070 20,6 + 0,7 

Verkehr und 
Nachrieb ten­
Ubermi ttlung 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, 
soweit von Unter­
nehmen und Freien 

2) 6 300 6 746 + 7,1 137 993 123 783 12,7- 10,3 

2 028 2 277 + 12,3 34 580 46 453 4,8 + 34,3 

Berufen erbrnqht 26 489 23 107 - 12,8 116 748 129 524 13,2 + 10,9 

4-7 Private Dienst-
leistungen 77 629 63 873 - 17,7 489 945 495 630 51,3 + 1,2 

8 Orga~isationen ohne 
Erwerbscharakter 1 256 1 397 + 11,1 14 196 20 761 2,1 + 46,2 

Gebietskörperschaften 
und Sozial-
versicherung 3) 1 878 2 004 + 6,7 93 625 '102 987 10,7 + 10,0 

0-9 Wirtschaftsabteilungen 
insgesamt 100 562 82 125-18,31.007 322 970 721 100- 3,6 

1) Nach der Syetematik ,der Wirtschaftszweige 1970.- 2) Im Gegensatz zu 1961 
'WUrden die Schiffe 1970 nicht iDehr als Arbeitsstätten gezählt. Die Zahlen für 
1961 sind deshalb um 1 956 Arbeitsetätten, davon 100 Hochseefischereifahrzeuge 
in Abt. 0 und 1 856 Seeschiffe in Abt. 5 reduziert.- 3) einschl. der 
Zivilbediensteten von Bundes•ehr und Bundesgrenzschutz in Hamburg. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind in "Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlich! 
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2. DIE ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGEN PERSONEN AM 6. 6.1961 UND 27.5.1970 

. ABSOLUT UND IN % DER GESAMTlAHLEN 

NACH GRUSSENKLASSEN DER TÄTIGEN PERSONEN 

'fät
1
ige 

Arbeits- Tätige 
Arbeitsstätten 

Per~onen stä;)en Personen 
Größenklassen 
nach der Zahl am 27.5.1970 am 6,.6.1961 

der tätigen Person
1
en 

Anzahl 

absolut ~~ 
absolut ~~ % 

1 21 467 26,1• 21 467 2,2 32,0 3,3 
2 bis 4 34 214 41,7 91 283 9,4 39.9 10,7 
5 9 13 414 16,3 86 116. 8,9 14,0 9,1 

10 19 6 278 7,6 04 255 u, 7 6,4 a, 7 
20 49 3 992 4,9 120 472 12,4 4,3 13·,6 
50 99 1 440. 1,0 90 590 10,2 1,4 9,9 

100 199 672 0,8 93 010 9,6 o, 7 9,4 
200 499 431 0,5 133 592 13,0 0,4 12,5 
500 999 141 0,2 95 530 9,8 0,1 9,0 

1000 und mehr 76 0,1 146 390 15,0 0,0 13,0 

Insgesamt 82 125 100 970 721 100 109 100 

1) Für 1961 ist eine nachträgliche Aufteilung der 1956 ArUeitsstätten von See .. 
schiffen auf Beschäftigtengrößenklassen nicht möglich, sodaß die Gesamtzahl 
der Arbeitsstätten von der in anderen Tabellen veröffentlichten Zahl von 
100 562 Arbeitsstätten für 1961 abweicht. ' 

3. OIE ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGEN PERSONEN AM 27. 5. 1970 
NACH BEZIRKEN 1) . . 

Arbeitsstätten fätige Personen 

darunter darunter in 

Bezir~e ins- ins- dar. einzie;en Zweig-einzige Zwei{!-
gesamt Nieder- nieder- gesamt wei_:tll. Nieder-· nieder-

la.ssungen la.asungen lassungen la.ssungen 

Harnburg-Mitte 22 117 15 584 . 3 951 399 406 132 900 138 506 119 095 

Al tona 10,558 8 369 1 295 106 102 37 854 1; m 25 387 
Eimsbüttel 1) 12 266 10 011 -1 278 110 012 46 31'4 20 211 

Harnburg-Nord 15 ·151 12 102 1 904 143 371 58 109 56 057 31 779 
Wandsbek 12 842 10 600 1 350 103 037 39 239 54 893 19 256 

Bergedorf 2 923 2 264 367 27 625 •o 094 14 907 4 575 
Rarburg 6 268 4 649 947 81 168 25 727 31 217 26 412 

Harnburg 
insgesamt 82 125 63 579 11 092 no, 721 350 237 395 o6o 246 715 

1) Aus· Geheimhaltungsgründen ·sind die Zivilbeschäftigten von Bundeswehr und 
Bun~esgrenzschutz mit einer Arbeitsstätte dsm Ortsteil 313 (Harvestehude) und 
damit dem Bezirk 3 (Eimsbüttel) zugeordnet worden. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind m "Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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4. OIE UNTERNEHMEN 1) UNO TÄTIGEN PERSONEN AM 27.5.1970 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

UNO NACH GROSSENKLASSEN DER TÄTIGEN PERSONEN 
I 

Nr. Wirtschaftsabteilungen Unternehmen 
Tätige 

der 

1 Tätige 
Personen 

Syste- Größenklassen nach der Zahl Anzs.l:ll je Unter:-
matik der tätigen Personen Personen nehmen 

absolut I % labeolutf % 

W~rtschaftsabteilungen 

Land- und Forstwirtschnft, -Tierhal tung, Fischerei 512 0,8 3 211 0,4 6 
Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 14 o,o 12 859 1,5 919 
Verarbei tondes Gew9rbe 134 13,5 296 473 35,4 32 
Baugewerbe 58} 5,3 61 234 7.3 17 

1-3 Produzierendes Gewerbe 12 731 18,8 370 566 44,2 29 

Handel 27 191 40,2 200 609 2},9 

Verkehr und Nachrichten-
übermi ttlung 5 091 7.5 76 271 9,1 15 
Kredi tinsti tute, 
Versicherungsgewerbe 1 378 2,0 49 302 5.9 36 
Di.enspeistungen 20 728 30,7 138 456 16,5 7 

4-7 Private Dienstleistungen 54 388 80,4 464 638 55,4 

0-7 Ine·gesamt 67 631 100 038 415 100 12 

davon 
Unternehmen mit ••• tätigen Personen 

1 18 675 27,6 18 675 2,2 1 
2 bis 4 29 183 43,1 77 422 9,2 3 
5 " 9 10 823 16,0 69 144 8,2 6 

10 19 4 567 6,8 60 691 7,3 13 
20 49 2 543 3,8 76 392 9,1 30 
50 " 99 873 1,3 60 362 . 7,2 69 

100 199 484 0,7 66 834 8,0 138 
200 499 307 0,4 94 7)2 1 ~. 3 309 
500 und mehr 176 0,3 }1} 963 37,5 1 784 

InsgEisamt 67 631 100 838 415 100 12 

1) ohne Organisationen ohne Erwerbscharakter, Gebietskörperschaften uns Sozial­
versicherung. 

Weitere Daten aus der AZ 1970si~d in "Statistik des Harnburgischen Staates" ver?ffentlicht 

<.) 
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INDUSTRIE UND HANDWERK 

1. BESCHÄFTIGTE UND UMSÄTZE 11 IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1972 BIS 1974 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Doachäftigte JD/Umsätze 
1974 197l 1972 

Beteiligte Industriegruppen 

Beschäftigte 

Industrie insgesamt 187 4l2 193 840 198 121 
darunter 
Mineralölverarbeitung 10 194 10 182 10 566 
NE-1/.etallindus trie 4 219 ~ 211 l Oll 
Stahl bau 9 114 8 907 8 964 
Maschinenbau 24 240 27 673 29 Ol6 
Schiffbau 13 586 12 519 12 6ll 
Elektrotechnische Industrie 25 521 25 668 25 802 
Eisen-, Blech- u, Metallwarenind. 4 707 5 319 5 715 
Chemische Industrie 18 082 10 762 10 7ll 
Druckerei- u. Vervielfäl tigungsind, , 9 411 9 812 10 106 
Kunststoffverarbeitende Indua trie 2 ß09 3 140 l 159 
Gummi- u. asbestverarb, Industrie 9 462 10 155 10 l47 
Stiß•arenindustrie l 218 3 292 3 228 
Ölmtihlen 1 807 1 783 1 8l5 
Fleischverarbeitende Industrie 1 209 1 347 1 l70 
Kaffee- u, teeverarb. Industrie 2 204 2 170 2 570 
Brauerei 2 759 2 986 l 267 
Futtermittelindustrie 1 lOO 1 370 1 420 

Umsatz in 1000 DM 

Industrie i n s g e s a m t 26 939 087 2l 006 358 20 557 758 
darunter 
Mineralöl verarbai tung 
NE-Me tallindus trie 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Efsen-, Blech- u. Metallwarenind. 
Chemioche Industrie 
Druckerei- u. Vervielfäl tigungsind, 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Gummi- u, asbeotverarb. Industrie 
Süßwarenindustrie 
Ölmühlen 
Fleischverarbeitende Industrie 
Kaffee- u. teeverarb. Industrie 
Brauerei " 
Futtermit telinduotrie 

1) ohne Umsatzsteuer. 

5 748 169 
1 l54 080 
. 6l9 918 
1 04J 2l2 

955 472 
l 2l8 963 

308 316 
2 256 297 

607 448 
2l5 61l 
605 878 
l61 754 

1 906 2l2 
217 702 

1 119 665 
29l 4ll 

.•. 611 547 

4 001 721 
95l 2i9 
651 142 

1 794 061 
916 26J 

2 8.62 057 
312 370 

2 010 873 
576 475 
214 188 
568 503 
372 215 

1 256 630 
2l0 257 

1 05l l43 
290 002 
616 205 

3 l48 5l5 
589 009 
581 2l4 

1 630 262 
885 Ol4 

2 672 619 
290 5l8 

.1 067 761 
526 957 
196 002 
54l 295 
l61 77l 
92J 505 
216 970 

1 086 593 
285 701 
50l U25 

Veränderung 
1974 

goffonüber 
197} 
in % 

- l.l 

+ 0,1 
+ 31,4 
+ 2,l 
- 12,4 
+ 0,5 - 0,6 

: .1;:~ 
- 4,1 
- 10,5 

6,8 - 2,l. 
+ 1 ,4. 
- 10,2 
+ 1,6 

7,6 - 5,1 

+ 17,1 

+ 43,6 
+ 42,0 
- 1,7 
+ 2, 7 
+ 4,3 
+ 13,2 
- 1.3 
+ 12,2 
+ 5,4 
+ 10,0 
+ 6,6 
- 2,8 
+ 51' 7 
- 5,5 
+ 6,3 
+ 1,2 
- 0,8 

','iei tere Ergebnisae der Industrieberichterstattung siehe Statistil; des 
Harnburgischen Staates "Hamburgs Industrie". 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

.17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

2. BETRIEBE. BESCHÄFTIGTE. UMSATZ, GELEISTETE ARBEITER 

(Betriebe mit 10 und 

Betriebe Be-
Hauptbeteiligte JD schäftigte 

Industriegruppen JD 

Anzahl 

Industrie i n agesamt 1 084 187 432 

darunter 

Mineralölverarb;i tung 21 10 915 
Industrie der Steine und Erden 40 2 •405 
NE-Metallindustrie 8 4 945 
Stahlbau 66 7 795 
Maschinenbau 138 23 170 
Straßenfahrzeugbau 18 4 204 
Schiffbau 26 16 393 
Elektrotechnische Industrie 79 25 718 
Feinmechanische und optische Ind. 26 2 333 
Eisen-, Blech- und' Metallwarenind. 44 4 975 
Chemische Industrie 108 17 142 
Sägewerke und holzhaarbei tende Ind. 13 694 
Holzverarbeitende Industrie 13 533 
Papier- und pappeverarbeitende Ind. 28 2 090 
Druckerei- und Vervielf!il tigungsind •. 157 9 377 
Kunstatorfverarbei tende Industrie 35 1 947 
Gummi- und asbestverarbeitende, Ind. 13 10 290 
Textilindustrie 18 979 
Bekleidungsindustrie 38 1 571 
Nährmi tteliridustrie 7 546 
Brotindustrie 4 703 
Obst- und gemtiseverarbei tende Ind. 9 . 1 321 
SUBwarenindustrie 12 2 865 
Ölmühlen ' 5 1 645 
Fleisohverarbei tende Industrie 11 1 320 
Fischverarbeitende Industrie . 20 1 340 
Kaffee- und teeverarbei tende- .Ifl:~· 13 2 207 
Brauerei 4 2 814 
Spirituosen '•,'f" 5 300 
Mineralbrunnen-, -waeser, Limonad8nind. 9 868 
Sonstige Ernährungsindustrie 5 408 
Futterini ttelindustrie 14 1 308 

Weitere Ergebni.sse der Industrieberichterstattung siehe Statistik 



STUNDEN, LöHNE UND GEHÄLTER DER INDUSTRIE l974 
mehr Beschäftigten) 

Umsatz 
Bruttosumme 

Geleistete der 
Arbeiter-

insgesamt darunter stunden 
ohne Auslands- Löhne Gehälter 

Umsatzsteuer umsatz 

in 1000 DM in 1000 in 1000 DM 

26 939 057 4 942 652 205 202 2 557. 515 2 289 772 

5 770 521 628 153 6 269 99 628 312 613 
243 839 '• 4 013 51 273 14 595 

1 463 630 511 962 6 488 90 801 42 016 
524 572 17 154 11 149 152 675, 60 236 

1 810 310 905 316 26 864 345 083 258 295 
304 471 

'663 3;8 
5 450 73 302 21 981 

1 164 628 24 696 342 224 122 133 
3 245 628 457 377 19 995 2'38 618 405 547 

146 902 57 679 . 2 804 26 245 22 818 
320 965 69 147 5 723 64 744' 43 932 

2 120 278 363 079 13 533 170 672 ' 293 317 
54 882 1 061 10 744 3 632 
23 011 810 7 110 2 564. 

171 298 2 563 2 884 25 562 17 740 
605 423 23 168 13 085 175 997 63 495 
149 698 14 958 2 696 26 435 15 394 
673 404 112 231 12 766, 159 094 73 972 

97 535 13 748 1 381 11 861 5 840 
130 770 2 760 1 886 14 307 10 542 

30 943 266 2 758 14 571 
51 269 909 ' 7 974 4 474 
75 323 . 1 067 8 560 22 419 

367 855 3 855 32 914 17 922 
1 933 614 2 197 30 545 15, 987 

197 885 1 894 12'805 15 397 
133 890 5 293 2-113 16 311 6 078 

1 120 245 " 2' 084 15 201 26 437 
302 727 ..... 3 657 41 640 50 357 
103 286 - 236 1 961 4 226 

75 438 1 263 12 111 6 600 
61 918 375 3 092 6 484 

613 080 1 298 13 486 19 567 

des Hamburgischen Staates .. Ha~burgs Industri~ 11 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

·14 
15 
16' 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
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3. BETRIEBE; BESCHÄFTIGTE UND UMSATZ OER INDUSTRIE IM SEPTEMBER 1964 UND 1974 
NACH BETRIEBSGRöSSENKLASSEN 

Art Ins-
Betriebe mi~ , . , Beschäftigten 

der Angaben gesamt 1 bis 9 
10 50 100 200 500 1000 

bis 49 bis 99 bis 199 bis 499 bis 999 und mehr 

~ 
Betriebe 2 080 1 005 588 196 99 115 41 . 36 
Beschäftigte 191 237 4 584 14 771 -13 729 13 617 36 040 27 636 80 860 
Umsatz in 1000 DM 2 414 258 32 209 119 270 12215, 125 908 597 917 568 768 848 033 

~ 
Betriebe 2 829 1 404 783 260 172 127 45 38 
Beschäftigte 227 309 6 615 19 401 18 382 24 110 41 400 31 601 85 800 
Umsatz in 1000 DM 1392 695 24 496 78 334 75 783 116 527 261 067 361 097 475 391 

Verlinderung 1974 gegenüber 1964 in % 
.Betriebe I -26,5~- 28,4~- 24,9~- 24,6~- 42,4~- 9,4~- 8,9~- 5,3 
Beschäftigte - 15,9- 30,7- 23,9- 25,3- 43~5 - 12,9 .- 12,5 - 5,9 
Umsatz in 1000 DM '+ 73,4 + 31,5 + 52,3 + 61,2 + 8,1 +129,0 + 57,5 + 78,4 

4. DIE INDUSTRIE IN DEN BEZIRKEN HAMBURGS 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Stand Oktober 1973 

' Zahl der 
Umsatz im 

Bezirke 
Zahl der Beschäf-

Oktober 
Betriebe tigten 1973 

in 1000 DM 

Ha.mburg-Mi tte 330 7} 336 902 946 
Altona 189 25 432 238 166 
Eimsbütt.el 129 20 604 107 677 
Hamburg-Nord 129 24 196 98 499 
Wandabek 179 18 433 166 777 
Bergedorf 32 5 910 n 219 
Barburg 118 24 748 533 161 

Hamburg insgesamt 1 106 192 659 2 080 445 

5. OIE öFFENTLICHE ENERGIE· UND WASSERVERSO~GUNG 1968 BIS 1974 

Öffentliche 
1968 bia 

EnergieverSorgung 1972 1973 1974 
(JD) 

Wasserförderung 
in 1000 cbm 153 366 r 162 104 160 203 

Gasaufkommen 
1) in' 1000 cbm ~brutto) 1 494 212 r 2 492 113 3 887 955 

Stromaufkommen 
in 1000 k\fu ~(brutto) 7 685 194 ' 9 518 882 10 651 700 

1) ab J,anuar 1974 umgerechnet auf Normalheizwert 8 400 kcal/cbm. 

r .. berichtigte Zahl 

Veränderung 
1974 

gegeniiber 

;~7~ 

- 1,2 

+ 56,0 

+ 11,9 



6. HEIZöl·, STROM· UNO GASVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1974 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Strom .. Gasver-
Heizöl verbrauch ver-

brauch 

Hauptbeteiligte in t · brauch ohne 
Erd~as 

Indua triegruppen 
' davon 

75 

Erdgas-
verbrauch 

~~~lc~~o 
1000

1 
ins-

gesamt kWh 1000 cbm 
leicht schwer 

Industrie insgesamt 628 561 92 643 535 918 3 084 766 15 952 423 32i 

darunter 
Mineralölverarbeitung 378 727 1 641 377 086 491 829 435 -
Industrie der Steine 
und Erden 6 767 5 670 3 097 . .13 569 2113 

NE-Metallinduetrie 49 I 298 7 193 42 105 1 058' 192 - 111 285 

Eisengießerei 795 795 - 5 565 

NE-Metallgi~Berei 701 701 - 992 -
Stahlverformung 1 700 1 700 ~ 4 911 86 

Stahlbau 1 303 1 303 - 12 142 899 731 

Maschinenbau 16 093 12 628 3 265 75 401 1 519 7 250 

Straßenfahrzeugbau 4 448 4 446 - 31 663 

Sch;iffbau 9 509 4 184 5 325 124 889 ; 21 729 

Elektrotechn. Industrie 6 894 5 183 1 711 76 917 167 4 602 

Feinmechani sehe Und 
optische Industrie 592 592 - 5 049 77 
Eisen-, Blech- und -
Metallwarenindue,trie l 486 19 572 l71 2 l55 

Chemische Industrie l6 605 11 97l 26 6)2 101 373 232 l3 642 
Glas'verarb. Industrie 2 375 2 375 - 8 212 66 5 699 
Sägewerke und holz-
bearbeitende Industrie 3 124 876 . 2 248 6 545 - -
Holzverarb. Industrie 731 7l1 - 1 528 

Papier- und pappe-
verarbeitende Industrie l 259 1 765 1 494 6 674 

Druckerei- und Verviel-
fäl tigungsinduetrie 2 041 1 456 585 56 779 8)2 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 1 ~Oj 1 )03 - 22 524 212 

Gummi und asbeet-
verarbeitende Industrie 35 421 3 940 j1 491 114 213 97 8 l50 

Textilindustrie 1 225 1 225 - 9 956 12 50 
Bekleidungsindustrie 625 422 20) 1 661 20 -
Nährmittelindustrie 1 541 -

' Brotindustrie 1 ll2 1 ll2 - 7 588 
Obst- und gemüse-
verarbeitende Induetrie 896 696 - 4 598 
Süßwarenindustrie 3 206 74l 2 46) 30 Ol5 2 976 



76 

NOCH: 6. HEIZöL·, STROM· UNO GASVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1974 

(Betriebe mit .1 0 und mehr Beschäftigten) 

Strom- Gas ver- Erdgas-
Heizölverbrauch brauch verbrauch 

in t ver- ohne :~;lJc~~o Hauptbeteiligte br&l}ch 
ErdR"aS Industriegruppen 

ins- davon 1000 ' 
gii!B&mt leicht achwer kWh 1000 cbm 

Ölmühlenind~strie 124 229 

Fle iachverarbei tende 
Industrie 2 262 949 1 313 7 702 

Fischverarbeitende 
Industrie 1 179 1 041 1138 3636 270 

Kaffee- und tee-
verarbeitende Induat'rie~ 4 522 4 522 13 917 221 

BrauerEi! 13 390 875 12 515 36 125 

Spirituosen 663 

Mineralbrunnen-, -•asser-, 
Limonadenindustrie 1 259 • 1 259 3 315 45 ) 
Futtermittelindustrie 2 391 1 086 1 305 31 787 107 571 

7. GESAMTKOHLENVERBRAUCH (SKE) UND VERBRAUCH DER INDUSTRIE 1973 UND 1974 
NACH KOHLENARTEN (i) 

Gesamtkohlen-
darunter 

verbrauch Verbrauch von 
Industriegruppen (in Steinkohle- Steinkohle Steinkohlenkoks 

und -zweige EinhaUen) ( :~~~~~~;!~:~;~) 
1974 1973 1974 1973 1974 1973 

Grundstoff- und Produk-
5 015 tionegU terinduetrie 55 322 43 496 1 710 52 135 41 621 

darunter 
NE-Metallinduatrie 52 965 41 931 2 791 1 369 50 065 40 465 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießereien 105 1 021 1 ,081 985 
Chemie?he Industrie 005 311 

lnvesti tionsgü ter-
industrie 542 777 191 245 350 527 

Verbrauchgüter-
induatrie 282 160 200 86 45 44 

. Nahrungs- und Genuß-
262 mi ttelindustrie 124 103 231 12 2o 

Industrie insgesamt 56 270 44 695 509 2 272 52 542 42 212 
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8. DIE INDUSTRIE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN 
DER BUNDESREPUBLIK UND IN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1974 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Gebiete 

Länder 1) 

Schleewig-Hols tein 1 588 186 628 
Ha.mburg 1 084 187 432 
Niedersachsen 4 907 755 469 
Bremen 402 101 016 
Nordrhein-Westfalen 15 487 2 507 585 
Hessen p 4 832 p 710 174 p 
Rhelnland-Pfalz 2 909 l97 918 
Baden-Württemberg 10 l75 1 54l 245 

-Bayern 10 580 1 J65 647 
Saarland 611 163 114 
Berlin (Wut) 1 765 225 301 

Bundesgebiet p 54 540 p6 143 529 p 

, Großetäd te über 400 000 Einwohner - ohne 

MUnchen 705 p 188 000 p 
Köln 501 129 793 
Essen 310 70 286 
Frankfurt a.M. 383 p 122 299 p 
Dortmund 288 93 533 
DUsseldorf 41! 6 108 365 
Stuttgart 470 140 470 
Bremen 322 85 115 
Nürnberg 484 p 109 000 p 
Hannover 303 98 649 
Duiaburg 215 86 932 
Wuppertal 643 76 103 

256 2 7}9 1 l59 20 j86 
205 2 558 2 290 26 946 

1 015 11 672 • 5 048 72 j61 
121 1 380 962 12 9l9 

l l15 j8 74l 20 512 25l l91 
859 p 9 5l2 p 6 481 p 56 71l 
514 5 58l l 214 4l 468 

1 911 21 052 ,, 007 12j 772 
1 747 17 075 9 844 108 476 

2jj 2 777 992 ,, 205 
269 2 994 1 920 18 258 

10 445 p 116 105 p 65 629 p749915 

Berlin {Vest) und Hamburg - 1) 

18j p 2 051 p 2 619 p 21 577 
149 1 904 1 575 . 15 095 

88 1 117 703 ' 6 .... 107 
121 p 1494p 1797p1J762 
124 .,, 611 777 8 156 
125 1 54l 1 J90 11 667 
141 803 1 930 18 318 

96 107 887 11 520 
1j0 p l49 I> 908 p 7 J06 

~~~ m m· ,: ;~~ 
89 99l 7l5 5 965 

Auegewählte kreisfreie Städte und Hamburger Nachbarkreise 1) 

Kreisfreie Städtes 
Kiel 144 jO l99 l9 446 252 .2 55l 
LUbeck 141 28 J89 40 426 194 2 576 
Neumünster 74 10 575 14 149 64 666 
LUnaburg 44 6 77l 9 9l 51 598 

Landkreises 
Steinburg 97 10 445 15 177 62 1 197 
Pinneberg 2j8 23 702 jO l14 217 2 248 
Sageberg 181 15 022 20 219 1j6 1 520 
Stormarn 1j6 16 070 21 245 1j8 2 486 
Hzgt. Lauenburg 98 9 247 ,, 1j8 55 6S7 

LUneburg l8 2 008 l jO 12 257 
Harburg 86 4 101 5. 55 27 J65 
Stade 80 7 558 11 119 50 1 075 

1) Betriebe und Beschäftigte JD. 
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9. DIE UNTERNEHMEN DER INDUSTRIE 1969 UND 1971 BIS 1973 

(Ergebnisse der Jahreserhebung bei Unternehmen des Bergbaus und der Industrie) 

1973 

' Ver-
Art der Angaben 1969 1971 1972 ab- änderung 

solut zum 
Vorjahr 
in% 

: 

Zahl der Unternehmen 
mit 10 und mehr 
Beschäftigten 1 246 1 226 1 217 1 197 - 1,6 

Zahl der Beschäftigten 
am 30. September 
(ohne Heimarbeiter) 274 600 274 064 262 333 259 610 - 1,0 

-. 

Umsatz in eigenen 
Erzeugnissen und 
Leistungen 

1) ' (in Mio DM) 33 850 40 943 42 618 49 794 + 16,8 

Erlöse aus 
Nebengeschäften 
(inMioDM) 1) 514 539 527 612 + 16,1 

Umsatz in Handelsware 
(in Mio DM) 1) 6 430 8 299 8 433 10 830 + 28,4 

Umsatz insgesamt 
(in Mio DM) 1) 40 794 49 781 51 578 61 236 + 10,7 

Umsatz insgesamt 
je Beschäftigten 
(in 1000 DM) 148 181 197 236 + 19,0 

1) Umsätze ohne Umsatzsteuer. 
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10. DIE INVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN UND BETRIEBE OER INDUSTRIE 
AB 50 BESCHÄFTIGTE 1969 UND 1971 BIS 1973 

Art der Angaben 

Unternehmen 

Zahl der Un tornehmen mit 50 und 
mehr Beschäfti~ten 5}0 

Zahl der Un tornehmen mit 
Investitionen 515 

Zahl der Beschäftigten am 
30. September (ohne Heimarbeiter) 257 016 

Umsatz insgesamt (in >!io D") 1) 39 503 

Inveeti tionen insgesamt' 1 214 
davon 

Maschinen und maschinelle in 
Anlagen, Werkzeuge, Betriebe- Mio 
und Geschäftsausstattung DM 974 

bebaute Grundstücke 225 
unbebaute GrundstUcke 15 

~~v;:!!~i~~~;t!~s~~a;~) 4 724 

Investitionen insgesamt im Ver-
hältnie zum Umsatz insgesamt (in%), 3,1 

Aufwendungen für gernietete bzw. 
rpachtete Anlagegüter 

Leasing) in Mio DM 240 

Betriebe 

Zahl der Betriebe mit 50 und 
mehr Beschäftigten 571 

Zahl der Betriebe mit 
Investi tioneh 553 

Zahl der Beschäftigten am 
30. Septernbar (ohne Heimarbeiter} 198 625 

Investitionen inagusamt 677 
davon 

Maschinen und maschinelle in 
Anlagen, Werkzeuge, Betriebs- Mio 
und Geschäftsausstattung DM 532 

bebaute Grundstücke 134 
unbebaute Grundstücke 11 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten (in DM} 3 410 

1) Umsatz ohne Umsatzsteuer. 

1971 1972 

51B 494 

510 490 

257 152 245 511 

4B 362 50 116 

1 066 1 728 

1 452 1 351 
390 327 

24 50 

7 259 7 039 

3.9 3,4 

339 . 370 

566 542 

551 534 

196 133 186 317 

1 249 1 000 

945 762 
207 209 

17 37 

197} 

Verän­
derung 

ab- zum 
solut Vor-

476 -

467 -

jahr 
in ,0 

},6 

4.7 

243 215 - 0,9 

59 590 + 18,9 

2 147 + 24,2 

1 726 + 27 ,e 
408 + 24,8 

13 - 74,0 

8 829 + 25,4 

3,6· + 5.9 

396 + 4,8 

516 - 4,4 

506 - 5,2 

162 270 - 2,2 

1 304 +. 29,4 

1 010 + 32,5 
291 + 39,2 

3 - 91 ,9. 

6 369 5 410 I 156 + 32,3 
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11: BESCHÄFTIGTE UNO GESAMTUMSATZ DES HANDWERKS 1974 
NACH AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN (OHNE NEBENBETRIEBE) 

Ausgewählte 
Wirtschaft sun te ra bte i 1 ungen 

Handwerk insgesamt 
darunter 
Sts.hl- 1 Maschinen- und 
Fahrzeugbau 

Holz-, Papier- und Druck-
gewerbe 

Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmi ttel-
gewerbe (ohne Tabakverar-
bei tung) 

Sonstiges verarbeitendes 
Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfegewerbe 

Dienstleistungshand werke 

Beschäftigte 

91 902 90 237 69 385 

922 9 430 • 9 38) 

364 4 235 4 263 

2 251 2 237 2 235 

8 598 8 268 8 146 

10 316 10 264 10 296 

19 804 ''18 962 18 188 

20 260 20 382 19 978 

14 746 14 U07 15 276 

Gesamtumsatz in 1000 DU 

Handwerk insgesam t 1 190 040 1 436 275 1 405 747 1 
darunter 
Stahl-, !liaschinen- und 
Fahrzeugbau 159 614 185 728 171 327 
Holz-, Paier- und Druck-
gewerbe 52 756 64 538 57 428 
Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 20 710 24 622 20 914 

Nahrungs- und Genußmi t tel-
gewerbe (ohne Tabakverar-
bei tung) 260 327 269 730 259 232 
Sonstiges verarbeitendes 
Gewerbe 149 6?2 171 221! 168 171 

Bauhauptgewerbe 206 9t6 270 321 315 241 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 223 390 312 )54 289 769 
Dienetleistungshand werke 58 917 ' 64!318 63 904 

85 016 89 1 )5 

149 9 471 

111 4 243 

2 134 2 214 

7 846 8 215 

10 050 10 232 

16 043 18 249 

19 169 19 947 
14 9)1 14 940 

804 513 5 836 575 

211 014 727 68) 

eJ 384 250 106 

26 )68' 92 614 

286 56~ 1 075 857 

1!38 622 677 676 

476 953 1 277 501 

390 909 1 216 422 

67 J)4 254 473. 

' Anmerkung: Alle Angaben dieser Tabelle sind' hochgerechnet auf alle Unternehmen. 
Stand der .Beschäftigten 
duZ.chschni tt. 

jeweils Ende des Vierteljahres bzw. Jahres-
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BAUWIRTSCHAF~ GEBÄUDE UND WOHNUNGEN 

1. DAS BAUHAUPTGEWERBE 1958 UND 1963 BIS 1974 

Verän-

1963 bis 
derung 

Ar.t der Angaben 1956 1971 1972 1973 1974 1974 

JD 
gegen 
1973 

' , 
in % 

Zahl der Beschäftigten 41 705 46 949 44 534 43 660 36 744 - 15,8 

darunter 

Inhaber 1 364 1 330 1 268 1 236 1 189 - 4,0 

Angestellte 3 174 4 945 5 937 6 217 5 860 - 5. 7 

Arbeiter 31 167 40 643 37 329 36 204 29 694 - 18,0 

Löhne in 1000 DM 1) 
(Brutto summe) 250 810 568 747 933 474 967 323 891 667 - 7 ,8. 

Gehälter in 1000 DM 1) 
(Bruttosumme) 26 869 86 745 169 799 186· 894 190 742 + 2,1 

Umsatz in 1000 DM 2) 727 367 1 597 941 2 619 305 2 755 238 2 758 462 + 0,1 

davon im 

Wohnungsbau 266 010 477.591 823 459 797 615 740 311 - 7,2 

gewerblichen und 
industriellen Bau <14 489 432 484 913 171 961 157 846 256 - 13,7 

öffentlichen und 
Verkehrsbau 244 868 687 866 802 675 976 466 1 171 695 + 20,0 

Geleistete Arbeits- ' stund_en in 1000 83 490 78 t26 74 3!0 66 527 57 466 - 16,1 

davon für 

Wohnungsbauten 33 654 24 668 23 046 20 657 16 017 - 23,2 

gewerbliche und ' 
industriell~ Bauten 20 838 19 595 25 274 ·24 405 19 482 - 20,2 

öffentliche und 
Verkehrsbauten 28 998 33 866 26 050 23 265 21 987 - 5.5 

1) !~~t;:;:~ 1968 an einschl .. Arbeitgeb~rzulagen gem. Vermögensbildun~starif-

2) Ab 1968 Umss tz ohne Umsatzsteuer. 
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2. AUSGEWÄHLTE VERFOGBARE WICHTIGE GERÄTE 
IM BAUHAUPTGEWERBE 1960 UND 1972 BIS 1974 

(Ergebnisse der Toteierhebung jeweils im Juni) . 

Art d'er Geräte 
Gerätebestand in Stück 

' 
1960 1972 1973 1974 

Betonmiseher 1 983 1 948 2 009 1 883 

Transportmiseher und 
Agitatoren 17 20 5 
Turmdrehkrane 180 809 884 836 

Mobil- und Autokrane 110 124 200 

Förderbänder 622 610 617 580 
Mörtelförder- und 
Verputzgeräte 101 105 134 
LKW und Zugmaschinen 
mit Ladefläche 1 372 2 390 2 330 2 045 
Vorderkipper, 

) Dumper (Schüt~r) 434 430 436 
Lader ) 109 

254 275 325 ) 
Universalbagger 463 898 889 793 
Planierraupen 336 3,15 289 228 

Straßenhobel (Grader) I . 28 21 22 

Rammbären (ohne Handrammen) 388 399 327 202 

Verdichtungsmaschinen 659 1 481 1 447 1 832 

Straßenbaumaschinen 415 522 . 529 462 

Kompressoren 571 1 065 1 111 1 052 

Stahlrohrgerüste .!.!l....! 1 379 5 288 6 414 5 886 

' 
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3. DIE UNTERNEHMEN UND DIE ARBEITSGEMEINSCHAFTEN DES BAUHAUPTGEWERBES 

MIT 20 UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 1969 UND 1971 BIS 1973 

(Ergebnisse der Jahres· und Investitionserhebung bei Unternehme~ des Bauhauptgewerbes) 

1973 

Verän-
' 

Art der Angaben . 1969 1971 1972 
derung 

ab- zum 
aolut Vor-

~ahr 
in% 

Zahl der Unternehmen mit 
20 und mehr Beschäftigten 342 355 335 319 - 4,8 

Zahl der Unternehme!! mit 
Investitionen 341 355 333 314 ~ 5. 7 

Zahl der BeschäftiB"ten 
um 30, September 34 016 33 057 31 993 29 292 - 8,4 

Wert der Jo.hreabauleiatung. 1) 1 369 1 016 2 067 2 069 + 0,1 

Wert der sonstigen nicht:.. in 
baugewerblichen Erzeug- Uio 
nisse und Leistungen~ 1} DM 25 21 29 35 + 20,7 

Jahresleistung .insrr~:sam t 1) 1 394 1 837 2 096 i 104 + 0,4 

Jahresleistung insgesamt 
je Beschäfti1·tcn in DM 40 977 55 590 65 514 71 843 + 9. 7 

Jahresleistung insr,csamt 
abzüglich selbsterstellte 
Anlac;:en in I~io Dl?. '1) 1 385 1 Q34 2 091 2 098 + 0,3 

Investitionen insgesamt 102 431 81 660 9f.148 81 716 - 10,; 

davon 
Gebäude und bebaute .11 

Grundstücke in 510 5 700 11 102 14 556 + 31,1 

Unbebaute Grundstücke 1000 
2 817 946 2 432 627 - 74,2 

Baugeriite, Maschinen, lJ! 
maschinelle Anlagen, 
Werkzeuge, Baustellen-, 
Betriebs- und C:cschäfts-
auss te. t tung 88 104 75 032 77 614 66 533 - 1~,3 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten in DM J 011 2 471 2 049 2 790 - 2,1 

Investitionen insgenamt in % 
der Jahresleistung insgesamt 
abzüglich :>elbstcrst. Anlagen 7,4 4,5 4,4 3.9 - 11,4 

Aufwendungen für gemietete 
bzw. f:epachtete Anlarregüter 
(Leasing) in 1000 DM 14 909 16 172 21 463 9 186 - 57,2 

1) Jahresleistunr, ohne Umsatzsteuer. 
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4. BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN· .UND NICHTWOHNBAUTEN 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 1971 BIS 1973 

Wohnungen Umbauter Raum 
in Wohn- und im 

Nichtwohnbauten Ni eh twohnbau 
Länder 

1973 1972 1971 1973 1972 1971 

in 1000 in Mio cbm 

' 
Schleswig-Holstein 
I, 27.7 34,2 34,6 9,3 8,6 8,4 

Harnburg 14,'4 15,0 14,9 5,9 7. 3 7. 7 
I 

Niedersachsen 72.7 82,6 78,0 21,3 19,9 24,7 

Bremen 5. 3 6,3 6,3 2. 5 6,0 2,8 

N ordrhe in-Wes tfalen 169,5 192·,0 171,4 54,2 55,3 55.5 

Hessen 64,2 77 ,o 63,'9 21,8 23,0 23,0 

Rheinland-Pfalz 39,4 44,9 36,0 13,5 12,1 14,2 

Baden-Württember~ 113,9 137,0 121,9 37.7 39,1 35,4 

Bayern 124,8 154.5 155,2 42.8 45.5 46,5 

Saarland 10,0 8,8 7,1 2. 9 2,9 4,8 

Berlin (West) 17,0 16,3 16.2 5,1 4,6 6, 2 

Bundeegebie t 658.9 768,6 705,4 217,1 224,2 '229, 3 

~uelle: Statistisches Bundesamt, ?achseriE F., Reihe 3 
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5. BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN· UND NICHTWOHNBAUTEN 1970 BIS 1974 

. - Anteil der Fenigteilbauten -

Jahre 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

GebäUde 
Anzahl 

2 004 
2 045 
2 103 
1 964 
1 276 

980 
917 
782 
779 
612 

FORTSETZUNG .TAB. 5 

Jahre Gebäude 

Anzahl Jv:~P~\ 
6 

1970 248 12,4 
1971 304 14,9 
1972. 488 23,2 
1973 318 16,2 
1974 208 16,3 

1970 

I 
140 

I 
14,3 

1971 155 16,9 
1972 162 20,7 
1973 238 30,6 
1974 164 26,8 

1) der Wohngebäude.-

Insgesamt 

Umbauter 
Raum 

1000 cbm 

Wohnbau 

351,4 
5 116,4 
5 283,3 
4 992' 5 
3 599,6 

Nichtwohnbau 

6 673' 5 
7 678' 3 
7 251,7 
5 929,9 
4 606,1 

Wohnungen 
Anzahl 

12 304 
14 718 
14 845 
14 095 

9 898 

386 
186 
191 
294 
145 

darunter Fertigteil bau 

Brut towohn- 1j 
bzw: 

Nutzfläche 2) 
1000 qm 

916,8 
059,2 
111,3 
039,0 
748,4 

157,0 
149,2 
285",6 

1 071 ,9 
871,5 

Eru t towohn- 1 ) 

I" 

Umbauter 
Raum 

Wohnungen ·bzw. 
2) Nutzfläche 

1000 cbmlv:~P~2 Anzahl I v~~P~ ~ 1000 qmlv:~0~4 
8 9 10 11 12 

Wohnbau 

699.7116,1 
. 2 201 17.9 153.9 '16,8 I 

948,7 18,5 3 233 22,0 209,4 19,8 

572,9 29,8 4 945 33.3 344.3 31 ,0 

461,4 29,3 4 442 31 ,5 295.4 28,4 

946,8 26,3 3 062 30,9 207,0 27,7 

Nichtwohnbau 

1

, 455.8

1

21,8

1 

14 

I 
3,6 

I 
238,2 20,6 

926,8 25,1 7 3,8 241,3 21,0 

785,5 24,6 27 14,1 32 5,5 25,3 
61$,2 27,3 39 13,3 297,9 27,8 
414,3 30,7 11 7,6 243,1 27 .9· 

2) der Nichtwohngebäude 
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· 6. BAUFERTIGSTELLUNGEN IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN 
DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1971 BIS 1973 

Gebiete 
1971 

Länder 
Schleswig:Bols tein 35,2 }1,5 28,} 9.1 0,5 8,1 Samburg 15,0 14,9 13,7 1,1 5,2 6,7 Niedersachsen 79.9 75,8 66,3 21,1 22,4 22,2 Bremen 5,5 6,4 6,2 4.7 },0 },0 
Nordrhein-Westfalen 18},4 166,5 1}9,9 52,0 50,5 5},5 Hessen 73.4 65,7 54,2 21.9 24,6 22,7 Rhoinland-Pfalz }8,4 3},6 26,6 12,6 1}, 7 1117 Baden-Württemberg 119,2 107,4 85,9 }5,0 }5,5 }3,6 
Bayern 1}8,7 1}},9 106,8 44,0 45,5 46,7 Saarland 8,2 6,8 5,4 3.3 4,3 4{9 Berlin (West) 17,4 18,2 21,7 5,0 6,1 4.5 

Bundesgebiet 714,} 660,6 555,0 217,8 219,3 212,0 

Großstädte über 400 000 Einwohner - ohne Berlin (West) und Remburg .,; 
M.Uncben 16,8 22,1 13,2 3,8 7,2 
Köln 8,2 7,8 5,8 1,5 2,1 
Essen 4.9 4.4 3,} 1,7 1,0 
Frankfurt a.M. 4.} 4,8 4, 7 2, 5" 4.4 Dortmund 4,6 4.3 4,0 1,5 },2 
DUsseldorf 6,2 5,2 3,4 2,1 1 .4 
Stuttgart 4. 7 5,6 4;4 1,4 2,1 
Bremen 4.5 4, 7 5,1 4.4 2,9 
NUrnberg 6,j 6,4 4.5 ),6 2, 5 
Hannover 3.5 4.3 3,5 1,4 1,5 
Duisburg 2,7 2,3 2,7 0,6 o,e 
Wuppertal 4, J 3,9 2,9 1 ,2· 0,8 

Ausgewählte kreisfreie Städte und Hamburger Nachbarkreise 

Kreisfr~ie Städ'tel 
absolut 

Kiel 1 345 2 520 1 081 
Lübeck 1 637 1 760 1 447 
Neumünster 1 066 914 882 
LUnaburg 437 539 088 

Landkreise 1 
Steinburg 1 256 1 226 978 
Pinneberg J 520 } 252 3 808 
Sogeberg . 4 661 J 625 3 430 
Stormarn 2 641 2 673 2 324 
Hzgt.Lauenburg 2 873 1 595 1 453 
LUnaburg 1 023 819 646 
Harburg 4 315 4 058 J 058 
Stade 2 744 2 078 1 566 

1) Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 

Abweichungen in den Summen durch Runden von Zahlen 

in 1000 cbm 

1 318 1 208· 
1 002 j08 

493 525 
JJ1 134 

269 411 
8)6 620 

1 240 901 
607 612 
480 286 

231 143 
502 424 
602 J5J 

4,1 
3,0 
1,0. 
},7 
1,7 
2,9 
2,4 
2,5 
1,8 
1,8 
1,0 
0,6 

a84 
853 
404 
217 

28j 
6JJ 
909 
742 
506 

113 
403 
495 

Quelle1 Statisti~ches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3, Statistisches Jahrbuch 
sowie Statistische Berichte - F II 2-j - der Länder · 
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7. ZUGANG AN WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN 1965 BIS 1974 

(Neu· und Wiederaufbau) 

Jahre 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970" 

1971 

1972 

1973 

1974 

Jahre 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

Veranschlagte reine 
Baukosten 

Durch-
Zahl echni ttliche Durchschnittswerte 
der Brutto- ino-
Woh- wohnfläche gesamt 

je cbm 

nungen je Wohnung in. 
um-

qm Mio DM 
bauter 

Raum 
in DM 

16 335 '68,4 620,5 113 

16 161 69,0 657,6 118 

16 926 66,4 683,0 120 

17 686 67,6 703,2 119 

14 374 68,6 584,0 117 

11 743 68,6 488,9 121 

13 100 69,1 . 610,5 133 

14 '393 71 ,6 785,1 154 
I 

14 459 73,0 934 ,o 182 

12 655 71 '7 075,8 185 

8. ZUGANG AN NICHTWOHNGEBÄUDEN 1965 BIS 1974 

(Neu· und Wiederaufbau) 

.je qm 
Wohn-
fläche 
in DM 

555 

590 
608 

588 

592 

607 

675 
762 

805 

965 

Ni eh twohn- Veranschlagte 
Umbauter Nutzfläche gebäude reine 

Raum in 1000 qm Baukosten 

Anzahl 
darin in 1000 cbm 1) in Mio DM 

Wohnungen 

1 029 229 4 059 803 367,5 

1 144 242 5 051 1 011 444.4 

1 109 228 5 538 1 051 536,7 

1 029 213 4 940 955 473.9 

1 001 211 4 802 925 447,5 

886 110 4 889 : 911 456,2 

926 331 6 729 "1 093 589.9 

793 214 5 216 932 612,9 

824 224 7 679 1 182 917' 3 

639 122 7 422 1 110 1 201,2 

1) einschl. der Wohnfläche für Wohnungen in Nichtwohngebäuden. 
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9. BESTAND AN WOHNUNGEN IN DEN LÄNDERN UNO IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN . 
DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1971 BIS 1973 

Zahi der Wohnungen 

Ende 

I 
Ende 

I 
Ende 'Veränderung' je 1000 Gebiete 1973 1972 1971 Ende 1973 Einwohner gegen 

in 1000 J En~~ 'J.72 / Ende I Ende 
197 1972 

Länder 

Schleswig-Hol s tein 980 946 916 + },6 380 369 Ha.mburg 1) 738 724 711 + 1,9 421 410 
Niedersachsen • 2 566 2 488 2 414 + },2 354 345 Bremen 299 294 288 + 1 r7 410 400 Nordrhein-'i'les tfalen 6 163 5 990 5 834 + 2,9 357 348 Hessen 2 050 1 979 1 916 + },6 367 358 Rhoinland-Pfalz 1 317 1 280 1 247 + 2,9 356 347 Baden-Württemberg 3 204 3 089 2 985 +. 3, 7 347 337 'Bayern 3 872 3 738 3 608 + },6 357 ' 347 Saarland 399 391 384 + 2,0 359 350 Berlin (West) 1 050 1 0}8 1 025 + 1,2 51) 503 
Bundesgebiet 22 6)8 21 957 21 )29 + 3,1 )65 355 

/ 
Großstädte über 400 000 Einwohner .. ohne Berlin (West) und Hamburg .. 

München 525 \ 509 488 + 3,1 l9l 380 Köln )32 )24. )17 + 2 1 4 I )98 386 Essen 267 26) 259 + 1,7 )96 385 Frankfurt a.M. 281 278 27) + 1,3 ' 424 416 Dortmund 248 244 241 + 1,6 )92 382 DUsseldorf 261 255 250 + 2,3 415 400 Stuttgart 2JJ 228 22) + 1,9 J7J )62 Bremen 241 2)7 2JJ + 1,7 412 400 Nürnberg 214 208 191 + 2,8 416 405 Hannover 21). 210 206 + 1.5 422 411 Duisburg 168 167 165 + 1 ,o )87" 378 Wuppertal 165 161 158 + 2,4 402 )89 

Ausgewählte kreisfreie Städte und Hamburger Nachbarkreise 2) 

Kreisfreie Städte: 
Kiel 107 106 104 + 1,2 404 395 Lübeck 98 97 95 + 1.7 417 407 Neumünster l4 JJ 32 + 2,8 395 384 Lüneburg 2) 23 22 + 1,7 389 ' 378 

Landkreisel 
Steinburg 50 49 48 + 2,4 377 367 Pinneberg 94 90 87 + 3,6 )71 362 
Segeberg 66 62 58 + 7.4 354 340 Stormarn 62 59 57 + 4,3 364 356 Bzgt. Lauenburg 56 54 52 + 5,2 376 )63 
Lüneburg > 21 20 20 + 5,1 )28 318 
Barburg 58 54 50 + 8,0 )47 ll4 Stade 52 50 47. + 5,4 342 JJ2 

1) Wohnungsbestand nach Hamburger Ortsteilen I Statistische Berichte der Freien 
und Hansestadt Hamburg, Reihe F II 3 und 4 - j/73 vom 30.5.1974. 

2) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen ergeben sich aus Gebiets-
neugliederungen im Rahmen der Verwaltungareform der Länder ab 26.4.1970 

Quelle: Statistisches Bundeeamt Fachserie E, Reihe 6. 
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10. AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU IN HAMBURG UND IN DEN LÄNDERN 
DER BUNDESREPUBLIK 1973 

- Auftragsvergaben von 25 000 DM und mehr -

davon für 
Auf- TiEifbau- Wasser- · 

trage- vorhaben wirt-
Bauherren ver- Straßen- an schaft- Sonstige 

- geben Straßen- brücken BW1dee- liehe Tief-
Länder 

ins- bauten bauten waaeer ... Tief- bauten 
gesamt 

6tr~)en ba~ten 

in Mio DM einechl. von Bauherren gestoll tes 'Material 

Bundesbebtirden 163.3 22,7 6,5 -
Land Hamburg 197.9 68.3 8,5 11,6 

Sonstige Bauherren 44,8 1 ,o - -

-
Hamburg zusammen 40~,0 91 .9 15,0 11,6 

Sohleewig-Holetein 550,6 219,9 21,6 68,8 

Niedersechsen 1 834,9 848,7 151,1 176,8 

Bremen 21111 76,8 20,2 45,8 

Nordrhein-Wee tfalen 3 '721 ,2 1 739,0 356,4 26,3 

Hessen 1 461,6 619,9 140,9 4.4 

Rheinland-Pfslz 889,3 393,7 251,3 6,9 

Beden-Württemberg 1 964,1 929,1 15117 43,0 

Bayern 2 090,7 919,8 249,8 35,6 

Saarland 185,5 101,4 16,5 0,1 

Berlin (West) 446,2 108,8 43.4 3,0 
I 

Bundesgebiet 3) 
insgesamt " 761,2 6 049,0 1 417.9 422,3 

1l einsohl. Tiefbauten an Häfen. 
2 einschl. Abwasseranlagen und Landeskulturbauten. 
3 Quelle: Stat. Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3. 

A)Jweichungen in den Summen durch Runden von Zahlen 

1,6 132.5 

101,0 8,5 

6,3 37,6 

108,9 178,6 

135.5 104,9 

343,7 }14,6 

34,7 33,5 

793,8 805,8 

.272,4 424,1 

145,3 92,1 

391 '1 449.1 

444,0 441 .4 

26,, 41,2 

135,6 155.4 

2 831,3 3 040,7 
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HANDEL UND GASTGEWERBE 

1. AUSSENHANDELSVERKEHR 1) OBER DEN HAMBURGER HAFEN 1973 UND 1974 
NACH WARENGRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

- inMio DM-

Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennungen 

1974 1973 1974 1973 

Insgesamt 20 060 16 751 23 9ll 16 69B 

davon 

Ernährungswirtschaft 5 712 5 935 976 B04 
davon 

Lebende Tiere 2 B 5 3 
Nahrungami ttel tier. Ursprungs 64B B75 20B 154 
Nahrungami ttel pflanz!, Ursprungs 4 130 4 103 63B 520 
d~runter 

Obst, außer. SUdfrUchten 263 266 3 4 
SildfrUchte 451 399 3 4 
Kakao, roh 276 229 0 0 
Ölfrüchte zur Ernährung 1 1B2 B66 23 30 

Genußmi ttel 
darunter 

932, 949 125 127 

Kaffee 5B4 603 23 35 

Gewerbliche W'irtschaft 14 324 10 777 22 937 15 BOB 
davon \ 

Rohstoffe 4 519 2 557 167 11B 
darunter 

Kautschuk, -Abfälle 2B3 224 1 1 
Erdöl, roh und getoppt 2 450 920 0 -

Halbwaren 2 B47 2 372 1 7B4 1 201 
darunter 

Kupfer, roh, auch Legierungen 95B B32 415 462 
Kraftstoffe. Sohmier8le 1 076 B67 314 124 

Fertigwaren 6 95B 5 B4B 20 9B6 14 4B9 
davon ' Vorerzeugnisse 1 664 1 476 3 453 1 Bll 

darunter 
Papier und Pappe 399 303 244 126 
Kunetetoffe 11B 111 429 230 

Enderzeugnisse 5 294 4 372 17 5ll 12 656 
darunter 

Maschinen 4B9 499 7 161 5 04B 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 730 4B7 3 130 2 004 
Elek.trotechnisohe Erzeugnisse 955 B16 2 360 1 B42 

RUolcvaren und Ersatzlieferungen 24 39 20 B6 

1) SpezialhandeL 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
dee Hamburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" 
verHtfentlicht. 
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2. AUSSENHANDELSVERKEHR 1) OBER DEN HAMBURGER HAFEN 1973. UNO 1974 
NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLÄNDERN 

- inMioOM-

Herstellunga- bzw. 
Einfuhr Ausfuhr 

Verbraucheländer 1974 1973 1974 1973 

Insgesamt I 20 060 16 751 23 933 16 698 

davon -
Europa. 4 131 3 762 6 170 4 760 
davon 

Mi tgliedaländer der EG 1 664 1 389 2 142 1 885 
Mi tgliedalä.nder der EFTA 764 681 1 203 914 
Otitblookländer 841 747 1 348 849 
Ubrige europäische Länder 862 945 1 477 1 112 

AuSareuropa 15 890 12 950 17 719 11 907 
davon 

Afrika 2 304 1 608 4 269 2 958 
darunter I 

Nigeria 362 159 403 279 
Republik SUdafrika 469 417 1 387 893 

Amerika _6 015 5 478 6 098 4205 
davon 

RordaJJierika 3 615 3 197 2 733 1 860 
darunter 

USA 3 322 2 897 2 377 1 590 
Kanada 293 300 355 270 

Mittelamerika 508 404 - 909 728 
darunter 

Mexiko 91 83 409 334 

SUdamerika 1 892 1 877 2 456 1 617 
darunter 

Argentini&n 266 436 . 372 243 
Brasilien 655 709 1 165 654 
Venezuela 227 88 284 265 

Asien 6 954 5 289 5 960 3 929 
davon 

Nahost 1 978 1 017 1 524 923 
Mi tteloat 699 553 1 049 714 
Fernost 

I 
4 277 3 719 3 387 2 292 

darunter 
Japan 1 631 1 617 1 321 1 061 
V.R. China 322 247 489 190 

Auatralien und Ozeanfan 617 575 1 392 815 
darunter 

Australischer Bund 271 197 1 216 706 

Schiffsbedarf uew, 39 39 44 31 

1) Spezialhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliede.runt ··warden i.b der Sohrifteni-eihe Statistik 
des Hamburgiscben Staates . .,Handel und Schiffahrt des Hafene Hamburg" 
veröffentlicht. 
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3. AUSFUHR 11 DER BUNDESREPUBLIK 1973 UND 1974 
NACH HERSTELLUNGSLÄNDERN UNO WARENGRUPPEN 

- inMio DM-

1974 p 1973 r 
darunter darunter 

Herstellungsländer Ausfuhr Ernäh- Ge"'erb- Ausfuhr Ernäh- Ge"'erb-
ins- ru..'"lgB- Hohe ins- rungs.!: liehe 

gesamt wirt- Wirt- gesamt wirt- Wirt-
echaft schart I schart echaft 

Schleewik-Ho ls te in 4 410 565 l 845 l l5B "l90 2 968 
Hamburg 6 958 1 060 5 898 5 OJ7 664 4 l7l 
Niedereachsen 21 254 1 442 19 812 17 400 1 048 16 l51 
Bremen 3 184 l75 2 809 2 829 j11 2 517 

Nordrhein-Westfalen 76 285 1 6J9 74 646 57 544 1 12j 56 421 
Hessen 17 906 269 17 6j7 14 427 214 14 212 
Rheinland-Pfalz 14 157 586 1l 571 10 402 496 9 906 
Baden-W'Urttemberg l7 2Bj 899 j6 l84 jO BOl 682 30 121 

Bayern 28 665 2 15l 26 512 23 200 . 1 900 21 jOO 
Saarland 5 28j 5l 5 2j0 4 067 52 4 015 
B&rlin (West) l BJ9 205 J 6J4 l J14 88 3 226 

Waren ausll!nd, Uraprunge 
einschl. RUckvaren 5 590 572 5 018 5 410 1 013 J 614 
Nicht ermittelte 
HerstellungsHinder 5 764 1j8 5 626 605 J5 J68 

Insgesamt 230 578 9' 956 220 622 178 396 8 016 169 392 

1) Spezialhandel Q:uelle1 Statistisches Bundesamt Wiesbaden 

Abweichungen in den Summen erklären sioh durch Runden der Zahlen 

4. AUSSENHANDEL 1) DER BUNDESREPUBLIK INSGESAMT 

UND OE~ ANTEIL DES VERKEHRS OBER HAMBURG 1958 UND 1968 BIS 1974 

- inMio DM-

Verän-

1968 bis derung 

Art der Angaben 1958 1972 1973 r 1974 p 1974 
JD gegen 

:~7~ 
Einfuhr 

Bundesrepub~ J1 1JJ 107 526 145 417 179 7JJ + 23,6 
darunter Uber Hamburg 7 234 13 167· 16 751 20 060 + 19,8 

Anteil in '!> ' 23,2 . 12,2 11,5 11,2 

Ausfuhr 
Bundesrepub~ j6 998 124 684 178 396 2j0 578 + 29,} 

darunter Uber l!amburg 7 399 14 1J6 16 698 23 9J2 + 43,} 
Anteil in ~ 20,0 11,} 9,4 10,4 

Außenhandel inss:esamt 
Bundesrepublik 68 1}1 2}2 210 323 813 410 311 + 26,7 

darunter Uber Hamburg 14 6JJ 27 303 JJ 449 4l 992 + }1 .5 
Anteil in % 21.5 11 ,e 10,3 10,7 

----
1) SpezialhandeL 
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5. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 11 OBER HAMBURG 
UND ANDERE GRENZSTELLEN 1973 UND 1974 NACH WARENGRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

-in Mio DM-

Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennungen 

1974 1973 1974 1973 

Insgesamt 39 975 26 111 15 867 11 019 

davon 

Ernährungswirtschaft 10 642 8 467. 3 533 2 350 
davon 

Lebende Tiere 8 13 1 2 
Nahrungami ttel tier. Ursprunge 1 314 1 423 820 583 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprunge 7 944 5 758 2 491 1 563 
darunter 

Obst 458 445 19 23 
SUdfrüchte 529 549 13 21 
Gemüse-, Obstkonserv~n, Frucht- I 

säfte u.dgl. 632 574 35 27 
Ölfrlichte zur Ernährung 2 132 1 385 41 41 
Pflanzl. "öle u. Fette zur Ernährung 738 360 624 313 

Genußmi ttel 1 376 1 273 221 202 
darunter 

827 Kaffee 813 103 91 
Rohtabak 389 292 10 . 13 

Gewerbliche Wirtschaft 29 290 17 596 12 318 8 585 
davon 

Rohstoffe 14 435 6 540 219 159 
darunter 

Erdöl, roh und getoppt 12 341 5 004 - -
Halbwaren 7 372 4 762 2 76q 1 497 
darunter 

Kupfer, roh, a.Üch Legierungen 621 523. 540 409 
Kraftstoffe, Schmieröle 5 546 3 385 1 154 480 

Fertigwaren 7 483 6 294 9 339 6 929 
davon 

Vorerzeugnisse 2 424 2 076 2 000 994 
darunter 

Papier und Pappe 638 476 114 47 
Kunststoffe 398 346 299 135 
Andere chem. Vorerzeugnisse 504 314 438 179 
Stab- und Formeisen 66 95 286 105 

Enderzeugnisse 5 059 4 216 7 339 5 935 
darunter 

Maschinen 517 524 2 344 1 728 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 603 306 482 395 
Elektroteehnisohe Erzeugnisse 1 389 1 276 1 644 1 334 
Chemieoh& Erzeugnisse 626 421 670 495 

RUokwaren und Ersatzlieferungen 43 48 16 84 

1 ) Generalhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Sohr1ftanreihe Statistik 
des Hamburgisohen Staates "Handel ·und Sehiffahrt des Hafens Hamburg" 
veröffentlicht. 
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6. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 1) OBER HAMBURG UND ANDERE 
GRENZSTELLEN 1973 UND 1974 NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLÄNDERN 

-in Miq DM-

Herstellungs- bzw. 
Einfuhr· Ausfuhr · 

Verbrauchsländer 
1974 1973 1974 1973 

Inage~amt 39 975 26 111 15 867 11 019 
davon 

Europa. 14 849 11 401 10 311 7 552 
davon Mi tgliedllländer der EG 10 603 7 879 6 204 4 696 

Mitgliedsländer der EFTA 1 319 1 092 2 210 1 670 
Ostblockländer 1 565 1 170 1 046 589 
tlbrige europäische Länder 1 362 1 260 851 597 

AuBereuropa 25 126 14 710 I 5 484 3 415 
davon 

Afrika 6 211 3 402 1 402 911 
darunter Li b;yen 1 766 973 126 75 

Nigeria 1 820 751 200 145 
Sambia 171 53 25 14 
Republik Südafrika 510 348 184 83 

Amerika 7 303 5 232 1 824 1 034 
davon 

Nordamerika 4 594 2 982 758 414 
darunter USA 4 116 2 617 664 368 

Kanada 478 365 94 '45 

Mittelamerika 652 546 J79 238 
darunter Guatemala 110 71 11 8 

Nicaragua 62 59 9 6 
Mexiko 103 64 83 55 

Südamerika 2 057 1 704 687 J82 
darunter Venezuela J69 148 65 40 I 

Peru 161 . 1JJ 66 35 
Brasilien 706 515 294 154 
Chile 186 135 72 49 
Argentinien 308 428 82 51 

Asien 11 046 5 607 2 123 1 390 
davon 

Nahost 8 116 J 164. 635 412 
Mittelost 4J5 356 284 .165 
Fernost 2 495 2 087 1 204 813 

darunter Japan 864 807 475 J53 
V.R. China 234 170 92 51 

.lustralien 566 469 ·135 80 
darunter Australisoher :Bund 229 141 105 62 

Schiffsbedarf uaw, 0 - 72 52 

1) GeneralhandeL 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
- des "Hamburgisehen Staates 11Handel und Sehiffahrt des Hafens Hamburg" 

veröff?ntlieht. · 



7._DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR 
DER DDR. UND BERLIN lOST) OBER HAMBURG 11 1973 UND 1974 

-Ant-

95 

See-Eingang 
1 nach 

See-Ausgang 
nach 

Art der Angaben Empfangsländern Versendungsländern 

1974 1973 1974 1973 

I n s gesamt 4 672 061 3 959 453 3 156 961 3 102 624 

davon 

auf dem Land- und Flußwege 3 703 600 2 763 169 1 990 700 1 906 340 

darunter nach bzw. aus 

Frankreich 8 249 5 501 10 046 5 026 
Belgien-Luxemburg 5 517 6 193 3 592 3 030 
Niederlande 26 904 21 570 7 633 2 246 
Italien 24 363 17 672 12 329 11 249 
Norwegen 21 620 21 445 7 665 1 081 
Schweden 61 609 53 035 26 260 7 642 
Finnland 33 455 36 454 617 636 
Dänemark 139 545 163 009 219 919 166 515 
Schweiz 66 435 67 576 56 523 55 707 
Osterreich 723 690 666 102 391 234 293 395 
Jugoslawien 24 793 16 904 9 186 9 659 
Griechenland 1 410 2 426 232 245 
Polen 68 963 23 223 74 651 29 202 
Tschechoslowakei 942 560 724 690 336 029 394 683 
Ungarn 248 255 104 519 122 076 124 733 
Rumij.nien 43 102 15 324 50 722 54' 029 
Iran 41 416 24 249 2 257 1 724 

DDR 1 141 642 729 625 639 234 715 916 

' 

Im Seeumschlag 1 166 281 1 196 284 1 166 261 1 196 264 

darunter nach bzw. aus 

'Belgien-Luxemburg 6 341 12 997 1 363 103 
Niederlande 8 711 26 658 2 020 2 749 
Großbritannien 33 051 55 622 20 263 20 562 
Norwegen 39· 002 47 358 58 843 57 623 
Schweden 116 592 99 365 81 596 100 344 
Finnland 87 741 76 663 61 652 94 471 
Dänemark 186 951 210 407 78 312 64 274 
Spanien 6 936 13 750 16 767 17 081 
Sowjetunion 19 696 12 652 25 683 42 663 
Polen 36 276 30 622 63 571 76 084 

'ttbereee 475 112 506 697 691 061 667 125 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager,die nach wirtaohaftlichen Gesichts­
punkten dem Transit zuzurechnen sind. 
Diese Eingänge betrugen' in den Jahren -1973 rd. 2 081 000 t. 

1974 rd, 1 587 000 t, 



96 

8. UMSATZWERTE 1) 1970 UND ·MESSZAHLEN IM GRDSSHANDEL 1972 BIS 1974 

(1970 = 100) 

Wirtschaftsgliederung 
Umsatz 1970 Meßzahlen "l Unternehmen inegeeamt in b Unternehmen des Außenhandels 

c Untei-nehmen des BinnengroBhandele Mio DM 1974 197l 

Unternehmen dee GroB- und Außenhandels 

~l 
l5 050 196 154 

aUsgewählter Wirtschaftszweige 19 9l2 212 159 
insgesamt 15 118 175 148 
darunter 

Waren verschiedener Art 2) 

~l 
1 811 159 129 
1 682 159 • 1}0 

129 157 125 
I 

~l 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- 6, 2)5 286 212 
und DUngami ttel 5 787 29l 211 

448 188 222 

Technische Chemikalien und Rohdrogen, 

~l 
2 085 272 157 

Kautschuk und Kunstgummi 1 806 282 156 
279 207 161 

Kohle und Uineralölerzeugnieee 

~l 
6 242 247 185 
1 196 21) 156 
5 046 255 19l 

Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug 

~l 
1 909 2)5 1)2 
1 076 215 128 

8)3 260 1)7 

B~lz, Holzhalbwaren, Baustoffe 

~l 
1 012 122 134 

337 122 14l 
675 121 130 

Nahrungs- und Genußmi ttel 

~l 
9 611 130 128 

.... 4 503 149 140 
5 10~ 11) 118 

' -
Bekleidung, Wäsche, Texi'ilwaren und 

~l 
780 168 152 

Heimtextilien 498 179 154 
282 146 148 

Elektrotechnische, feinm6chaniache 

~l 
1.255 149 140 

und optische Erzeugnisse 561 168 150' 
674 132 131 

Fahrzeuge und Maschinen 

~l 
1 706 109 105. 

869- 114 100 
831 104 101 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

~l 
809 153 116 
437 160 112 
372 144 121 

Papier, Papierwaren Und 

~l 
63) 168 120 

Druckerzeugnisse 477 187 126 
156 109 "93 

1972 

,·20 
116 
124 

114 
114 
112 

127 
125 
165 

95 
92 

112 

1)9 
154 
1)6 

88 
85 
91 

122 
115 
125 

121 
121 
122 

1)2 
1)4 
129 

125 
123 
127 

98 
92. 

103 

99 
91 

107 

107 
112 

91 

1) Werte ohne jeweilige Umsatzsteuer.- 2) ohne ausgep~ägten Schwerpunkt. 
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9. UMSATZWERTE 1970 UNO ·MESSZAHLEN IM EINZELHANDEL 1972 BIS 1974 

(1970 = 100) 

Umsatz 1970 . Meßzahlen 

Wirtschaftsgliederung in 
1000 DM 1974 1973 1972 

Einzelhandel insgesamt 
(e!nachl, Warenhaus-, Versandhandel.a-
unternehmen und Konsumgenossenschaften) 9 299 590 127,1 120,2 112,9 

davon 

Waren verschiedener Art 
(einsohl. Warenhaus- und Verea~d-
handelsunternehmen) • 2 550 541 .145,6 129,2 120,2 

Nahrungs- und Genußmi ttel 2 606 820 123,3 119,7 108,6 
darunter· 

Lebenami ttel aller Art 
( einechl. Konsumgenoeeeneohaften) 1 809 167 130,0 125,5 111 ,o 
Tabakwaren 358 687 116,8 114,2 108,0 

Textilwaren und Schuhe 1 166 7ll 128,7 120,6 119,3 
darunter 

Da.meno berbekleidung 173 724 125,7 117,9 123,3 
Schuhe und Schuhware'n 176 223 122,2 114,5 112,0 

Metall waren, Hausrat ui1d Wohnbedarf 445 126 110,9_ 113,9 112,q 
darunter 

Möbel 287 812 104,2 108,1 109J 1 

Elektro- und optische Erzeugnisse, 
Uhren 490 779 147,0 133,8 121 '1 
darunter 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 212 589 152,2 152,1 132,1 
Uhren und Schmuckwaren 92 93.? 116,2 115J 1 110,6 

Papierwaren und Druckerzeugnisse 150 960 141,4 129,1 117,0 
darunter 

BUcher 69 261 133,5 129,8 120,4 

Pharmazeutische, kosmetische u."ä. 
Erzeugnisse 443 814 117,6 112,8 108,4 
darunter 

Drogerien 131 681 98,3 101,2 102,6. 

Kohle und MlneraHilerzeugnisee 305 366 117,5 108,6 84,6 
darunter 

Brennstoffe 247 052 140,3 122,7 B5,9 

Fahrzeuge, Maschinen und BUro-
einr!chtungen 998 180 90,0 99,5 103,8 
darunter 

Kraftwagen und Krafträder 831 111 1 BB,O 99.5 105,7 

Sonstige Waren 141 272 134,4 122,3' 121 '1 
darunter 

Blumen und Pflanzen 46 869 120,9 113,0 119,1 

v 
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·10. UMSATZWERTE 1970 UND ·MESSZAHLEN IM GASTGEWERBE 1972 BIS 1974 

(1970 = 100) 

Umsatz 1970 Meßzahlen 
Wirtschaftsgliederung in . i972 1000 DM 1974 197} 

Gastgewerbe insges,amt 717 709 1 )2 126 112 

davon 

Beherbergungsgewerbe 161 678 1)2 1 J4 115 
davon 

Hotels 1)7 868 1)6 1}8 117 
Gasthöfe 14 76} 114 112 109 
Fremdenheime und Pensionen 9 048 98 102 9} 

Gaststättengewerbe 556 0)0 1)) 12) 112 
davon 

Gast- und Speisewirtschaften J5J 864 1)2 127 111 
Bahnhofswirtschaften J5 252 104 110 105 
Cafh 19 171 98 99 10) 
Bars, Tanz- und Vergnügungsbetriebe 67 655 97 104 104 
Kantinen 49 61} 1)9 129 125 
Eisdielen 7 )04 159 150 120 
Trink- und Imbißhallen 2) 172 1}9 1)7 120 

11. DIE ENTWICKLUNG DES FREMDENVERKEHRS 1964 BIS.1974 

Gäste tlbernachtungen 
' 

insgesamt darunter 
insgesamt darunter , 

Ausländer von Ausländern 

Jahre Verä.n- Verän- Verän- Verän-
im derung im derung im derung im derung 
Be- gegen- Be- gegen- Be- gegen- Be- gegen-

richte- über richte- über richte- über richte- über 
jahr dem jahr dem jahr dem jahr dem .. Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

Anzahl in \( Anzahl 
in \( Anzahl 

in~- Anzahl 
in% in 1000 in 1000 in 1000 in 1000 

1964 1 )81 - 1,9 492 + 2,0 2 715 - ),1 951 + 1, 7 
1965 1 440 + 4,3 509 + 3,6 2 782 + 2,5 957 + o, 7 
1966 1 448 + 0,6 509 ± 0 2 810 + 1 ,o 96) + o,6 
1967 1 435 - 0,9 508 - 0,4 2 710 - 3,6 929 - },5 
1968 1 )89 - 3,2 468 - 7. 7 2 676 - 1,2 878 - 5,5 
1969 1 477 + 6,3 492" + 5,1 2 852 + 6,6 940 + 7,0 
1970 1 496 + 1,3 511 + 3,8 2 980 ·+ 4,5 994 + 5, 7 
1971 1 420 - 5,1 495 - 3,1 2 802 - 5.9 947. - 4. 7 
1972 1 J91 - 2,0 475 - 4,0 2 672 - 4,6 902 - 4,9 
197) 1 409 + 1 ,, 475 - 0,2 2 699 + 1 ,o 886 - 1, 7 
1974 1 )87 - 1,6 4)0 - 9,4 2 563 - 5,0 796 - 10,1 



12. DER FREMDENVERKEHR 1973 UND 1974 
NACH AUSGEWÄHLTEN WOHNSITZLÄNDERN DER GÄSTE 

99 

Ständiger Wohnsitz der Gäste Gäste . Ubernachtungen 

{nicht Staatsangehörigkeit) 1974 197} 1974 197} 

Insgesamt 1 ~66 610 1 406 66~ 2 56~ 44~ 2 696 5~9 
davon 

Deutschland 956 922 9~4 216 1 766 976 1 612 270 

AualO:nd 429 666 474 645 796 465 666 269 
darunter 

Europa ~17 ·114 ~57 04~ 564 541 6~9 677 
darunter 

Belgien-Luxemburg 9 595 11 706 17 250 20 75~ 
Dänemark 42 027 54 61 ~ 66 6~6 6~ 966 
Finnland 6 657 10 246 14 774 20 627 
Frankreich 2~ 657 2~ 671 4~ 274 40 404 
Griechenland 4 ~12 4 669 9 614 9 65~ 
Gro8bri tannien und 

Nordirland ~9 ~05 42 047 69 055 76 ~46 
Italien 15 665 17 595 26 916 ~1 907 
Jugoslawien 5 559 5 272 11 45~ 1 ~ 009 
Niederlande 29 967 ~1 907 57 106 6~ 646 
Norwegen 19 506 20 ~57 ~~ 042 ~2 516. 
Ös terrei"ch 12 011 1~ ~12 25 169 26 164 
Polen 2 ~94 2 95~ 6 662 7 761 
Portugal 2 234 2 26~ 5 002 6 ~26 
Rumänien 590 1 911 1 ~~5 7 141 
Schweden 56 662 64 045 9~ 259 99 696 
Schweiz 17 ~59 20 0~~ ~2 44~ ~6 965 
Sowjet-Union 1 179 1 01~ 2 652 ~ ~64 
Spanien 6 105 6 176 16 64~ 17 415 
Tschechoslowakei 2 006 ~ 200 ~ 265 5 029 
Türkei 6 2~7 6 125 12 7~0 12 672 
Ungarn ~ 662 ~ 902 5 754 6 716 

Afrika 9 426 0 ~16 21 644 19 402 
darunter 

Republik Südafrika ~ 166 ~ 096 7 956 . 6 946 

Asien 45 271 45 224 9~ 961 96 460 
darunter 

Israel ~ 45~ ~ ~41 7 976 7 476 
Japan 25 ~94 26 266 47 067 .54 797' 

Australien ~ 961 ~ 545 7 902 7 001 

Amerika 
~ 

52 521 56 045 105 413 116 505 
darunter 

Argentinion 2 276 2 027 5 ~06 4 766 
Brasilien ~ 2~9 4 071 7 757 10 796 
Kanada 4 541 5 002 9 412 9 47~ 
Mexik'o 2 244 1 602 4 705 ~ 99~ 
USA 34 8~~ ~8 292 65 55~ 74 967 
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13. DIE KAPAZITÄT UND IHRE AUSLASTUNG IM SEHERBERGUNGSGEWERBE 
1972 BIS 1974 NACH BETRIEBSARTEN 

Anzahl der Betten Auslastungsgrad 

Art der Betriebe am 1. April in% 

1974 197J 1972 1974 197J 1972 

Hotels 8 947 9 011 8 099 47.4 46,4 51,7 
Hotels garni 4 666 4 709 4 506 40,1 43,0 44,6 

GaatMfe 796 770 84J J4.5 40,9 J9.9 
Hotel-Pensionen u. Pensionen 1 758 1 788 1 882 36,2 38,5 40,3 

Insgesa.int 16 167 16 278 15 JJO 43,4 45,4 47,7 

14. DER FREMDENVERKEHR IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 1974 

Gäste 
Gäste auf Ubernachtungen ttbernach-

1000 
0 
I darunter 

tungen 
'Städte ·rd•runter auf 1000 insgesamt A 1 .. d Ein- insgesamt von 

wohner 1) Ein-in 1000 u~n a;-er in 1000 Aus~!n~ern wohner 1) 

Großstffdte Uber 400 000 Einwohner 

München 1 984 }8 1 484 4 068 J9 J 044 
Hamburg . 1 J87 }1 791 2 56J J1 1 46J 
Frankfurt a.M. 1 113 48 1 677 2 225 47 J J54 
Berlin ('West) 957 21 467 2 610 2~ 1 274 
Köln 650 J5 781 1 26J JJ 1 518 

Düsseldorf 614 JJ 977 1 2J6 J2 1 967 
Stuttgart 448 28 717 1 026 25 1 641 

Niirnberg 4J8 20 850 840- 19 1 6}1 

Hannover J90 18 772 674 19 '1 JJ4 
Bremen JOJ 22 519 592 2J 1 012 

Dortmund 160 12. 25J JOO 12 475. 
Essen 1JJ 10 197 281 12 416 
W'uppertal 81 15 197 162 18 J95 
Duiaburg 7J 14 169 151 21 J47 

Ausgewählte kreisfreie Städte UIIJ'oo,Hamburg 

Kiel 160 

I 
2} 

I 
601 

I 
J15 

I 
24 

I 
1 187 

LUbeck 142 J9 60J 222 }6 941 

1) Sta.nd1 31.12.197}. 



VERKEHR 

1. BESTAND DER HANDELSZWECKEN DIENENDEN SEESCHIFFE 

IN DER BUNDESREPUBLIK 1958 UND 1968 BIS 1974 

1968 bis 
Heimatgebiete Einhel t 1958 1972 1973 1974 

JD 

Insgesamt Zahl 2 736 2 574 2 055 2 202 

darunter 
1000 BRT 4 44},1 7 854,0 7 854,4 8 713,1 

Hamburg Zahl 1 ll6 1 222 965 1 090' 
1000 BRT 2 546,6 4 594.6 4 669,0 5 688,4 

Bremen Zahl 400 l54 25l l49 
1000 BRT 1 141,9 1 959,1 1 958,8 2 006,9 

Sohl eswig-Hola te in Zahl 40l )19 
1000 BRT . 891.5 730,8 

Niedersachsen Zahl 41l 418 
1000 BRT 324,4 273,8 

Quallet Der Bundesminister !Ur Verkehr -_Abt, Seeverkehr- Ha.mburg 

2. BESTAND DER IM HAFEN HAMBURG BEHEIMATETEN SEESCHIFFE 

"1958 UND 1968 BIS-1974 

1968 bis 
Verwendungsarten Einheit 1958 1972 197l 1974 

JD 

I. 
Fahrgastschiffe Zahl 45 5l 54 42 

" 
1000 BRT 57.1 70,6 48,3 21,1 

'Ho-Ho-Schiffe, Zahl - 2 10 10 
Fährschiffe 1000 BRT - 8,2 21,6 21 '1 

Trockenladungsschiffe Zahl 1 201 1 051 781 685 

darunter 1000 BRT 2 042,1 l 074.5 3 099,8 2 932,5 

Ktlhlschiffe Zahl l2 65 41 42 
1000 BRT 79,7 343,2 245.9 25J,j 

Tankschiffe Zahl 90 115 120 ·118 
1000 BRT 447,4 1 440,5 1 499,3 2 542,3 

Insgesamt Zahl 1 ll6 1 222 965 855 

Außerdem 
1000 BRT l 546,6 4 594,6 4 669,0 5 517,6 

Flachere 1 fahrzeuge Zahl 1)2 88 75 22 
1000 BRT 27.5 18,6 11,8 8,6 

Spezialfahrzeuge Zahl 179 l52 )81 21l 

---- 1000 BR't 28.7 12),9 167,1 162,2 

Quelle: Der Bundeamlnlater· filr Verkehr- Abt. Seeverkehr- Hamburg 
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Verän-
• derung 

1974 
gegen 

:~7~ . 7,2 
+ 10,9 

+ f3,0 
+ 21 ,e 
+ 37,9 . 2,5 ,. 

- 20,8 
- 18,0 ~ . 1,2 
- 15,6 

Ver .!in-
derung 
~974 
gegen 

:~7~ 

- 22,2 
- 56,) 

o,o . o,o 
- 12,, - 5.4 . 2,4 . ),0 

- 1. 7 
+ 69,6 

- 11,5 
+ 18,2 

- 70,7 
- 27,1 

- 44,1 - 2,9 
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3. SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 195B UNO 1968 BIS 1974 

Verän-

1968 bil!l derung 

Art der Angaben/ 1959 1972 1973 1974 1974 
JD 

gegen 

1~7~ 
Angekommene Sch_:rre 

Zahl 19 Oll 18 888 19 145 17 972 - 1,5 
1000 NRT 27 454,6 39 728,1 45 968,1 46 643,9 + 14,7 

dar. unter deuteeher Flagge 
Zahl " 239 9 690 9 093 7 672 - 5,1 
1000 NRT 7 950,7 9 623,9 8 584,6 7 540,8 - 12,2 

.Abgegangene Schiffe 
20 363 Zahl 19 218 19 856 16 708 - o,8 

1000 NRT 27 579.9 41 564,8 45 814,8 46 462,6 + 1.4 

dar. unter deuteeher _Flagge 
Zahl 12 520 • 10 343 8 753 9 495 - 2,9 
1000 NRT 8 078,7 9 661,2 9 568,4 7 726,6 - 9,8 -

4. LINIENSCHIFFAHRT DES HAFENS HAMBURG 1958 UNO 1968 BIS 1974· 

Verän-

1968 bis derung 

Fahrtgebi:ta 1959 1972 1973 1974 1974 
JD 

gegen 
1973 
in...i!_ 

Linien 1) 

Europa 70 69 73 79 + 6,~ 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 5 7 4 5 + 25,0 
Afrika 35 45 41 43 + 4,9 
Amerika 66 69 61 62 + 1,6 
Asien 45 64 7l 84 + 15,1 
Australieno Ozeanien 9 8 7 7 o,o 

Insgesamt 224 254 255 274 + 7,5 

Abfahrten 

Europa 4 ll2 4 214 4 Oll l 931 - 2,5 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 7}7 649 432 4}7 + 1,2 
Afrika 922 1 210 1 076 1 091 + 1,4 
Amerika 1 782 1 758 1 417 1 256 - 1,1 
Asien 875 1 232 1 243 1 }56 + 9.1 
Auatralien, Ozeanien 139 156 154 155 + 0,1 

-Insgesamt 7 950 9 570 7 923 7 789 - 1. 7 ----
1) Gemeldete Linien. 
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5. SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1973 UND 1974 

- Schiffsankünfte nach Schiffsarten -

Schiffsarten 
1974 1973 

Anzahl NRT Anzahl NRT 

' Trockenladungsschiffe 13 585 27 320 387 13 754 26 739 705 
Komb. Fracht- und 
Fahrgastschiffe - - 1 3 955 
Kühlschiffe 420 1 220 611 414 1 221 453 

~ 

7 .692 Vo 11 con tainers chif fe 951 688 861 6 968 532 
Teilcontainerschiffe 129 323 _320 224 489 659 
Tankschiffe - 2 . 344 8 577 219 2 400 8 985 629 
Fahrgastschiffe 33 267 226 38 353 470 
Fähr- oder Bäderschiffe 397 1 084 790 433 974 408 
Lash-Schiffe 13 157 640 20 231 ,295 

Insgesamt 17 872 46' 643 881 18 145 45 968 106 

6. CONTAINERVERKEHR DES HAFENS HAMBURG 1971 BIS 1974 

Merklilale Einbei t 1971 1972 1973 .1974 

Beladene Container Anzahl 81 567 117 919 192 085 217 435 
darunter 

1) Großcontainer n 79 849 116 745 191 045 216 526 
Leere Container n 13 111 21 387 20 690 31 020 
darunter 

Großcontainer 1) I n 11 728 20 528 19 651 29 783 

Container 
insges a m t Anzahl 94 678 169 014 212 775 248 455 
darunter ' 

Großcontainer 1 ) n 91 57} 166 981 210 696 246 309 

In Conta!i:tern um-
geschlagene Gü.ter t 845 898 1 264 238 2 117 575 2 474 630 
darunter 

in Großcontainern 1) t 841 718 1 260 634 2 114 281 2 471 876 

1) Großcontainer sind Container von 20 FUß und gr.ößer sowie Spezial-
container einschl. Trailer. ' 
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7. GUTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1973 UNO 1974 
NACH GUTERHAUPTGRUPPEN 

- Mengen in 1000 t -

Empfang Versand 
GUterhauptgruppen 

Insgea·amt 
darunter 
Getreide 
Frische FrUchte, frisches und gefrorenes 

Gemilse · 
Spinnstoffe und textile Abfälle 
Holz und Kork 
Sonst. pflanzl,,tier. u. verw. Rohstoffe 
Zucker einschl. Melasse 
GenuBmi ttel und Nahrungsmittelzuberei­

tungen a.n.g, einschl. Getränke 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Milch-

erzeugnisse, Speisefette 
Getreide-, Obst-u. Gemüseerzeugn. 1 Hopfen 
Futtermittel 
Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanzl. und tier. 

Öle und Fette (auagen. Speisefette) 
Kohlen, Koks, Torf 
Rohes Erdöl 
Kraftstoffe und Heizöl 
Mineralölerzeugnisse, a.n.g.; Gase 
Erze, Abbrände, Abfälle und Schrott 
Sta.hlhalbzeug, Stab-u. Formstahl, Draht, 

Eisenbahnoberbaumaterial . 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u.'-band 
Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießerei­

erzeugnisse und SchmiedestUcke aus 
Eisen und Stahl 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
Sonstige Steine, Erden und verwandte 

Rohmineralien ' 
DUngami ttel 
Chemieehe Grundetoffe 
Zelletoff und Altpapier , . 
Sonst.chem. Erzeugnisse {einschl.Stärke) 
Fahrzeuge 
Elektrotechn. Erzeugn., andere Maschinen 
Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 
Sonstige Ralb- und Fertigwaren 
Besondere TransportgUter (einschl. 

Sammelgut) 
Umgeschlagen wurden: 

MassengUter 
Sack- und StUckgUter 

' 

1974 1973 1974 1973 

36 526,9 37 153.6 15 822,4 _12 695,6 

2 755,6 3 109,2 

913,8 939,9 
195,5 1.82,0 
495,5 600,8 
'510,0 512,2 
215,0 176,0 

588,6 601,6 

205,3 282,0 
595,0 744,9 

2 347,2 1 956,2 

2 548,1 2 177,2 
1 615,3 1 865,5 

11 592,3 11 881 '7 
4 305,5 

278,0 
2 255,2 

27 ~2 
299,7 

893,} 
731,6 
205,6 
227,8 
120,4· ~ 
54,9 

206,5 
47,9 

252,6 
842,5 

' 422,2 

4 868,4 
242,4 

1 938,9 ' 

389,1 
137,8 

27,3 
349,7 

1 086,6 
'418,8 
249,2 
203,2 
120,8 
40,4 

193,2 
43,1 

240,3 
879,7 

340,3 

28 929,1 29 351,4 
7 597,8 7 802,2 

758,7 

41,7 
80,8 

194,9 
81,9 
69,8 

126,5 

249,9 
226,4 
664,5 

378,4 
784,4 

0 
2 558,8 

421 '3 
74,0 

1 095,3 
731,0 

467,6 
240,2 

. 93,5 
1 587,5 

982,2 
24,8 

342,3 
368,1 
873,3 
215,6 
167,7 
622,1 

385,0 

7 279,3 
8 543,0 

425,5 

42,1 
84,1 
93,6 
es,e 
47,9 

127,5 

202,2 
296,9 
681,9 

332,7 
486,8 

5,9 
2 156,9 

457,7 
58,6 

869,2 
507,0 

290,9 
322,7 

80,3 
899,0 
893,1 

19,9 
316,0 
}65,5 
65.2,1 
182,7 
~162,9 
575.4 

325,9 

5 657' 7 
7 037,9 

Ergebnisse in tieferer GliedeTUng werden in der Schriftenreihe Statistik 
des Harnburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" ver­
öffentlicht, 
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8. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1973 UND 1974 
NACH VERKEHRSBEREICHEN 

- 'Mengen in 1000 t -

Empfang Versa.Ii.d · 
Verkehrsbereiche 

1974 1973 1974 1973 

Insg.esamt 36 526,9 37 153,6 15·622,4 12 695,6 
davon 

Bundesgebiet 589,0 541,2 1 745,6 1 721,2 
DDR 

1) 
7,1 9,5 388,2 201,9 

Deutsche Ostgebiete 564,3 626,0 176,3 232,7 
Europäisches Ostseegebiet 

einschl. Kattegat 2 980,9 2 727.9 2 424,9 2 109,6 
Nordeuropa und Gränland 1 03! >3 1 153,0 445,3 
Großbritannien und Irland 1 599,7 1 891,8 1 345.1 1 
Westeuropa ä.m Kanal 7 214,0 8 467,8 1 '179, 7 
Süd- u. Westeu:t;opa am Atlantik '398,8 489,6 274,5 
Südeuropa am Mittelmeer 870,8 1 096,7 172,9 
Südosteuropa am Mittelmeer 

und am Schwarzen Meer 808,0 1 405,8 467,9 
Europäisches Binnenland - - -
Nordafrika am Mittelmeer 1 772,9 1 646,3 3'i3,7 
Nordafrika am Atlantik 291,6 247.4 114,9 
Westafrika 1 080,8 1 642,9 461,4 
Südafrika I 355,9 268,2 360,0 
O~tafrika 196,3 177.3 218,2 
Afrika am Golf von Aden 

und ·am Roten Meer 95,3 106,7 59,4 

Nordamerika e.m Atlantik 3 103,7 3 399,6 741,2 
Golf von .J'lexiko und 

Karibisches Meer 5 118,1 4 387,2 607.4 
Südamerika am Atlantik 2 050,6 1' 8)6,4 741,9 
Nordamerika am Pazifik.. 186,"1 195,1 115,9 
Mittelamerika am Pazifik 81,2 83,6 55,2 
Südamerika am Pazifik 592,8 401,4 147.7 ' 
Amerikanisches BinnsnlS.nd 0,6 0,1 0,8 

Nahost am Mittelmeer 1 161,9 207,4 )40,9 
Arabien und Persischer Golf 720,9 4)0,5 475,5 
Mi tteloat 564,0 521,9 543,0 
Sunda-Ins_eln und Philippinen )77,4 4,30,0 182,8 
Fernost 1 405,0 1 261,5 1 308,0 1 

Australien und Ozeanien 712,0 845,6 363,9 
Nicht ermittelte Länder, 

Eismeergebiete 
" 595,9 655,2 -

Ergebnisse in tiefe;-er Gliederung werden in der Schriftenreihe 
Statistik des Harnburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des 
Hafens Hamburg" veröffentlicht. 

1) Grenzen vom 31.12.1937 einschl. Danzig und Memelland. 

377 ,o 
038,8 
758,1 
281,6 
197,6 

376,9 
-

253,5 
142,6 
384,9 
284,1 
219,6 

48,9 

501,8 

446,0 
346,6 
82,7 
40,6 

139,6 
0,9 

245,0 
304,4 
453,9 
164,4 
067,3 

272,8 

-



106 

9. GOTERUMSCHLAG IN WICHTIGEN EUROPÄISCHEN SEEHÄFEN 
1958 UND 1968 BIS 1974 

- Mengen in 1000 1 -

1968 bis 
Häfen 1958 1972 1973 1974 

JD 

Ro-iterda.m 73 848 213 131 309 820 p 285 000 
Marseille 22 242 70 652 100 504 109 156 
Antwerpen 35. 206 72 604 72 296 p 11 000 
Le Havre 16 130 56 423 89 029 84 126 

Verän-
derung 

1974 
gegen 

1973 
in" 

- 8,1 
+ 8,6 
+ 6,5 - 5,5 

Genua 15 900 54 931 61 566 p 56 500· - 8,2 
London, 52 136 57 797 57 236 . ... ... 
Ha.mburg 27 395 43 534 \49 850 . 52 349 + 5,0 
Triest 4 445 28 774 38.160 p 43 400 + 13,7 
DU.nkirohen 8 133 23 360 31 383 p 34 500 + 9,9 
Wilhelmshaven 360 22 196 26 520 30 538 + 15,2 
Venedig 8 391 22 166 24 905 ... ... 
Bremiaohe Häf~n 13 325 21 964 26 365 26 578 + o,8 
Göteborg 7 734 22 571 25 642 27 300 + ~·.~\ Liverpool 13 381 23 652 27 885 ... 
Amsterdam 11 303. 21 135 22 483 19 733 - 12,2 
Stettin 6 336 16 173 20 147 ... ... 
Neapel 9 101 11. 422 17 145 ... ... 
Nantea-St. Nazaire 13 149 16 804 14 654 - 12,8 
Rauen 7 913 12 887 13 650 14 194 + 4,0 
Savona 4 395 13 303· 16 004 ... ... 
Kopenbagen 8 699 12 154 12 297 10 852 - 11,8 
Emden 6 429 13 338 14 711 ~5 683 + 6,6 
Lissabon 5 622 10 943 11 304 11 400 + 0,8 

Bei den meisten europäischen Häfen ist ~e"rmateria.l und Schiffebedarf 
einbezogen. 

10. FRACHTSCHIFFAHRT MIT SCHUTEN IM HAMBURGER HAFEN 1972 BIS 1974 
- Mengen in 1 000 I -

Verän-
derung 

Gütergruppen 1974 1973 1972 1974 
gegen 

1973 . in" 

Stück- und Sackgut 1 6~5.5 1 742,7 1 670,6 - 2, 7 . 

Massengut 4 110,9 3 822,1 3 514,0 + 7,6 
darunter 

Getreide, Futtermittel ~ 

Ölsaaten 1 919,7 1 654,4 1 539,8 .+ 16,0 

lasgesamt 5 806,4 5 564,8 5 184,6 + 4.3 
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11. GüTERVERKEHR 1973 UND 1974 VON UND NACH HAMBURG 
MIT BINNENSCHIFFEN 
- Mengen in 1000 t -

Empfang Versand 
Verkehrabereiche 

1974 1973 1974 1973 

Bundearepublik Deutachland 4 474,5 4 025,5 4 266,4 3 881,6 
davon 

Nlederelbe 1 942,4 1 830,9 2 360,3 2 377.5 
Oberalbe 1 950,5 1 854,6 232,5 222,6 

darUnter Lübeck ·252,2 322,4 175,8 154,9 
Mittellandkanal 246,6 1}0,} 119,3 121,5 
Ubrige WasserotraBen 155,7 61,6 99.5 75.9 
Be:lin (West) 179,3 148,1 1 454,8 1 084,} 

DDR 265,5 275,2 672,1 490,0· 

Tschechoalowakei 258,6 26},6 575,3 416',4 

tlbrige europäische Häfen }0,7 19,1 38,1 16,0 

Insgesamt 5 029,3 4 583,,4 5 551,9 4 804,0 

12. BESTAND DER IM HAMBURGER HAFEN BEHEIMATETEN FLUSS· 
UND HAFENFAHRZEUGE ·1955 UND 1968 BIS 1974 

VerKn-
1968 derung 

Schiffegattungen Einheit 1358 
bls Anfang Anfang 1974 

1972 1973 1974 gegen 
JD :~7~ 

Flußfahrzeuge Zahl 1 400 1 082 708 650 - 8,2 
insgeeamt Tragfälrigkei t t 699 650 606 640 484 580 457 544 - 5,6 
davon 

Motorschiffe . 
Zahl 909 846 586 543 - 7.3 
Tragfähigkai t t 412 666 467 044 413 201 395 625 - 4.3 

Schleppkähne 
Zahl 491 236 122 107 - 12,3 
Tragfähigkai t t 286 984 139 591 7.1 379 61 919 - ,,,, 

' Hafenfahrzeuge Zahl 2 587 2 078 1 759 1 724 - 2~0 
(Leiohter,Prlihme, Tragfähigkai t t 353 843 l7l 865 343 994 463 181 + 34,6 
Schuten) 

Schlepper und Zahl 55 36 ' 46 47 + 2,2 
Schubfahrzeuge im 
Flußverkehr 

Maschinenstärke PS 20 259 11 921 29 342 31 212 + 6,4 

Hafenschlepper 
Zahl 225 104 75 72 - 4,0 
Maschinenstärke PS 41 1}6 22 716 17 675 16 000 - 9,5 

Fahrgaatschitfe 
Zahl 116 48 42 42 -
Masch_inenstärke PS 26 289 6 725 5 837 6 142 + 5,2 

Quelle 1 Statistischee Bundesamt Wiesbaden 
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13. FERNVERKEHR MIT LASTKRAFTFAHRZEUGEN 1972 UND 1973 
VON UND NACH HAMBURG 

- Mengen in 1000 1 -

Empfang Versand 
Länder 

1973 1972 1973 '1972 

Schleawig-Holatein 254 23B 7B6 
l!amburg 27 26 27 
Niaderaacheen 1 15B 1 039 2 632 
Bremen 1B3 179 306 

Nordrhein-lJeatfalen 1 535 1 372 1 403 
Hessen 31B 310 4B5 
Rheinland-Pfah, 223 201 11B 
Baden-WUrttemberg 364 346 441 

Bayern 39B 356 4BB 
Saarland 27 22 32 
Berlin (West) 257 232 554 
DDR und Berlin (Ost) 3 0 3 
Übrige Gebiete 1 197 1 057 635 

Insgesamt 5 944 5 377 7 909 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 

~alle 1 Bundesanstalt für den GUterfernverkehr Köln 

14. GUTERVERKEHR MIT EISENBAHNEN 1972 UND 1973 
VON UND NACH HAMBURG 

- Mengen in 1 000 1 -

710 
26 

2 3B5 
315 

1 294 
491 
101 
409 

442 
30 

514 

3 

574 

7 293 

Qnpfang Versand 
I 

Länder 
1973 1972 1973 

Sohleewig-Holstein 179 142 255 
Hamburg BB5 B41 BB5 
Niedersachsen 1 041 924 1 BBO 
Bremen 135 65 219 

Nordrhein-Westfalen 1 BOB 1 667 1 119 
Hessen 597 431 361 
Rheinland-P!alz 15.B 144 102 
Baden-Württemberg 3B9 337 359 
Bayern 503 419 75B 
Saarland 205 164 23 
Berlin (W'est) 20 11 797 
DDR und Berlin (Ost) 7B4 663 2 1BO 

Ubrige Gebiete 1 203 1 130 2 315 

Insgesamt "'907 6 939 11 253 

Abw!ichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 

Q.uelle 1 Statistisches Bundesamt lrlieabaden 

1972 

244 
B41 

1 690 
250 

924 
337 
102 
367 

549. 
37 

506 

2 361 

1 9B9 

10 197 



15. GEWERBLICHER 'FLUGVERKEHR 1973 UND 1974 
NACH FLUGHÄFEN DER BUNDESREPUBLIK 
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Starte und Fluggäste 1) Fracht und 
Landungen Post 1) 

Flughäfen 
1~74 197J 1974 197J 1974 197J 

Anzahl in 1000 t 

Hamburg 65 507 61 975 j J96 j 105 J4 085 j2 8J5 

Frankfurt a.m Main ' 197 jj2 190 50J 11 406 10 61j 495 516 467 105 

DUsseldorf 82 91J 79 J49 4 762 4 412 j6 771 j6 626 

München 78 545 75 260 4 06j 4 009 j8 .846 j8 778 
llerlin 67 jOO 75 200 4 279 4 775 28 594 j1 551 
Stuttgart 52 227 46 228 2 12j 1 890 27 64J j2 231 

K8ln/Bonn j8 452 J4 808 1 665 1 610 21 119 20 766 

Hannover j8 112 J5 875 1 8J9 1 827 1j 412 14 2j2 

Bremen 14 090 1j 240 500 4J5 5 412 5 J45 
NUrnberg 12 719 11 5JJ 607 550 8 677 e 795 

1 ) ohne 'hansi t. Quelle: Statistisches Bundesamt 

16. LÄNGE DER GEMEINDESTRASSEN AM 1. JANUAR 19721) 
- in km -

davon 
Länge 

Haupt-Bezirke der Verkehrs- Sammel-
Straßen verkehre-

straßen 

Hamburg-Mi tte 489,4 j2,9 74,0 52,0 

Al tona 504,J - 60,5 77,6 
Eimsbüttel J54,6 12,9 28,6 40,7 

Hamburg-Nord 402,1 J,4 64,1 52,0 

'Wandsbek 789,1 1 '7 90,8 80,2 

Bergedort J57 ,5 - 49,J 140,3 
Rarburg 488,0 2,5 78,9 49,0 

Hamburg insgesamt j J85,0 5J,6 446,8 491 ,B 

Anlieger-

330,3 
j66,2 

272,6 

282,0 

616,0 

169,1 

J57,6 

2 J92,8 

1) Neben 3 385,0 km Gemeindestraßen hatte Hamburg am 1.1."1972 36,0 km 
Bundesa.utobahne'n, 147,4 klff'Bundesstraßen und 107,2 km Priva.tetraßen, 
so daß o;\as gesamte Straßennetz in HB.fllburg sic,h .auf 3 675,6 km belief. 

Abweichungen bei den Summen beruhen auf Rundung 
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17. MIT HAMBURGER VERKEHRSMITTELN BEFOROERTE PERSONEN 1972 BIS 1974 

(BetriebszweigWeförderungsfälle) 1 I 
- in 1000 -

Verän-
derung 

Verkehrami ttel 1974 1973 1972 1974 
gegen 

;~7~ 
U-Bahnen 2) 187 214 188 471 166 569 - o, 7 
S-Bahn 1l7 695 136 475 137 606 + 1,0 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 5 617 5 667 5 272 + 2,6 

Schnell- und Vorortbahnen zusammen lJO 926 ll061l ll1 449 + 0,1 

Kraftomnibusse 236 172 223 453 207 246 + 5, 7 
Straßenbahn 35 180 43 036 51 691 -18,3 
Hafen- 3) und Alsterechiffahrt p 12 397 11 an 12 070 + 4, 7 

l·nsgesamt p 614 675 606 941 602 456 + 0,9 

1) Linien- und Gelegenheitaverkehr.- 2) einschl. Walddörfer-Bahn.-
3) eineohl. Große Hafenrundfahrt, Untereibeverkehr und Touristik. 

18. LEISTUNGEN DER BUNDESPOST IN HAMBURG '195B UNO 1968 BIS 1974 

Verlin-
1968 derung 

Merkmale Einheit 1956 bio 1973 1974 1974 
1972 gegen 

JD ;~7~ 
Brief- und Paketdienet 

Eingelieferte Briefe Mio StUck 515,9 559,9 496,6 498,7 + 0,4 
Eingelieferte Pakete Mio StUck 15~2 ~8,o 14,4 14,2 - 1,4 

Nachrichtendienet 

Aufgegebene 
Telegre.DU!Ie 1000 2 121 ,o , 191,9 899,7 857,8 - 4,7 
Fernsprechstellen 1) 2) 1000 211,7 639,6 716,3 731 '1 + 2,1 

je 1000 Einwohner 3) 116 355 406 420 + 2,9 
Tonrund funk-

' genebJtigungen 1 ) 1000 602,9 103,0 692,9 
je 1000 Einwohner 3) ll6 389 394 

Fernsehrundfunk-
genehmigungen 1) 1000 110,3 614,7 631,1 

je 1000 Einwohner 3) 61 341 •359 

1) am 31.12. des Jahres..- 2) ohne NebenanschlUsse.- 3) Nach dem Bevöl-
kerungastand am 1.7. des .[ahres. 

Quelle t Oberpostdirektion Hamburg 
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19. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND AM 1. JULI 1974 NACH LÄNDERN UNDAUSGEWÄHLTEN 

GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK UND HAMBURGER NACHBARKREISEN 

Kraft- darunter 
fahrzeuge 

Pkw 1) I LKW 2) I !~~·;;-
Gebiete 

insgesamt 

in I je 1000 in .I je 1000 )I in 
Ein- Ein-

1000 wohner ~) 1000 wohner 3) 1000 

Länder 

Schleewig-Ho ls tein 850,6 jjO 717,6 278 47,8 7,0 
Hamburg 530,8 jOj 481 '7 275 J5,5 J,9 
Niedersachseil 2 423,0 ll4 2 024,5 279 127,2 21 ,o 
Bremen 216,8 298 195;1 268 15,9 1,9 
Nordrhein-Westfalen 5 247,0 J04 4 667,6 271 288,4 5lo5 
Hessen , 1 931,8 J46 1 659,6 297 104,4 23,2 
Rhe!nland-Pfalz 1 271,5 l44 1 045,6 28j 67,5 15,5 
Baden-WUrttemberg l 19J,8 J46 2 691,5 291 165,8 42,5 
:Bayern 3 823,0 J52 3 055,1 282 193,2 so;e. 
Saarland 340,5 J06 302,2 272 18,3 5,5 
Berlin (~est) 509,9 249 462,2 226 34,1 5,4 

B'undee gebiet 4) 20 424,2 J29 17 341,3 279 1 135,8 230,4 

GroBstädte über 400 000 Einwohner .- ohne Berlin (Wesi) und Hamburg -

München• 413,6 J09 J78,4 28J 2J,5 5,1 
Köln 242,3 291 219,8 264 . 16,6 2,6 
Essen 184,6 274 169,1 251 11,4 1,6 
Frankfurt am Main 225,6 J40 204,0 J07 15,9 2,4 
Dortmund 178,4 282" 163,2 258 10,6 1,6 
DUsseldort 197,2 J14 178,6 284 13,7 1,8 
Stuttgart 205,8 J29 187,0 299 13,5 1,8 
Bremen 151 ,o 258 1J4. 7 2j1 12,2 1,2 
NUrnberg 162,1 J15 146,7 285 11,3 1,5 
Hannover 149,9 297 1J5,6 268 10,4 1,2 
Duisburg 116,5 268 106,8 245 6, 7 1,1 
Wuppertal 112,2 274 101,8 249 7,6 1,1 

Ausgewählte kreisfreie Städte und Hamburger Nachbarkreise 

Kreisfreie Städte 1 " 

Kiel 74.7 281 68,0 256 4,5 0,7 
LUbeck 62,8 266 56,4 2J9 4,2 0,7 
Neumünster 26,5 J07 23,6 274 1,9 0,2 

Landkreise: 
Steinburg 44,6 jj6 J5,9 271 2,6 0,4 
Pinneberg 81,5 j22 71,0 281 5,0 o,6 
Sageberg 72,3 J85 60,9 l24 4,2 0,5 
Stormarn 57,8 l41 50,2 296 lol 0,4 
Hzgt. Lauenburg 48,9 j26 41;4 276 2,J 0,4 

LUnaburg 5), 42,0 l41 J5,J 286 2,J 0,4 
Rarburg 59,8 J58 50,8 J04 2,8 0,5 
Stade 57.4 l75 46,2 J02 J,2 0,4 

1 ) einschließlich Kombina tionskrattwagen.- 2) einschließlich Sonderkraft-
fahrzeuge zur Laatenbeförderung,- 3) Bezogen auf die Bevölkerungszahlen 
nach dem Stand vom 31.12.1973.- 4) einschließlich det Fahrzeuge von Bundes-
bahn und Bundespost.- 5) einsohl. der bisher kreisfreien Stadt Lüneburg. 

Quelle l Kraftfah~t-Bundes~t Flansburg 



112 

20. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND (STICHTAG 1. JULI) 1958 UNO 1968. BIS 1974 1 

- in 1000 -

1968 bis 
Kraftfahrzeugarten 1958 1972 

I JD 

Krafträder 34,1 3,5 
Personenkraftwagen 118,3 395,5. 
Kombinationskraftwagen 7,1 35,2 
Kraftomni husse o, 7 1,4 
Lastkraftwagen 1) 28,6 34,1 
Zugmaschinen 2,J ),8 
Sender kr af t f ahrz eu ge 1,3 3,1 

Kraftfahrzeugbestand 
insgesamt 192,4 476,5 
Außerdem 

Kraftfahrzeuganhänger 11.9 21 ,6· 

1) einschl. Lastkraftwagen mit Spezialaufbau. 
QueÜe: Kraftfahrt-Bu~desamt FlanSburg 

Veränderung 
197) 1974 ~~~! f~g~n 

j,6 3.9 + 9,2 
446,2 439,7 - 1,5 
42,0 42,0 
1,6 1, 7 + 5,3 

35.5 35,5 -,0,2 
4,3 4.3 - 0,1 
),6 J, 7 ' + 3.7 

536,8 530,8 - 1,1 

27,4 27,9 + 1.9 

21. ZULASSUNGEN FABRIKNEUER -KRAFTFAHRZEUGE 1958 UNO 1968 BIS 1974 

Kiaftfahrzeugarten 

Krafträder 
Personenkraftwagen 
Korn bina ti onsli:raftwagen 
Kraftomnibusse 
Lastkraftwagen 1) 
Zugmaschinen 

' Sonderkraftfahrzeuge 

Kraftfahrzeugzulassungen 

1958 

j 623 
27 006 

2 )86 
197 

J 619 
292 
163 

1968 bis 
1972 

JD 

254 
55 843 

5 842 
218 

5 307 
386 
293 

i n s g e s s m t 35 286 68 143 

1) einschl. La~tkraftwagen ~~ialaufbau. 
Que~le: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 

männlich 
weiblich 

Insgesamt 
dar. Klasse 3 

Erteilungen .1) 

Entziehungen 

1973. 1974 

666 611 
53 232 42 527 

5 652 5 089 
172 371 

4 548 175 
403 301 
356 359 

65 029 53 '4JJ 

Insge~amt I 22101 50841 
dar. wegen Trunkenhel t· am Steuer 1 799 4 609 5 2071 

.4 923 
5 8441 
5 559 

1) einschl. Erweiterungen, Wiedererteilungen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 

Veränderung 
1974 gegen 
,Q.:, in -7~ 

- 8,) 
- 20,1 
- 10,0 
+115,7 - 8,2 
- 25,3 
+ 0,8 

- 11 1 6 

- 4,2 
- 2,2 

- J,6 
- 4.9 

+ 12,2 
+ 12,9 
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23. STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT PERSONENSCHADEN 
IN HAMBURG 1958 UND 1968 BIS'1974 SOWIE IN DEN LÄNDERN 

UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 1974 

davon Verun-
Ge'9iete Verun- -~ Schwer-] Leicht- glückte 
- Unfälle glückte Ge- je 100 

Jahre tötete ] verletzte Unfälle 

Hamburg 

1958 11 1181 1 ~ 2791 
198 

I 
5 1241 

7 957 119 

' 
JD 1968 bis 1972 12 28~ 16 68~ ~~4 4 857 11 491 1 ~6 

197~ 11 827 15 98~ 284 ~ 572 12 127 135 ' 

1974 10 577 14 017 279 2 979 10 759 13~ 

Länder 1974 1) 

Schleswig-Holatein / 15 519 21 032 654 20 ~78 .136 
Hamburg 10 577 14 017 279 1~ 7)8 1 ~3 
Niedersachsen 39 227 54 579 2 257 52 ~22 1~9 

Bremen 4 343 5 233 79 5 154 120 

Nordrhein-Westfalen 87 240 117 549 3 161 114 388 13s 
Hessen 30 766 43 265 1 201 42 064 141 

Rheinla.nd-Pfalz 20 069 28 772 963 27 809 14~ 

Baden-Württemberg '46 067 67 256 2 333 64 92~ 146 

Bayern 57 785 84 136 ~ 088 81 048 146 

Saarland 6 178 8 706 244 e' 462 141 
Berlin (West) 13 172 16 957- 331 16 626 129 

Bundesgebie,t 330 943 461 502 14 590 446 912 139 

Großstädte über 400 000 Einwohner- ohne Berlin (West) - 1974 1) 

München 7 087 9 590 180 2 300 7 110 
Köln 4 434 5 802 115 1 41 ~ 4 274 
Essen 2 925 3 783 65 976 2 742 
Frankfurt am Main '4 703 6 140 105 1 263 4 772 
Dortmund 3 289 4 266 77 965 3 224 
DUsseldorf ~ 254 4 125 72 001 ~ 052 
Stuttgart 2 983 4 023 93 037 2 893 
Bremen 3 512 4 220 58 038 3 124' 

Nürnberg 2 374 3 185 48 519 2 618 
Hannover 3 304 4 269 102 1 138 3 029 
Duisburg 2 312 2 909 63 806 2 040 

Wuppe_rtal 1 640 2 141 ~6 486 1 619 

Ausgewählte kreisfreie Städte um Hamburg 1974 

Kiel 
Lübeck 

1) Vorläufige Zahlen. 

-I , 444l , 790 I 28 I ~99 I 
1 479 1 818 25 51~ 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

~6~ 
280 

135 
131 
129 
131 
130 
127 
135 
120 
134 
129 
126 
131 

124 
12~ 
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GELD UND KREDIT 

1. BANKSTELLEN IN HAMBURG 1) 

- Stand am 31. ~ezember 1974 -

In Ha.mburg tätige 
Kreditinstitute 

Bankengruppen 

ortsan-
aus- ins-sässige 

' 3) wärtige gesamt 

Kreditbanken 53 23 76 

Institute des 
Sparkassensektors 3 1 4 

Institute deS Genossen-
schaftssektors 13 9 22 

Realkreditinstitute 4 2 6 

Teilzahlungskredi t-
insti tute 11 13 24· 

Kreditinstitute mit 
Sonderaufgaben - 2 2 

Bausparkassen 4 1 5 

Kap! talanlage-
gesellsc~a.ften 3 - ' 3 

Wertpapiersammal banken 1 - 1 

Bürgschaftsbanken und 
sonstige Kreditinstitute 4 - 4 

I n s g e a a m t 96 51 147 
Zum Vergleich 
am 31.12.1973 99 50 149 

Bankstellen 2) 
der in Harnburg 

tätigen 
Kreditinstitute 

Bankstellen 

ortsan- aus-
s~ss~er wärt~r 

Institute 

124 182 

246 2 

77 9 

6 2 

18 18 

- 2 

4 1 

3 -
1 -
4 -

483 216 

473 240 
I 

1) ohne Landeszentralbank, Postscheck- und Postsparkassenamt. 
2) Hauptniederlassungen (nur ortsansässige Institute) u, Zweiganstal ten. 
3) Hierunter werden mit Ausnahme der Niederlassungen ausländischer 

Banken nur Kreditinstitute mit juristischem Haupts! tz in Hamburg 
verstanden. 

Quelle: 1 Landeszentralbank Hamburg 
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2. STAND DER AN IN· UND AUSLÄNDISCHE NICHTBANKEN GEWÄHRTEN KREDITE 

SOWIE DER EINLAGEN UND AUFGENOMMENEN KREDITE 
VON IN· UND AUSLÄNDISCHEN NICHTBANKEN 

BEl DEN IN HAMBURG TÄTIGEN KREDITINSTITUTEN 1) 1970 BIS 1974 

- in Mio DM -

Aktivgeschäft 

Jahres- Kurz-· Mittel ... Lang- Kredite 

ende frietige fristige fristige an 

Kredite Kredite ·Kredite Nichtbanken 

2) 3) 5) 4) 5) insgesamt 

1970 8 501,9 4 105,7 14 243,2 26 850,e 

1971 9 758,5 4 757.6 16 014,2 30 530,3 

1972 11 214,9 5 513,6 -16 095,6 34 824,1 

1973 10 674.9 5 971,5 23 oee,o 39 734.4 

1974 12 657.7 6 817,6 25 517,9 44 993,2 

• FORTSETZUNG TAB. 2 

Passivgeschäft 

Einlagen und 
Jahres-
·ende Sicht- und 

aufgenommene 

Termingelder 
Spareinlagen Kredite von 

Nichtbanken 
insgesamt 

1970 9 969,6 7 763,5 17 733,1 

1971 11 452,5 8 692,2 20 144.7 

1972 13 575,1 9 683,6 23 258,7 

1973 19 260,9 10 047.9 29 306,8 

1974 20 565,6 10 881.3 31 446,9 

1! ohne Postscheckamt und Posteparkasse. 
2 Laufzeit bis 1 Jahr einschließlich. 
3 Laufzeit von über 1 Jahr bis unter 4 Jahren. 
4 Laufzeit von 4 und mehr Jahren. 
5 einschl. du:iochlaufender Kredite. 

Quelle: Landeszentralbank Hamburg 

darunter 
an 

Unternehmen 
und Privat-

personen 

24 779.4 
28 232,3 

32 306,7. 

37 060,8 

41" 156,6 

darunter 
von Unter-
nehmen und 

Privat-
pereonen 

16 415,2 

18 707,9 
21.654,1 

24 025,8 

25 922,0 
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3. KONKURSE UNO VERGLEICHSVERFAHREN 1972 BIS 1974 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Wirtschaftliche 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren 

Gliederung 
1974 1973 1972 1974. 1973 

Vera.rbei tendee Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) ~8 27 20 1 

Baugewerbe 12 15 13 -
Großhandel 34 21 22 1 
Einzelhandel 17 10 27 1 
Sonstige Wirtschaftszweige 56 48 18 1 
Andere Gemeinschuldner 104 88 123 1 

darunter Nachlässe 85 73 106 -
I nagesamt 251 209 223 5 

1) einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

4. KONKURSE 11 1972 BIS 1974 NACH DER HöHE 
DER VORAUSSICHTLICHEN FORDERUNGEN 

V'oraussichtliche 1974 1973 
Forderungen 

--
1 ----
1 

1972 

' in DM Zahl % Zahl % Zahl 

unter 10 000 38 15,1 38 18,2 57 
10 000 bis ... 50 000 48 19,1 40 19,1 45 
50 000 " " 100 000 31 12,4 23 n,o 31 

100 000 " " 500 000 69 27.5 58 27 ,e 43 
500 000 " " 1 Mio 29 11,6 18 8,6 18 

1 Mio und darüber 17 6,8 24 11,5 14 
Ohne Angaben 19 7,6 8 3,8 15 

Insgesamt 251 100 209 100 223 

1) einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

Ab~eichungen in den Summet; durch Runden der Einzelangaben 

5. WECHSELPROTESTE 1972 BIS 1974 

Dui-cbschni ttl. 

Jahre Anzahl 
Betrag Betrag 

in 1000 DM je Wechsel 
in DM 

1974 7 565" 38 602 5 103 

1973 7 617 35 856 4 707 

1972 8 237 25 909 3 145 

1972 

--
1 
1 
-
1 
-
3 

" 25,6 
20,2 
13,9 
19,3 
8,1 
6, 3 
6, 7 

100 
' 



6. KAPITALGESELLSCHAFTEN 1) 1973 UND 1974 

- Stand jeweils am 31. Dezember; Kapital in Mio DM -

117 

Aktiengesellschaften 2) 

Wirtschaftszweige 1974 197J 

Anzahl Kap! tal Anzahl Kap! tal 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei 2 5,0 2 4,6 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 4 1 on, 1 5 1 611,9 

Verarbeitendes Gewerb~ (ohne Baugewerbe) 28 4 103,9 J1 ~ 254.5 

Baugewerbe J 12,6 J 12,6 

Großhandel elnschl. Handelsvermittlung 7 43,4 6 24,5 

Einzelhandel 1, 1 ,o 1 1 ,o 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 19 508,5 18 506,6 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 57 608,} 56 472,1 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht JB J59,0 J7 310,6 

Insgesamt 159 6 655,4 159 6 198,4 

FORTSETZUNG TAB. 6 . 
Gesellscharten mbH 

Wirtschaftszweige 1974 197J 

Anzahl Kap! tal Anzahl Kap! tal 

Land- und Foratwirtsohart; Tierhaltung 
und Fischerei 25 1 .J 21 1,5 

.Energiewirtse~ft und 'Waeeerversorgung, 
Bargbau 15 572,1 15 571,, 

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) 1 082 2 342,2 1 016 2 031,7 

Baugewerbe ' 244 25,1 210 23,5 

Großhandel einsohl. Handelsvermittlung 2 194 477,8 2 027 462,9 

Einzelhandel 262 17,3 256 18,3 

Verkehr und Naohrichtenü"ermi ttlung 6J6 J58,2 577 J4J,6 

Kre41tinsti tute und Vereioherungsgewerbe 189 22,3 184 21,5 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 2 172 2 J07 .4 2 008 2 148,9 

Insgesamt 6.819 ~ 123,7 6 J14 5 623,0 

1) ohne RH-Gesellschaften.- 2) einachl. Kommanditgeaellaohatten aut Aktien. 

Abweichungen in den Summen duro.h Runden der Einulangaben 
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Schaubild 3 

DER SPARVERKEHR 1lEI DEN IN HAMBURG ANSÄSSIGEN KREDITINSTITUTEN 
1965 BIS 1974 

NRDDM 
7 

I 

EINZAHLUIIGEN 
lOHNE liNSGUTSCHRIFTENI 

---

-

-
~DER EIN-

" -

- -

~ 

AUSZAHLUNGEN 

1965 -1966 1967 1968 1969 

SU.TISTistHES LANDESAIIH HAMBURG 

o;--

J-

-

-

-- -

J-

J-

~ ~ ~ ~ F-

-

-

-

-

J-
1970 1971 ; 17 

1~-



119 

öFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN 

1. EMPFÄNGER 1) VON SOZIALHILFE 2) AUSSERHALB VON ANSTALTEN 
UND/ODER IN ANSTALTEN IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 1972 

Hi 1 feempfä.nger 

nach Art 

auf der Leistung 1) 
Länder ins- 1000 Laufende Hilfe in 

gesamt Einwohner Hilfe zum besonderen 
}) Lebens- Lebens-

unterhalt lagen 

Schleswig-Hols tein 79 202 }1 15 19 
Harnburg 70 181 40 16 }2 
Niedersachsen 199 }62 26 1} 18 
Bremen }} 689 46 29 24 
Nordrhein-Westfalen 541 562 }2 17 20 
Hessen 131 911 24 12 15. 
Rheinland-Pfal z 79 494 22 11 14 
Baden-Würt temberg 159 068 17 9 11 
Bayern 211 }98 20 10 12 
Saarland 30 114 27 17 15 
Berlin (West) 109 196 5} }8 25 

B u n d e s g·e b i e t 
' 

1 645 177 27 14 17 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten,wurden bei jeder Hilfe­
art gezählt.- 2) ohne Personen, die nur einmalige Hilfe. zum LebEins-
unterhalt erhielten.- · 3) Bevölkerungeetandl 31.12.1972. 

Z. AUSGABEN .FOR SOZIALHILFE .UND KRIEGSOPFERFüRSORGE 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 1973 

Au9;gaben 

.je Einwohner in der 

Sozialhilfe 

Länder insgesrunt davon 
Mio DM zu- Hilfe zum Hilfe in 

sammen Lebens-
besonderen 

.Lebens-unterhalt lagen 

DM"1 

Schleswi g-Ho.l s tein 281,8 98,97 }},19 65,84 
Harnburg 263,2 1}5, 3} "}3,67 101,65 
Niedersachsen 755,8 91,62 28,78 62,83 
Bremen 121,6 153,18 66,12 86,89 
N ordrhein-Westfalen 2 078,2 105,00 }9,99 64,98 
Hessen 614,0 96,92 33,20 6},69 
Rheinland-Pfal z }17, 5 74,19 24,55" 49,65 
Baden-Württemberg 68},4 6},54 18,75 44,82 
Bayern 757,0 . 60,27 20,85 }9,40 
Saarland 110,9 90,23 37,22 5},09 
Berlin {West) 469,9 209,52 130,23 79,11 

Bundeagebie t 6 45}, 7 91,28 }}~44 51,8} ----
1) Abweichung durch Runden der Zahlen. 

Kriegs-
opfer-

für sorge 

10,51 
14,5} 

'12,79 
13,19 

' 15,68 
1},49 
11,66 
10,63 
9,70 
9,22 

19,4} 

12,84 



1.20 

3. EMPFÄNGER VON WOHNGELD ENDE 1973 

NACH DER SOZIALEN STELLUNG UND DEM FAMILIENEINKOMMEN 

P.!.ona tliches 
Familien­
einkommen 

von ••• bis 
unier ... DM 

bis 200 
200 400 

400 600 
600 800 

800 1 000 

1 000 1 400 

1 4~0 1 BOO 

1 800 2 200. 

2 200 Und mehr 

Zusammen 

in% 

Zusamo.en 

in% 

4 262 

26 593 

20 559 

6 72) 

2 )70 

2 6)7 

573 
26 

-
6) 743 

100 

davon 

Ange- ~r- ~=~:~~· 
stellte beJ.ter .. 

nare 

Empfänger v:on Mietzuschüssen 

11 - 17 48 ' 195 
OB 2 1 ~0 238 23 U19 

108 24 224 )81 18 513 

96 2) lll 42) 5 350 
B) 59 374 471 1 143 
52 462 620 1 224 146 
4 76 114 )52 19 

- l l 19 1 

- - - - -
442 649 1 795 3 156 52 186 

0, 7 1,0 2,8 5,0 [:!1 .9 

Empfänger von Lastenzuschüssen 

6291)1 

I 
46 

I 
84 

621 )541 
100 4.9 7 ,) .1),4 9,9 56,) 

Empfänger von Wohngeld· 

.I n s g e s a m t 164 3721.473 

I 
695 

I 
18791)2181 52 540 I 

in% 100 o, 7 1,1 2,9 5,0 01\,6 

Empfänger 
von Sozial­

hilfe/ 
Kriegs­
opfer­

fürsarge 
ohne sonst. 

Einkommen· 

260 

406 

58 

l 

-
-
-
-
-

727 

,·,, 

0,) 

Son­
stige 

731 
1 930 

1 251 

495 

240 
1)) 

8 

-
-

4 788 

7,5 

50 

7.9 

729 ·14 8)8 
1,1 7,5 
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4. EMPFÄNGER VON WOHNGELD ENDE 1973 
NACH HAUSHALTSGRöSSE UNO HöHE DER MONATLICHEN ZUSCHUSSE 

Haushal tsgrö~e 

1 Person 
2 Personen 
3 Personen 
4 Personen 
5 Personen 
6 Personen 
7 und mehr Personen 

Zusammen 
in % 

zusamCien 

in" 

Insgesamt 
in% 

FORTSE,TZUNG TAB. 4 

Haushaltsgröße 

1 Person 
2 Personen 
} Personen 
4 Personen 
5 Personen 
6 Personen 
7 und mehr Personen 

Zusa~men 
in % 

Zusammen 

in " 

Insgesamt 
in % 

davon mit einem monatlichen Zuschuß 

Anzahl 
der 

Empfänger 

von , , , bis unter , , , DM 

Empfänger von Mietzuschüssen 

45 434 4 593 10 073 12 736 
11 344 1 103 2 562 3 107 

2 405 232 387 488 
2 108 204 372 355 
1 269 102 178 179 

551 )1 56 61 
552 2) )5 )9 

6) 74) 6 288 1) 663 16 965 
100 9.9 21,1 26,6 

Empfänger von Lastenzuschüssen 

629 I 67l 125
1 

148l 
100 10,7 19,9 23.5 

Empfänger von Wohngeld 

9 796 
1 ,1835 

439 
•lll 
178 

78 
40 

12 699 
19,9 

1011 
16,1 

5111 
1 149 

315 
2)1 
185 

72 
52 

7 115 
11,2 

76 
12,1 

64 372 16 355113 7881"17 113112 80017191 
1QQ I 9,9 21',4 26,6 19,9 11,2 

noch 1 Anzahl der Empfänger, davon mit einem 
monatlichen Zuschuß von ••• bis unter • , , DM 

~1~ I ~~~ I·~~~ 1 ~~~ I ~~~ I ~~~ ·· 
1 BO 220 260 ;oo ;60 mehr 

Empfänger von Miet,zuschüssen 

3>9 67 7 1 
335 89, 13 -
154 81 18 -
178 95 29 8 
10) 47 39 9 

68 )1 18 10 
84 81 38 22 

1 261 491 162 ' 50 
2,0 0,8 O,j 0,1 

Empfänger von La.Btenzuschüsaen 

22 I 15 I 5 I j I },5 2,4 O,B 0,5 

Empfänger von Wohngeld 

1
1 28) I 506 I 167 I . 53 

2,0 0,8 O,} 0,1 

- -- -- -- -
j -
6 -

24 5 

;> 5 
0,1 -

2 711 
1 151 

371 
30J 
246 
120 
109 

5 011 
7.9 

5 078 
7.9 

Durch­
schni ttl. 
monatl. 

ZuschuB 
in DM 

55 
59 
75 
79 
88 

104 
141 ' 

59 

67 

61 
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tiFFENTLICHE 

1. FINANZPLANUNGSSTATISTIK 

a) Ein 

Lfd, 
Nr, Einnahmearten 

Einnahmen der laufenden Rechnung 
davon Steuern ' 

darunter Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
t-licht veranlagte Steuern vom Ertrag, 
Körperschaftsteuer 

6 Umsatzsteuer 
7 Vermögensteuer 
8 Kraftfahrzeugsteuer 
9 Gewerbesteuer 

10 Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkai t 
11 Zinseinnahmen 
12 Laufende Zuweisungen und Zuschüsse (ohne 

Schuldendiensthil fen) 
13 davon von Verwaltungen 
14 ' von anderen Berei eben 
15 Schuldendiensthilfen 
16 Sonstige Einnahmen der .laufenden Re.chnung 
17 darunter Gebühren, sonstige Entgelte 

18 Einnahmen der Kapi talrcchnung 
19 davon Veräußerung von Sachvermögen 
20 Vermögensübertragungen 
21 davon Zuweisungen für lnvesti tionen 
22 Zuachtisse flir Investitionen 
23 Sonstige Vermögenatibertragungen 
24 Darlehensrückfliisse 
25 Veräußerung von Beteiligungen 
26 Schuldenaufnahme bei Verwaltungen 

27 · Globale Mehreinnahmen 

28 Gesamteinnahmen (Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) 

29 Besondere Finanzierungsvorgänge 
30 davon Schuldenaufnahme am Kreditmarkt 
}1 Entnahme aus RUcklagen 

32 Zuse tzungen 

:n Abschlußsumme der Haushel te 

1) Stand: .15.Juli 1974.- 2) einschl. 1. Nachtrag.-

1974 2) 

in 
Mio DM 

6 700 
5 246 
1 533 

542 

377 
500 
260 
166 
711 
216 

10 

339 
237 
102 

13 
876 
842 

330 
8 

278 
243 

35 
0 

19 
2 

23 

7 030 

793 
753 

40 

7 825 

3) Haushal ta 



FINANZEN 

1974 BIS 19781) 

nahmeR 

1975 3) 

Ver-
änderung 

in 
gegen-

Mio DM 1 über 
dem 

v~~j.~r 

7 630 + 1),9 
5 872 + 11,9 
1 800 + 17.4 

606 + 11,8 

408 + 8,2 
590 + 18,0 
220 - 15,4 
152 - 8,4 
819 + 15,2 
215 - 0,5 
10 -

377 + 11 ,2 
264 + 11,4 
11j + 10,8 

12 - 7,7 
1 144 + 3o,6 
1 104 + 31 '1 

281 - 14,8 
7 - 12,5 

218 - 21,6 
181 - 25,5 

37 + 5; 7 
0 

29 + 52,6 
2 -

25 + 8, 7 

- 150 

7 761 + 10,4 

1 017 + 35,8 
1 017 + 35,1 

60 + 50,0 

1 -. 50,0 

8 8)9 + 13,0 

planentwurf. 

,. 

1976 

Ver-
· änderung 

in 
gegen-

Mio DM 
über 
dem 

V~~ja~r 

8 470 + 11 ,o 
6 551 + 11,6 
2 107 + 17,1 

643 + 6,1 

438 + 7.4 
660 + 11,9 
260 + 18,2 
156 + 2,6 
883 + 7,8 
224 + 4,2 

12 + 20,0 

394 + 4,5 
•278 + 5.3 
116 + 2, 7 

12 ·-
1 277 + 11,6 
1 235 + 11,9. 

l11 + 10,7 
7 -

242 + 11 ,o 
201 + 11,0 

41 + 10,8 
0 

3l + 13,8 
2 -

27 + 8,0 

- 200 

8 581 + 10,6 

1 208 + 12,2 
1 199 + 11,9 

9 - es,o 
1 -

9 790 + 10",8' 
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1977 1978 

Ver- Ver-
änder)ln~ änderung Lfd. 

in 
gegen-

in 
gegen- Nr, 

Mio DM 
über Mio DM 

über 
dem dem 

V~~ja~r v~~ja~r 

9. 526 +. 12,5 10 544 + 10,7 1 
7 470 + 14,0 8 362 + 11,9 2 
2 562 + 21,6 2 951 . + 15,2 3 

684 + 6, 4 785 + 14,8 4 

502 + 14,6 540 + 7,6 5 
720 + 9,1 780 + 8,3 6 
290 + 11,5 315 + 8,6 7 
160 + 2,~ 164 + 2,5 8 
956 + 8,3 1 045 + 9. 3 9 
233 + 4,0 246 + 5,6 10 

12 - 12 - 11 

410 + 4,1 425 + 3. 7 12 
290 + 4. 3 jOO + 3.4 1j 
120 + 3,4 125 + 4,2 14 

8 - ll,J 10 + 25,0 15 
1 l9l + 9,1 1 48-9 + ,6,9 16 
1 348 + 9,1 1 441 + 6,9 17 

280 - 10,0 258 - 7,9 18 
7 - 7 - 19 

224 - 7.4 204 - 8,9 20 
187 - 7 ,o 1.67 - 10,7 21 

37 - 9,8 l7 - 22 
0 0 2j 

22 - 33,3 22 - 24 
2 - 2 - 25 

25 - 7.4 2j - 8,0 26 

- 200 - 200 27 

9 606 + 11,9 10 602 + 10,4 28 

1 J40 + 10,9 1 359 + 1 .4 29 
1 jjO + 10,9 1 349 + 1,4 JO 

10 + 11,1 10 - 31 

1 - 1 _, 32 

10 947 + 11,8 11 962 + 9,3, 3l 
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NOCH: 1. FINANZPLANUNGSSTATISTIK 

b) Aus 

Lfd. 
Nr. 

7 
8 
9 

10 

Ausgabearten 

Ausgaben der laufenden Rechnung 
davon Personalausgaben 

Laufender Sachaufwa.nd 
Zinsausgaben 

darunter für Kreditmarktmittel 
Laufende Zuweisungen und Zuschilsse (ohne 
Schul dendi ens thi 1 fen) 

davon an Verwaltungen 
darunter Länderfinanzausgleich 

an andere Berei ehe 
Schuldendienethilfen 

11 Ausgaben der Kapitalrechnung 
12 davon Sachinveati tionen 
13 davon Baumaßnahmen 
14 Erwerb von unbeweglichen Sachen 
15 Erwerb von beweglichen Sachen 
16 Vermögensübertragungen 
17 davon Zuweisungen für Investitionen 
18 Zuschüsse für Investitionen 
19 
20 
21 
22 

Sonstige Vermögensübertragungen 
Darlehen 
Erwerb von Beteiligungen 
Tilgungsausgaben" an Verwaltungen 

2 3 Globale Mehrausgaben 

24 Globale Minderausgaben 

25 Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungs-
vorgänge) 

26 Besondere Finanzierungsvorgänge 
27 davon Tpgungsausgaben an Kreditmarkt 
26 darunter für Kreditmarktmittel (im engeren 

Sinne) 
29 Zuführung an Rücklagen 
30 Deckung von Vorjahresfehlbeträgen 

31 Zuse tzungen 

32 Abschlußsumme der Haushai te 

1) Stand: 15.Juli 1974.- 2) einschl. 1. Nachtrag.-

1974 2) 

in 
Mio DM 

6 177 
} 490 
1 090 

}46 
}17 

1 138 
510 
422 
628 
11} 

512 
087 
896 

84 
107 
}2} 

66 
251 

6 
58 
2} 
21 

692 

212 
178 

158 
17 
17 

906 

3) Haushai ts 



1974 BIS 1978 1) 

gaben 

1975 >) 

Ver-
änderung 

in gegen-

Mio DM 
über 
dem 

v~~j~%r 

7 058 + 14,3 
' 945 + 1;,0 
1 279 + 17 ,; 

4>9 + 26,9 
408 + 28,7 

1 287 + 13,1 
544 + 6, 7 
465 + 10,2 
74) + 18,) 
108 - 4.4 

1 472 - 2,6 
1 06) - 2,2 

871 - 2,8 
77 - 8,' 

115 + 7,5 
291 - 9,9 

67 + 1,5 
219 - 12,7 

5 - 16,1 
49 - 15,5 
49 +113,0 
20 - 4,8 

5 + 66,1 

- -
8 5)5 + 11,0 

)20 + 50,9 
)14 + 76,4 

294 + 86,1 
4 - 76,5 
2 - 88,2 

1 - 50,0 

8 856 + 12,0 

planen twurf. 

1976 

Ver-
änderung 

in 
gegen-

Mio DM über 
dem 

v~~ja~r 

7 8)7 + 11 ,o 
4 2)2 + 

7 ·' 1 466 + 14,6 
509 '+ 15,9 
480 + 1'7 ,6 

1 4)0 + 11,1 
620 + 14,0 
5>0 + 14,0 
810 + 9,0 
200 + 85,2 

1 707 + 16,0 
1 269 + 19,4 . 
1 076 + 23,5 

82 +. 6,5 
111 - ),5 
)2) + 11 ,o 

49 - 26,9 
268 + 22,4 

6 + 20,0 
66 

+ '~· 7 28 - 42,9 
21 + 5,0 

5 -
- 89 

9 460 + 10,8 

500 + 56,3 
497 + 58,3 

476 + 61 ,9 

' - 25,0 
-

1 -
9 961 + 12,5 
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1977 1978 1 

Ver- Ver-
änderung änderung Lfd. 

in 
gegen-

in 
gegen- Nr, 

Mio DM 
über 

Mio DM 
über 

dem dem 

V~~ja~r v~~j~hr .. 
8 784 +. 12,1 9 776 + 11 ,; 1 
4 605 + 8,8 5 012 + 8,8 2 
1 668 + 1;,8 1 900 + 13,9 . ' 582 + 14,3 64> + 10,5 4 

554 + .15,4 617 + 11,4 5 
/ 

1 645 + 15,0 1 841 + 11,9 6 
722 + 16,5 818 + 13,3 7 
625 + 17 r9 714 + 14,2 8 
92) + 14,0 1 02) + 10,8 9 
284 + 42,0 )80 + 33,8 10 

/ 

1 652 - ),2 1 642 - 0,6 11 
1 24) - 2,0 1 200 - ),5 12 
1 070 - 0,6 1 067 - o,' 1' 

80 - 2,4 40 - 50,0 14 
9> -. 16,2 9> - 15 

)12 - ),4 )48 + 11,5 16 
44 - 10,2 28 - >6,4 17 

262 - 2,2 '" + 19,5 18 
6 - 7 + 16,7 19 

64 - ),0 62 - ),1 20 
1) - 5),6 12 - 7. 7 21 
20 - 4,8 20 - 22 

5 - 5 - 2) 

- 102 • - 108 24 

10 )>9 + 9.) 11 )15 + 9.4 25 

711 + 42,2 988 + 39,0 26 
708 + 42,5 985 + 39,1 27 

685 + 43r9 961 + 40,3 28 

' - ' - 29 
- - - - )0 

1 - 1 - )1 

11 051 + 10,9 12 )04 + 11 '3 )2 
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2. HAUSHALTSANSÄTZE 1974 UND 19751) 
öffentliche Einnahmen und Ausgaben nach Aufgabenbereichen 

1974 1975 

Aufgabenhereiche Einnahmen Ausgaben Einna,p.men Ausgaben 

in ;; in '; in i; 
in- '; Mio DM Mio DM Mio DM !.!io DM 

Allgemeine Dienste 160 2,0 1 025 12,6 170 1,9 1 219 1},9 
darunter 

Öffen tl. Sicherbei t u. Ordnung 52 0,6 ' 408 5,0 58 0,7 501 5.7 
Rechtsschutz 66 0,8 197 2,4 70 0,8 229 2,6 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, ko.l turelle 

' Angelegenbei ten 242 3,0 1 864 22,6 243 2,8 2 082 23,7 
darunter 

Schulen 6 0,1 917 11,2 4 o,o 1 021 11,6 
WissenSchaftl. Hochschulen 162 2,0 472 5,8 152 1,7 473 5.4 
Sonstige Hochschulen 14 0,2 84 1,0 16 0,2 95 1,1 
Kunst- und Kultur;pflege 3 0,0 100 1,2 2 o,o 114 .... 1,3 

Soziale Sicherung, soziale 
Kriegsfolgeaufgaben, Wieder-
gutmachung 186 2,3 958 11,7 189 2,2 1 043 11,9 
darunter 

Familien-, Sozial- und 
Jugendhilfe 146 1,8 670 8,2 155 ~ 1, 8 749 8,5 

Soziale Leistungon filr 
Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen 15 0,2 127 1,6 16 0,2 122 1,4 

Sport und Erholung 548 6,8 689 6,6 
. 

Gesundbei t, 8,4 573 770 8,8 
darunter 

Kra.nkenhäuaer,.. u. Heilstätten 526 6,5 541 6,6 555 . 6,4 599 6,8 
Sport und Erholung 9 0,1 88 1,1 5 0,1 104 1,2 

Wohnungswesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste 259 3,2 629 7.7 3~7 4,0 702 8,0 
darunter 

Stadtentwässerung, Müll-
'312 besei tigung ~·'-_Verwertung 182 2,3 3,8 273 3,1 374 4.3 

-&nährung, Landwirtsch8.ft 
und Forsten 8 0,1 27 0,3 0,1 30 0,3 

Energie- und Wasserwirtochaft, 
Gewerbe, Dienstl~istungen 19 0,2 121 1,5 14 0,2 111 1,3 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 186 2,3 726 8,9 192 2,2 584 6, 7 
darunter 

Straßen 74 0,9 244 3,0 77 0,9 353 4,0 
Schienenverkehr 58 o, 7 178 2,2 77 0,9 71 0,8 

Wirtscha.ftsunternehmen, All-
gemeines Grund- und Kapital-
vermögen, Sondervermögen 163 2,0 111 1,4 179 2,0 249 2,8 
darunter 

\'/irtschaftBunternehmen 83 1,0 86 1,1 86 1,0 224 2,6 

Allgemeine Finanzwirtschaft 6 297 78,1 2 018 24,7 6 792 78,0 1 988 22,6 
darunter 

Steuern und sonst. Abgab~n 5 306 65,8 5 546 63,7 
Länder finanzausglei eh 500 6,1 465 5.3 

Insgesamt 8 068 100 8 168 100 a 70s 100 8 778 100 

1) 1974 einschl. Nachträge. 
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3. öFFENTLICHE GESAMTAUSGABEN 1970 BIS 19741) 

Öff(tntliche Gesamtausgaben 

Verlinderung in DM je Veränderung in 1', 
Jahre in gegenüber gegen1J.ber 

des. Sozial-
Ein- produkts 2) 

Mio DM dem Vorjahr wohner dem Vorjahr 

k~~;~~~;) in% • in% 

1970 5 181 + l.7 2 857 + 4,0 .15,5 
1971 5 846 + 12,8 l 268 + 14,4 15,9 
1972 6 578 + 12,5 l 709 + 13,5 .. 16,7 
197l 7 119 + 8,2 4 051 + 9,2 16,2 

p 1974 B 181 + 14,9 4 695 + 15,9 16,7 ----
1) Aus der Statistik der Staatsfinanzen (ohne haushal tstechn. Verrechnungen 
und Abwicklung der Vorjahre).- 2) Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. 

Jahre 

1970 
1971 
1972 
197l 

p 1974 

4. öFFENTLIC.HE PERSONALAUSGABEN 1970 BI$ 19741) NACH ARTEN 
- inMioOM-

Personal-
Son- aUsgaben 

Be-
Ange-

Ar-
etige Zusammen 

in % der stellten- Per- (ohne Ver-
amten- ver-

bei ter- sonal- Ver- sorgung ins- öffent-
buüge 

gütungen 
löhne 

aun-· sorgung) liehen gesamt 
Gesamt-gaben 

ausgaben 

794 684 258 67 .1 82l )56 2 179 42 
924 872 )05 11) 2 214 407 2 621 45 

1 OOl 979 l40 121 2 44l 448 2 891 44 
1 129 1 122 390 133 2 774 518 3 292 46 
1 283 1 295 446 150 3 176 600 3 776 46 

----
1) Aue der Statistik der Staatefinanzen. 

Jahre 

1970 
1971 
1972 
1973 

p 1974 ----

5. öFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGABEN 1970 BIS 19741) 
NACH INVESTITIONSFORMEN 

lnvesti tionsausgaben 
insgesamt· 

in% 
in ll'~ der 

in je. öffent-
IUo DU Ein- liehen 

wohner Gesamt-
ausgaben 

182 652 23 
269 709 22 
310 739 20 
302 741 18 
398 802' 17 

davon Ausgaben 

für zur lnvesti tions-
Eigeninvesti tionen förderung anderer 2) 

darunter 
für Bauten darunter 
und große gewährte 
lnstand- Darlehen 

setzungen 
in Mio DM 

752 620 430 130 
795 622 474- 165 

r 787 649 r 52} 201 
896 741 406 58 
990 812 408 89 

1) Aus der Statistik der Stastsfinan;,en.- 2) An Gebietskörperschaften 
und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine Investition schließen läßt. 
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Schaubild 4 

öFFENTLICHE INVESTITONEN 1963, 1968 UND 1973 

1302Mio0M 

Investitionsformen Verwendungs~wecke 

1113MioDM 

Btttiligungtn 1058MioOM 

1963 1968 1973 
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6. öFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGABEN 19731) NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

davon Ausgaben 

für Eigen-
zur Investi-

Investi- investi tionen ti:::~~~~er)~ 
tion&-

Verwendungszwecke ausgaben 
darunter 

für Bauten darunter 
zu- und groBe zu- gewährte 

semman Instand- samman Darlehen 
setzunaen 

in ~ in JUo DU 
J.Uo DM 

Unterricht 245 19 24~ .I 
219 

Wissenschaft 1~6 10 125 95 11 

Wasserwirtschaft u. Kulturbau 2~ 2 2~ . 22 

Gesundheit, Sport Und 
Leibesübungen B9 71 47 1B 

dar. Krankenhäuser 5B 45 ~4 '1~ 

Gemeindliche Anetal ten und 
Einrichtungen 124 12~ 95 

dar. Stadtentwässerung ·~ 
B2 76 

Wirtschaftsunternehmen 1 ~~ 10 ~4 ~4 99 
dar. Verkehrsunternehmen 4B 4 4B 

Verkehr 297 2~ 197 1)1 100 

dar. Straßenbau 157 12 100 B2 57 

Bauverwaltung und Wohnungs-
wirtschaft 117 110 44 

dar. Wohnungsbau 92 92 4~ 

Sonstige Verwendungszwecke 1~· 11 7~ 5B 65 14 

Investitionsauegaben insgesamt 1 ~02 100 B96 741 406 5B 

1) Aus der Statistik der Staatsfinanzen.- 2) An G~bietskörper8ohaften und 
an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine InvOstitiQn schließen läßt. 

·1. öFFENTLICHE. GESAMTSCHULDEN 1970 BIS 1974 

Gesamtschulde~ 1) 

J_ahres- Veränderung in D!l in " ende in gegenUber je des Sozial-
Mio DM dem Vorjahr Ein•ohner produkts 2) 

in llio DM 

1970 ~ 49B ~ + ~27 1 .950 10 

1971: 4 059 + 561 2. 278 11 
1972 4 680 + 621 2 650 12 
197} 5 144 + 464 ~ .. m. 12 
1974 6 017 +87} 12 

1) einschl. Schulden bei Gebie-iski:Srperschaften, Lastenaus­
gleichsfonds u. ERP-SonderverlllBgen, jedoch ohn8 .Anleiheatüoke 
im eigenen :Bestand.- 2) Bruttoinlandsprodukt zu Markt-
preisen. 
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Lfd. 
Nr. Art der Schuldon 

1 1. Schulden aus Kreditmarktmitteln 
davon 

Kreditmarktmittel im engeren Sinne 
davon 

, 3 Inhaberschuldver'echreibungen 

Schulden bei 
Banken und Sparkassen 

Versicherungsunternehmen 

Bundesbahn und Bundespost 

H;ypotbeken-, Grund- u. Rentenschulden 

tlbrige Schulden aus Kredi tme.rkt-
mi tteln 

Kredite von Sozial vereicherungon 
davon 

10 von der Bundesanstalt für Arbeit 

11 von Sozialversicherungen 

12 2. Ausgleichsforderunge!n 

13 3. Auslandschulden 

14 4· sChulden beim öffentlichen Bereich 
davon 

15 beim Bund 
davon 

16 für den Wohnungsbau 

17 

18 

19 

Sonstige 

beim Lastenausgleichsfonds 
für den Wohnungebau 

beim ERP-Sonderverm.ögen 

20 5. Fundierte Schulden i n s g e s a m t 

8. ZUSAMMENSETZUNG DER 

-in 

Schuldenaufnahmen 

Schulden-1-------
8 tand mit einer Lauf 

am 
31. 12. 1973 weniger ,4 bis 

, als unter 

} B}8 576 

} 184 081 

700 282 

2 6}5 596 

}64 080 

5 920 

25 82} 

52 380 

54 495 

19 210 

35 285 

593 982 

711 687 

598 319 

593 901 

4 418 

86 459 

26 909 

4 Jahren 10 Jahren 

176 000 5}B 600 

176 000 5}8 600 

157 000 5}5 600 

3 000 

21 000 

5 144 246 178 000 5}8 600 



öFFENTLICHEN, GESAMTSCHULDEN 1974, 

1000 DM -

vom ·1.1. biS 31.12.1974 

zei t von 
Tilgungen, 

vom 1.1. 

10 un,d. 
ins- bie 

mehr gos.amt )1.12.1974 

Jahren 

168 900 885 500 )19 606 

168 900 885 500 )15 222 

- " 
i7 049 

168 900 861 500 278 096 

- l 000 11 676 

- - 60 

- - 828 

- 21 000 7 51) 

- - 4 )84 

- - 975 

- - l 409 

)0) )0) 14 8)8 

- - -

24 907 24 907 20 250 

2) )07 2) )07• 8 544 

2) )07 2) )07 8 )16 

- - 228 

- - 10 022 

' 1 600 1 600 r , 6s4 

194 110 910 710 354 694 
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Sonstige 
Schuldenstand 

·am Lfd. 

)1.12.1974 Nr. 

Zugänge Abglinge 

))6 894 20 471 4 720 89l 1 

))6 894 20 471 4 670 782 2 

- 20 471 662 762 l 

270 394 - l 489 394 4' 

66 500 - 421 904 5 

- - 5 860 6 

- - 24 995 7 

- - 65 86r 8 

- - 50 111 9 

- - 18 2)5 10 

- - )1 876 11 

- - 579 447 12 

- - 1 1) 

- - 716 344 14 

- - 613 082 15 

- - 608 892 16 

- - 4 190 17 

- - 76 437 18 

- \ - 26 825 19 

336 894 20 471 6 016 685 20 
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PERSONAL IM öFFENTLICHEN DIENST 

. 9. GESAMTPERSONAL DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG 1965 BIS 1974 

Gesamtpersonal der öffentlichen Verwaltung 2) 

I n s g e s a m t 
Jahre 1) Ve rände rune 

gegenüber je 
Anzahl dem 1000 

Vorjahr Einwohner 
in _.it 

1965 88 881 + 2' 1 48 
1966 90 116 + 1,4 49 
1967 92 175 + ?,3 50 
1968 93 485 + 1,4 ' 51 
1969 94 969 + 1,6 52 
1970 96 933 + 2,1 53 
1971 101 218 + 4.4 57 
1972 102 822 + 1 '6 58 
1973 104 957 + 2' 1 60 
1974 109 707 + 4. 5 63 

FORTSETZUNG TAB. 9 
noch: Gesamtpersonal 

der öffentlichen Verwaltul_!ß_ 2) 

dar. Teilzei tbeachäftigte 
Jahre 1)' Veränderung 

gegenüber 
Anzahl dem 

Vorjahr 
in % 

1965 9 704 + 2,8 
1966 10 194 + 5,0 
1967 10 597 +. 4,0 
1968 13 150 + 24,1 
1969 13 250 + 0,8 
1970 13 814 + 4. 3 
1971 15 204 + 10,1 
1972 16 123 + 6,0 
1973 17 006 + 5, 5 
1974 18 603 + 9.4 

2
1l1965 bis 1973 jeweils 2.10., 1974 am 30.6. 

einschl. recht~ich unselbständiger Wirtschaftsunternehmen. 
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10. PERSONAL 1) DER OFFENTLICHEN VERWALTUNG AM 30. JUNI 1974 
NACH HAUPTAUFGABENGEBIETEN 

darunter 
Beamte Ange- Ar- InS-

Teil-

Hauptaufgabengebiete und stellte beiter gesamt 
zeit-

Richter beechä.f-
ti"'te 

Pol! t!aohe FUhrung u. zentrale Verwaltg. 6 160 5 70} 845 12 708 1 075 

darunter 
Innere Verwaltung 787 1 468 480 2 735 580 
Steuer- und Finanzverwaltung },7}1 2 054 12j 5 908 256 

Öffentliche Sicherbei t und Ordnung 10 JOO 2 J51 596 1J 247 245 

da.runter 
Polizei 8 054 1 021 45l 9 528 1l5 

Rechteschutz 4 146 1 607 158 5 911 419 

darunter 
Ordentl.Gerichte u. Staatsanwal teehaften 2 811 1 278 1J7 4 226 l75 

So.hulen (einschl. Unterrichtsverwaltung) 11 604 l 164 l 77l 18 741 5 064 
darunter 

Grund-, Haupt-, Real- u. Sonderschulen 6 764 1 670 l 67J 12 107 4 474 

Hochschulen (einsohl. Fachhooheohulen) 1 885 6 272 1 518 9 675 1 498 

darunter 
Wiseensohaftl. Hochschulen (einsohl. 
pädagogische Hochschulen) 1 028 2 500 5l4 4 062 849 
Bochsohulkliniken J52 l 269 915 4 5J6 586 

Sonstiges Bildungewesen 1 767 152 - 1 919 ,, 
Forschung außerhalb der Hochschulen 
(ein8ohl. \lissensohafts- u. Forschungs-
verval tung) 119 457 101 677 95 

Kulturelle Angelegenhel ten ( einechl. 
Verwaltung) 78 9l4 125 1 1l7 249 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolge-
aufgaben, Wlede~gutmachung ~ 1 264 8 5JO 1 8J9 11 6JJ 2 042 

darunter 
Einrichtungen der Jugendhilfe 122 l 976 1 056 5 154 968 

Gesundheit, Sport und Erholung 517 11 8J5 4 '461 16 81J l 014 
darunter 

Krankenanstalten ohne HocJ:lschul-
kliniken 119 ,10 459 l 294 1l 872 2 660 

Wohnungavesen un~ Raumordnung 21j 890 118 1 221 j8 

Kommunale GeMeinschaftsdienste 186 1 065 4-110 5 J61 51 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 89 J26 11J 528 101 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen ,152 4J1 1J7 720 77 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 727 2 174 1 802 4 70l 55. 

Alle Hauptaufgabengebiete J9 407 45 891 19 696 101 994 14 Oj6 

Zum Vergleich am 2. Okt-ober 1973 l9 J2} 42 62J 19 019 100 965 1J 168 

1) ·vollbeechtiftigte und Teilzeitbeschäftigte mit 20 und mehr Wochenarbeits­
e tunden bzw. mit 12 und uiehr Woohenlehrstunden. 
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TAATLICHEN RECHTLICH SELBSTÄNDIGEN VERSORGUNGS-11. PERSONAL DER S 
UND V 

NACH 
ERKEHRSUNTERNEHMEN1) AM 30. JUNI 1974 

ARBEITNEHMERARTEN UND GESCHLECHT 

Angestellte Arbeiter 

Un ternehmensa 

Versorgungsunternehme 
darunter 

Elektrizität 
Gas 
Wasser 

Verkehrsunternehmen 

Insgesamt 

FORTSETZUNG TAB. 11 

rten 

n 

zusammen 

5 241 

2 834 
1 499 

908 
3 308 

' 8 549 

darunter darunter 
weiblich 

zusammen 
weiblich 

996 5 712 609 

543 3 493 260 
228 1 192 106 
225 1 027 243 
479 8 901 784 

1 475 14 613 1 393 

Angestellte und darunter 
Arbeiter zusammen Teil'zei tbeachäftigte 

Un ternehmensa rten 

Versorgungsunternehme 
darunter 

Elektrizität 
Gas 
Wasser 

Verkehrsunternehmen 

Insgesamt 

n 

ins-
gesamt 

10 953 

6 327 
2 691 
1 935 

12 209 

23 162 

1) mit mehr als 1 Mio DM Bilanzsumme. 

darunter darunter 
weiblich 

zusammen 
weiblich 

1 605 298 296 

803 186 186 
334 52 52 
468 60 58 

1 263 292 261 

2 868 590 557 

SEMPFÄNGER 1) DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG 2) 12. VERSORGUNG 
NACH D 

Jahre 

Letzte für die Veraar 
maßgebende La.ufbahngr 

Insgesamt 

Dageeen 
Insgesamt 
davon 

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

EM STAND VOM 1. FEBRUAR 1974 UND 1975 
' 

Empfänger 3) von 

Versorgungs, Rubegehal t Witwen~{_ gung bezügen 
uppe inl1ßesemt 4) 4) . Wi t~:)geld 

975 21 620 11 590 9 198 

974 21 148 11 203 9 146 

8 082 4 857 2 870 
5 832 3 065 2 555 
6 906 3 146 3 534 

328 1 35' 187 

Kapitel,II G 131, aber.ohne die nach Kapitel 
lieh unael bständigen Wirtachaftsunternehmen. 
; Angeatelfte und Arbe! ter kommen nicht vor. 

1l einschl. der nach 
2 einschl. der recht 
3 Beamte und Richter 
4 einschl. der Bezie her entsprech~nder Unterhai tsbei träge. 

Waisen-

s:)d 
832 

799 

355 
212 
226 

6 

I G 131. 

I 



13. PERSONAL DER BUNDESDIENSTSTELLEN IN HAMBURG 
1972 BIS 1974 

Vollbeschäftigte 

Bundesdienststellen -- Beamte 
Stichtage und 

Ange- Ar- zu-

Richter 
stellte bei ter samman 

Bundesbehörden 2) 2,10.1972 } 459 2 472 1 473 7 404 

2.10.1973 } 421 2 552 , 476 7 449 

}0. 6.1974 } 51} 2 496 , 428 7 4}7 

Bundesbahn }0. 9.1972 9 255 905 8 577 18 737. 

}0. 9.1973 9 51} 90} 8 985 19 401 

}0. 6.1974 9 }48 973 9 141 19 462 

Bundespost }0. 9.1972 12 890 4 275 6 971 24 1}6 

}0. 9.197} 1} , 5} 4 20\ 7 209 24 56} 

}0. 6.1974 1} 178 4. 190 7 }}0 24 698 

Sonstige Anstalten 2,10.1972 140 80} 28 971 
und KC5rpersohaften 2,10.1973 1 }7 801 25 96} 
des öffentlichen 
Rechte }) }g. 6.1974 145 859 27 , 0}1 

Insgesamt }0.9./2. 10.1972 25 744 8 455 17 049 51 248 

}0.9./2.10.1973 26 224 8 457 17 695 52 }76 

}0. 6.1974 26 184 8 518 17 926 52 628 

1,35 

Außerdem: 
Teilzei t-
beschä.f-
tigte 1) 

467 

491 

529 

164 

.,151 

150 

4 }04 

4 459 
4 191 

118 

118 
128 

5 05} 

5 219 

4 998 

1 l' mit 20 und mehr Wochenarbei tsstunden. 
2 ohne militärisches Personal der Bundeswehr und ohne VollzugsdiEmet 

des Bundesgrenzschutzes. 
3) Juristische Personen des öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren 

Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen und 'wirtsch'aftsunter­
nehmen ohne eigene Rech_tspersönlichkei t. 

Quelle·: Statistisch·es Bundesamt 
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14. KRANKENSTAND BEl DEN BEDIENSTETEN DER OFFENTUCHEN VERWALTUNG 1) 
AN MONATLICHEN STICHTAGEN 1974/75 NACH DIENSTVERHÄLTNIS UNO GESCHLECHT 

Arbe! teunfähig Erkrankte 
in % des 

Stand jeweils am Anzahl der jeweiligen Personalstandes 
ersten Mittwoch erkrankten 

eines Monats Bediensteten Beamte Angestellte 

männl, weibl. zu-
samman männl. weibl. zu-

samman 

April 1974 5 968. 5,4 5,1 5.4 6,6 7.7 7,2 
Mai 1974 5 444 5,1 4,8 5,1 6,0 6,6 6,3 
Juni 1974 4 994 5,2 3.9 5,0 4,9 6,0 5,6 
Juli 1974 4 531 4,6 4,8 4,6 4;4 5. 7 5,2 
August 1974 4 326 4,2 4,1 4,2 4,8 5.3 5,1 
September 1974 4 842 4,6 4.5 4,6 4,9 5.5 5,2 
Oktober 1974 5 450 5,5 5.3 5.5 5.4 6, 7 6,2 
November 1974 5 765 5,8 '5,5 5,8 6,0 7.4 6,8 
Dezember 1974 5 636 5,2 5.9 5.3 6,0 7.3 6, 7 
Januar 1975 4 475 4,2 4.3 4,2 4, 7 5.7 5.3 
Februar 1975 6 650 6,1 7,0 6,2 7,2 8,6 . 8,0 
Mä= 1975 1 273 6,5 7,6 6, 7 7,6 9,2 8,5 

Jahresdurchaehni tt 
1974/75 5 446 5,2 5,2 5,2 '5. 7 6,8 6,3 

Jahresdurchsohni tt 
197}/74 5 484 5,4 5,2 5.3 5,7 6,9 6,4 

FORTSETZUNG TAB 14 

noch1 Arbe! tsunfähig Erkrankte 
in o;C des 

Stand jeweils am jeweiligen Personalstandes 
ersten Mi ttvoch 

eines Monats Arbe! ter Insgesamt Zum 

zu- zu- Vergleich 
männl. weibl, 

saminan 
männl, weibl. 

samman 197}/74 

April 1974 9. 7 10,3 10,0 6,7 8,1 7.3 7.3 
Mai 1974 8,8 9.5 9,2 6,2 7,2 6,6 6,7 ' 
Juni 1974 1.7 9,0 8,4 5,6 6,6 6,1 6,4 
Juli 1974 7.1 7.3 7,2 ·5. 1 6 .• 1 5,5 5.9 
August 1974 6, 7 7,2 7,0 4.9 5,7 5,2 5.3 
September 1974 8,2 9.5 8,8 5.4 6~5 5.9 5.9 
Oktober 1974 8,4 .9. 7. 9,0 6,0 7.4 6,6 6, 7 
November 1974 '8,6 9.3 9,0 6,4 7. 7 7,0 7,2 
Dezember 1974 8,6 9.5 9,1 6,2 !'7,7 6,8 7,2 
Januar 1975 7.5 7.3 7.4. 5,0 6,0 5.4 6,2 
Februar 1975 10,8 10,4 10,6 7,4 8,9 8,1 8,2 
März 1975 11,2 ,,,, 12,1 7,9 ·10,1 8,8 7,8 

Jahresdurohechnl tt [>( 1974/75 8,6 9.3 9,0 6,1 7.3 6,6 
Jahresdurchachni tt 

1973/74 8,9 9.6 9,2 6,2 7.5 6,7 ----
1) ohne Lehrer im öffentlichen Schuldienst, ohne w-issenschaftlichee Per.sonal 

der Universität und ab Deze':lber 1973 ohne Dozenten der Faohhochechule. 
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STEUERN 

15. STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1970 BIS 1974 
NACH HAUPTARTEN UND HAUSHALTSWIRKSAME STEUEREINNAHMEN 

darunter 
Gemein- .Steuer- ver-
schaft- Bundes- Landes- Gemeinde- auf- blieben 

Jahre liehe steuern steuern kommen dem 
Steuern 2) steuern 3) ins- hambur-

1) gesamt gischen 
Haushalt 

I 
Beträge in-Mio DM 

1970 7 274 7 234 481 463 15 451 2. 714 

1971 7 742 7 547 488 576 16 352 187 

1972 8 621 8 648 509 699 18 477 688 

1973 10 080 10 385 515 827 21 807 4 281 

1974 11 424 10 618 541 893 23 4.75 4 867 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in ~ 

1971 + 6,4 + 4.3 + 1.5 + 24,4 + 5,8 + 17,4 

1972 + 11,4 + 14,6 + 4.3 + 21,4 + 13,0 + 15,7 

1973 + 16,9 + 20,1 + 1,2 + 18,3 + 18,0 + 16,1 

1974 + 13,3 + 2,2 "+ 4,9 + 8,0 + 7.7 + 13,7 

1) einsohl. Geverbesteuerumlage; ohne Stabilitätszuschlag ~d 
Investitions teuer. 

~) ohne Laetenausgleiohsabgaben. 
,) nach Abzug der Geverbesteuerumlage. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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16. AUFKOMMEN AN GEMEINSCHAFT· UND WICHTIGEN LANDESSTEUERN 1974 
NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Lohn- Veranl. Kapital- Körper- Umsatz- Einfuhr- Ver- Kraft-

steu)er k!!:;n- :~:~:r :~::;;- sieuer umsatz- :~:.•."; 
8

;:, •• ·.~.-r Länder 

1 .steuer 2) 1) 3) steuer 

Mio DM 

Sehlesvig-Hols tein 2 }20 952 22 219 828 
Hamburg 4 200 1 253 624 714 2 018 
Niedereachsen 6 810 2 256 65 380 2 358 
Ilremen 1 208 410 19 137 500 

Nordrhein-Westfalen 21 754 8 531 675 3 171 10 226 
Hessen 7 356 2 102 517 1 406 3 709 
Rheinland-Pfalz 3 131 1 260 71 579 1 638 
Baden-Wrttemberg 11 721 4 596 307 2 130 5 676 

Ilayern 11 049 4 589 195 1 464 5 442 
Saarland 1 083 215 19 152 453 
Berlln (Wut) 1 328 628 61 50 746 

Bundesgebiet 71 960 26 793 2 574 10 403 33 593 

DM je Einwohner 

Sehlesvig-Bolatein 898 369 8 85 321 
Bamburg 2 410 719 358 410 1 158 
Niederaaohaen 938 311 9 52 325 
Bremen 1 663 565 26 189 688 

Nordrhein-Weetfalen 1 263 495 . 39 184 594 
Hessen 1 318 377 93 252 665 
Rheinland-Pfalz 847 341 19 157 443 
Baden-Wrttemberg 1 269 498 33 231 614 

Bayern 1 019 423 18 
1 

135 502 
Saarland 978 194 17 137 409 
Berlln (West). 653 309 30 25 367 

-
Bundesgebiet 1 160 432 41 168 541 

1l vor Zerlegung. 
2 nach Abzug der EretattUngen dee Bundesamtee fUr Finanzen. 
3 einsohl. Investi tionsteuer. 

Abweichungen in den. Summen durch Runden der Einzelangaben 

431 
2 197 

858 
605 

6 953 
1 579 

742 
2 319 

2 035 
463 
134 

18 317 

167 
1 261 

118 
834 

404 
283 
201 
251 

188 
418 

66 

295 

82 216 
229 151 
251 587 
46 67 

1 025 1 418 
410 475 
119 313 
540 817 

537 897 
34 88 

137 131 

3 410 5 159 

32 83 
131 87 

35 81 
63 92 

59 82 
73 85 
32 85 
58 88 

50 83 
31 79 
67 65 

55 83 
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17. EINNAHMEN AUS GEMEINSCHMT·,LANDES· UND GEMEINDESTEUERN 1973 
NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Gemeinschaft- Landes-
Gemeinde-

steuern steuern 
steuern 

1) 2) 

Länder 
DM DM 

Mio DM je Mio DM je Mio DM 
Ein- Ein-

wohner wohner 

Schleswig-Ho lB te in 2 456 954 . 360 140 1 000 
Hamburg 2 770 1 576 515 293 1 401 
Niedersachsen 6 841 945 1 088 150 2 896 
Bremen 893 1 221 165 225 503 
Nordrhein-Westfalen 18 640 1 083 3 183 185 8. 697 
Hessen 6 252 1 125 1 157 208 3 007 
Rheinland-Pfalz 3 485 942 598 162 1 562 
Baden-Württemberg 10 ll4 1 122 1 746 190 4 710 
Bayern 10 853 1 003 2 065 191 4 9ll 
Saarland 1 038 931 178 160 363 
Berlin (West) 1 439 701 430 210 811 

-Bundesgebiet 65 001 1 049 11 485 185 29 882 

FORTSETZUNG TAB. 17 

Steuereinnahmen 
insgesamt 

Länder Veränderung 
DM gegenüber 
je Mlo DM dem 

v~~j~hr 
Ein-

wohner 

Schleswig-Hols tein 3 816 + 16,4 1 483 
Hamburg 4 686 + 14,1 2 666 
Niedersachsen 10 825 + 16,2 1 496 
Bremen 1 560 + 13,8 2 1Jl 
Nordrhein-Westfalen 30 520 + 14,4 1 :m 
Hessen 10 416 + 16,5 1 874 
Rheinland-Pfalz 5 645 + 17.3 1 526 
Baden-Württemberg 16 791 + 14,6 1 823 
Bayern 17 851 + 1,6,2 1 650 
Saarland 1 580 + . . 15.4 1 416 
Berlin (West) 2 680 + 13,0 1 305 

Bundesgebiet 106 368 + 15,3 1 717 ----
1) einschl. Gewerbesteuerumlage.- . 2) nach Zerlegung.-
3) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage, einsohl. Gemeindeanteil 
an der Lohn- und veranlagten Einkommensteuer. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
Quelle 1 Statistisches Bundesamt, Fachserie L, Reihe 2, Steuer-

haushalt von Bund, Ländern und Ger.J.einden 1973 

3) 

DM 
je 
Ein-

wohner 

389 
797 
400 
687 
505 
541 
422 
511 
456 

·325 
395 

482 
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18. AUFKOMMEN AN REALSTEUERN 1) UND GEMEINDLICHE STEUERKRAFT 
IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER .BUNDESREPUBLIK 

Großstädte 

Krelefreie Städte 

Landkreise 

UND HAMBURGER NACHBARKREISEN 1973 

Realsteuern 

Istaufkommen 

Grund­
steuer 
A und B 

Gewerbe­
steuer­

nach 
Ertrag 
und 

Ka"Di tal 

Real­
steuer­
kraft­

insgesamt 

Gemeinde­
anteil 
an der 
Ein­

kommen­
ateuer 

Gemeind­
liche 

Steuer­
kraft 
2) 

a) in DM je Einwohner der Großstädte über 400 000 Einwohner 

Berlin (West) 82 217 254 109• 266 
Hamburg 65 480 427 326 570 München 71 560 374 316 530 Köln 74 402 393 282 512 
Essen 60 297 299 235 412 
Frankfurt a.M. •99 640 589 337 674 Dortmund 56 248 261 209 364 
DUsseldort 80 551 572 340 668 
Stuttgart 63 715 540 361 668 
Bremen 67 417 404 251 488 
N"tirnberg 85 526 369 283 491 
Hannover 87 483 407 293 529 Duisburg 60 326 333 246 439 \ Wuppertal 56 352· 337 283 478 

b) -in DM je Einwohner in kreisfreien Städten und Hamburger Nachbarkreisen 

Kreisfreie Städte: 
Kiel 67 273 267 241 398 Lübeck 65 277 265 214 372 
Neumünster 55 174 176 194 302 
LUnaburg 49 247 221 216 347 

Landkreise 1 

Steinburg 15 36 162 189 158 279 Pinneberg 6 36 206 224 217 354 Begeberg 10 32 236 245 160 307 
Stormarn 8 35 204 217 192 325 Hzgt. Lauenburg 13 35 125 158 177 280 
Lünebtl.rg 20 23 103 130 115 199 Rarburg 13 26 140 151 152 245 
Stade 19 32 274 271 146 308 

----
1) ·ohne Lohnsummensteuer. 
2) Realsteuerkratt insgesamt + Saldo aus 

s teuer /Gewerbes teuarumlage. 
Gem~indeanteil an der Einkommen-_ 

Quallei Statistisches Bundesamt, Fachserie L, Reihe 9, Realsteuern 1973 



141 

,19. BRUTTOLOHN UNO LOHNSTEUER DER LOHNSJEUERPFLICHTIGEN 11 1971 
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN 

Steuerpflichtige Lohnsteuer 

Nach-
Brutto- Anteil 

Bruttolohngruppen ins- richtlich1 
lohn ins- am 

in DM gesamt Steuer- gesamt Brutto-
fälle 2) lohn 

Anzahl 1000 DM, in% -
unter 2 400 60 112 60 415 io 201 438 o,6 

2 000 bis ... 4 800 43 364 44 045 150 501 2 415 1,6 

4 800 " " 7 200 34 301 35 274 207 438 8 735 4,2 

7 200 " " 9 600 36 959 38 309 309 366 20 112 6,5 

9 600 " " 12 000 42 717 44 483 463 114 40 637 8,8 

12 000 " " 16 000 87. 645 92 725 '1 231 870 132 124 10,7 

16 000 " " 20 000 104 319 117 059 1 877 843 222 542 11,9 

20 000 " " 25 000 103 655 136 110 2 319 809 287 353 12,4 

25 000 " " 36 000 127 128 203 778 3 762 015 535 833 14,2 

36 000 " " 50 000 39 961 66 210 1 629 '364 275 363 16,9 

50 000 " " 75 000 8773 13 216 506 409 103 767 20,5 

75 000 " " 100 000 1 227 1 531 103 964 27 <m 26,0 
' 

100 000 " " 150 000 554 628 64 526 19 804 30,1 

.150 000 " " 200 000 144 154 24 392 8 783 36,0 

200 000 " " 300 ooo 84 87 20 263 8 163 40,3 

300 000 " " 500 000 34 34 1~ 511 5 371 42,9 

500 000 und mehr 9 9 9 725 4 833 49.7 

Insgesamt 690 986 854 067 12 763 311 1 703 350 13,3 

Zum Vergleich 1968 686 614 838 765 9 053 118 961 408 10,6 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflich­
tiger gezä.hl t. 

2) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als zwei Fälle nach dem 
zusammengereebneten Bruttolohn gezählt. Nichtzusammengeführte Lohn­
steuerkarten sind jeweils als ein Fall erfaßt. 
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20. EINKOMMEN UNO STEUERSCHULD DER. UNBESCHRÄNKT EINKOMMEN· 
STEUERPFLICHTIGEN 1971 NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 

Steuerschuld 
Steuer-

Ein- Anteil Einkommen pflich-
kommen ins- am in DM tige 

gesamt Ein-
kommen 

Anzahl 1000 DM % -
unter 5 000 16 868 49 247 1 127 2,3 

5 000 bie " 8 000 14 876 96 884 7 043 7. 3 

8 000 " " 12 000 20 311 203 199 22 129 10,9 

12 000 " " 16 000 20 614 288 529 38 466 13,3 

16 000 " " 25 000 72 748 1 528 561 236 005 15,6 

25 000 " " 10d 000 114 765 4 258 011 921 024 21,6 

100 000 " " 250 000 5 532 808 849 301 100 38,0 

250 000 " " 1 Mio 1 429 603 119 277 293 46,0 

1 Mio und mehr 185 574 401 277 624 46,3 

-Insgesam t 267 334 8 410 800 2 089 811 24,8 

Zum Vergleich 1968 199 546 5 097 328 1 249 631 24,5 . 
1965 164 639 4 107 650 1 045 561 25,5 

1961 135 297 ' 034 511 821 426 2?,1 

1957 123 976 1 803 624 478 364 26,5 
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Z1. EINKONFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMENSTEUER· 
PFLICHTIGEN MIT EINKONFTEN OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1971 

NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Gesamtbetrag Durch-

Steuer-
der Einkünfte sehn! ttl. 

pflich-
darunter Ein- Einkommen 

Wirtschaftszweige ins- aus kommen je 
tige gesamt Gewerbe- Steuer-

betrieb flicht~. 

Anzahl 1000 DM DM 

Verarbe! tendes Gewerbe } 209 176 69} 160 415 159 2}8 49 622 
Chemieehe Industrie 

und Mineralölverarbeitung 46 .46}} 4 199 4 150 90 217 
Kunststoff-, Gummi- und 

Asbestverarbel tung }7 2 12} 1 97J 1 896 51 24} 
Gewinnung und VerarbeItung 

von Steinen und Erden; Fe~n-
68 keramik und Glasgewerbe 8 748 8 204 8 04} 118 279 

Eisen- u. NE-Metallerzeugu.ng, 
Gießerei u. Stahlverformung 158 9 202 8 650 8 }1} 52 614 

Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau 46} 47 jj8 44 616 4} 597 94 162 

Elektrotechnik, Feinmechanik 
und Optik; Herstellung von 
EBM-Waren, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren 406 22 561 20 7J5 20 4}6 50 }}5 

Holz-, Papier- u.Druekgewerbe 542 21 152 18 804 18 604 }4 }25 

Leder-, Textil- und 
Bekle!dungegeverbe 826 18 265 16 4}2 15 632 18 925 

Nahrungs- u. Genußmittelgev. 663 42 671. 36 802 }8 567 58 170 

Baugewerbe 1 707 B3 eoo 76 354 74 906 43 882 

Handel 9 044 393 340 354 399 348 247 38 506 
Großhandel 1 594 132 448 121 936 118 304 74 218 

Handelaverml ttlung 2 139 85 428 76 521 75 493 35 294 
Einzelhandel 5 }11 175 464 "155 942 154 450 29 081 

Verkehr u.Nachrichtenüberrlli ttlg. 2.419 61 476 55 654 53 182 21 985 

Kredi tinati tute und Versiehe-
rungagewerbe 445 16 190 14 800 14 133 31 760 

Kredit- und sonstige 
Finanzierungeineti tuie 51 2 661 2 906 2 344 45 961 

Versicherungsgewerbe }94 13 529 11 .894 11 789 29 921 

Dienstleistungen, soweit von 
Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht 4 9l7 157 940 140 184 1}9 666 28 290 

Ubrige \'irtschaftezveige 187 7 115 6 657 6 347 33 941 

Irisgesamt 21 948 s96 554 808 46} 795 719 36 255 

Zum Vergleich 1968 24 149 736 489 664 876 p46 273 26 762 

1) Nur Steuerpflichtige mit überviegenden Gewinnen als Einzel~nternehmer. 
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22. EINKONFTE UNO EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUER· 

PFLICHTIGEN MIT EINKONFTEN OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1971 

NACH GROSSENKLASSEN 

Gesamtbetrag Durch-

GrBBfmklassen Steuer- der Einkßnfte sehn! ttl. 
darunter Ein- Einkommen - pflich- ins- aus kommen je 

Gesamtbetrag der ElpkUnfto tlge 
gesamt Gewerbe- Steuer-

in DM betrieb flicht«. 
Anzahl 1000 DM DM 

1 bis unter 1 5oo 68 67 70 42 618 
1 500 " . l 000 242 578 568 j88 1 60j 
l 000 " " 5 000 74l l 004 2 829 2 16j 2 911 
5 000 " . 8 000 1 5l1 10 075 9 521 7 7l7 5 054 
8 000 " " 12 ·ooo 2 529 25 l50 2j 826 20 199 7 987 

12 000 " . 16 000 2 612 j6 512 ll 705 29 764 11 l95 
16 000 " " 25 000 4 520 91 104 81 44l ·75 790 16 768 
25 000 " " 50 000 5 825 20j l91. 177 182 175 429 30 117 
50 000 " " 75 000 1 824 110 835 97 944 98 4l7 5l 968 
75 000 " " 100 000 75l 64 741 58 684 58 669 77 914 

100 000 " " 250 000 1 015 145 474 132 001 1jj 986 132 006 
250 000 . " 500 000 18j 62 552' 56 401 58 JOO j18 579 
500 000 " . 1 Mio 62 42 627 40 60j l9 820 642 258 

1 Mio . . 2 U:io 24 ll 7j0 32 117 l1 498 1 312 417 
2 IUo und mehr 17 66 514 61 569 6j 497 l 7l5 118 

Insgesamt 21 948 896 554 808 46l 795 719 j6 255 ----
1) Nur Steuerpflichtige mit Oberwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. 

23. EINKONFTE UNO EINKOMMEN DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMENSTEUER· 

PFLICHTIGEN MIT EINKONFTEN OBERWIEGEND AUS SELBSTÄNDIGER ARBEIT 

IN EINIGEN FREIEN BERUFEN 1971 

Gesamtbetrag Durch-

Steuer- der Einkünfte echnittl. 

pflich- darunter Ein- Einkommen 

Berufe ins- aue kommen je tlge 
geB&lJ1t selbst. Steuer-

Arbeit flicht~~~:. 

Anzahl 1000 DM 

Rechtsanwill te und Notare 
einachl. Patentanwlllte 802 7l 700 67 645 66 58l 8l 

W1rtachaftsprtifer und Steuer-
berater 2J5 23 899 20 719 21 486 91 

Steuarbevollmllchtigte 606 jO 88j 29 075 26 884 44 
Sonstige Wirtschaftsberater . 104 7 l75 6 J65 6 776 65 
Xrzta 1 864 19l 780 188 619 174 l46 94 
Zahnärzte 861 81 754 82 105 74 OJ4 86 
Tierärzte 

' 27 1 616 1 425 1 409 52 
Heilpraktiker 45 1 708 1 2j6 1 491 ll 
Architekten und Bauingeni~ure 857 61 085 55 055 54 501 64 
Sonatige Ingenieure und 

16 656 Techniker 27l 18 844 17 891 61 
Chemiker· und Chemotech,niker . j6 2 565 2 224 2 320 64 
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24. STEUERBELASTETE ~UNBESCHRÄNKT KöRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGE 
MIT EINKONFTEN AUS GEWERBEBETRIEB 1971 NACH. WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 

Steuer-
Einkünfte Ergän-

Wirtschaftsabteilungen pflich-
aua Ein- Steuer- zungs-

-- Gewerbe- kOmmen schuld 

Wirtschaftsunterabteilungen 
tige betriebe 

abgaben 

Anzahl 1000 DM 

Energiewirtschaft und Wa.eser-
versorgung, Bergbau 5 25} 1 }6 2}6 65} 95 4B7 2 865 

Verarbeitendes Gewerbe }05 719 012 715 OB2 1 B7 B54 5 6}5 

Chemische lndueti-ie und Mineral-
öl verarbei tung 46 255 46} 254 5}6 70 205 2 106. 

Kunststoff-, Gummi- und Aebeet-
verarbei tung 17 12 188 12 090 2 497 . 75 

Gewinnung und Vere.rbei tung von 
Steinen und 1 Erden, Feinkeramik 
und Glasgewerbe 20 2 567 2 482 670 20 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Stahlverformung 11 }4 467 }4 }}9 15 B54 476 

Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 76 26 594 25 }9} 9 B57 296 

Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik; Herstellung v. EBM-Wa.ren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 48 110 876 110' 654 22 9}0 668 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 24 B 0}9 8 001 2 912 B7 

Leder-, Textil- und Bekleidungs- 1.45 
gewerbe 12 1 2}8 1 }51 1.1 

Nahrungs- und Genußmi t talgewerbe 51 267 5BQ 266 442 62 57B 1 B77. 

Baugewerbe 60 B 915 B 5}2 i 572 77 

Handel 7B1 141 479 1}7 B27 47 57} 1 427 

Großhandel 6B5 12} 692 120 645 41 060 1 2}1 

Handelsvermittlung 52 7 409 7 390 2 65B BO 

Einzelhandel 44 10 ~7B 9 792 } B54 116 

Verkehr u. Nachrieb tenüber~i ttlung 102 51 }B5 50 }07 14 }6B 4}1 

Kreditinstitute und Versicherungs- 82 .281 
gewerpe 119 2}B 575 <4} 290 2 464 

Kre"dit- u. aonst. Finanzierungs-
i~s~i tute 1 

64 154 072 152 952 44 640 1 }~5 

Vers1cherungsgewerbe 55 84 502 90 }}8 }7 641 1 129 

Dienstleistungen, aowei t von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 745 164 476 156 80} 65 745 1 97} 

Organisationen ohne Erwerbs-
charakter }0 8 912 B 76} 4 186 126 

Ubrige Wirtschaftsbereiche B 567 515 1~6 4 

Insgesamt 2 2}5 1 5B6 457 1 557 771 500 201· _15 001 

Zum Vergleich 1968 1· 852 1 .b9B 6}2 1 657 152 546 6}4 16 425 

1) ohne Organgesel,lschaften. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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25. EINKOMMEN UND STEU~RSCHULD DER UNBESCHRÄNKT 
KtiRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGEN 1971 
NACH EINKOMMENSGRUSSENKLASSEN 1) 

... 
Steuerschuld 

Steuer- Ein-
Einkommen 

pflich- kommen ins-in DM in gesamt Anteil am tige Mio DM Einkommen in 
in % Mio DM 

: 
' unter 8 000 967 3 1 ,o 37.7 
8 000 bis .. 16 000 254 3 1,1 37.5 

16 000 .. .. 50 000 379 11 4,0 36,7 
50 000 .. .. 100 000 .182 13 4,6 34,8 

100 000 .. .. 500 000 275 62 22,1 35,4 
500 000 .. ,, 

1 Mio 76 53 19,0 ' 36,1 
1 Mio .. .. 5 Mio 105 239 85,9 35,9 

,5 Mio und mehr 46 1 175 363,0 30,9 

I n s g e s a m t 2 284 1 559 500,6 32,1 
darunter 

Aktiengesellschaften 103 663 222,5 33,6 
Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 1 988 770 224,6 29,2 

Zum Vergleich 1968 
I n s g e s a m t 1 907 1 659 547.3 33,0 
darunter 

Aktiengesellschaften 109 654 237,7 36,3 
Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 1 570 880 255,0 29,0 

1) ohne Organgesellschaften. 

A~veichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 



' 

147 

26. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1972 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

s~:::~~a~r 
Umsatzsteuer-

Steuer- vorauazahlumr 

Wirtschaftsabteilungen pflich- je in% 

-- t~r ins- Steuer- ins- des 

Wirtschaftsunterabteilungen gesamt pflich- gesamt eteuer-
I ti~ren baren 

Anzahl Mio DM 1000 DM Mio DM Umsatzes 

Produzierende~ GeweZ.be zusammen 11 731 61 882 5 275 1 633 2,96 

Energiewirtschaft und Waaser-
versorgung, Bergbau 14 2 133 152 357 42 1,97 

VerarbeItendes Gewerbe 7 565 56 079 7 413 1 620 2,89 

Chemische Industrie und 
Minera.löl verarbei tung 246 25 686 104 42J 839 3,27 

Kunststoff-, Gummi u.Asbestverarb. 141 977 6 929 34 3,46 

Gewinnung u. Verarbel'tg. v. Steinen 
u. Erden, Feinkeramik u. Glasgew. 211 702 3 J27 24 3,42 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, J)- 36 Gießerei und Stahlverformung 412 1 336 3 243 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 1 291 3 196 2 477 38 1,19 

Elektrotechnik, Feirijllecha.n!k und 
Optik; Heretellung v. E:BM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 1 006 4 361 4 326 1JO 2,98 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 1 359 1 180 668 49 4,15 
Leder-. Textil- u, Bekleidg.-Gew. 1 395 464 3JJ 17 3,66 

Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 1 502 18 173 12 099 527 2,90 

Baugewerbe 4 152 3 670 864 171 4.'66 

Handel 22 668 41 034 1 809 113 0,28 

Großhandel 6 259 31 011 4 955 3)- 95 

Handelsvermittlung 4 286 1 6J6 362 26 1 '71 

Einzelhandel 12 143 6 367 691 160 2,15 

Verkehr u. llaohrichtenUbermi ttlung 5 125 3 669 755 26 0,61 

Kreditinet. u. Versicherungsgew. 388 273. 704 4 1,47 

Kredit- u, sonst. Finanzierungeinst. 154 106 666 1 0,94 

Versicherungsgewerbe 234 167 714 3 1,80 

Dienstleistungen, soweit von Un'ter-· 
nehmen und Freien Berufen erbracht 16 621 11 696 704 175 1,50 . 

c 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 360 579 1 524 

tlbrige ~irtschaftsbereiohe 403 706 1 752 1 o, 14 

Insgesaint 57 336 120 039 2 094 2 152 1 '79· 

1) Nur Steuerpflichtige mit steuerbaren Jahresumsätzen ab 12 000 DM.:. 2) Bei 
den Regelbesteuerten ohne Umsatzeteuer und ohne steuerfreie Umsätze der .Banken 
und Versicherungen,- 3) Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den 
Steuervorauszahlungsbetrag überschritten. · 
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27. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1972 
NACH UMSATZGRIJSSENKLASSEN 

Steuerbarer Umsatzsteuer-
Steuer- Umsatz vorauszahlun....a:__ 

Umsa tzgrößenk:lassen 1) pflicb-
ins- je 

tige Steuer- ins-1n DM 2) gesamt 
pflich- gesamt ') tigen 

Anzahl Mio DM 1000 DM Mio DM 

12 000 ·bis unter 20 000 ' ,0, 5' 16 
20 000 " '0 000 4 8,8 120 25 1 
30 000 40 000 ' 611 125 '5 2 
40 000 " 50 000 ' 024 1J6 45 5 
50 000 " " 60 000 2. 580 142 55 4 
60 000 " " 10 oop 2 297 149 65 6 
70 000 " " 80 000 2 107 158 75 6 
80 000 " " 90 000 1 815 154 85 5 
90 000 " " 100 000 1 685 160 95 5 

100 000 " 250 000 1' ,09 2 146 161 65 
250 000 " 500 000 7 ,84 2 605 ,5, 64 
500 000 " " 1 Mio 4 796 ' ,64 701 77 

1 Uio " " 2 Mio 2 797 ' 906 1 ,96 81 

2 J!io " " 5 Mio 1 944 6 019 ' 096 112 

5 Mio " 10 Mio 8,4 5 787 6 9,9 91 
10 Mio " " 25 Mio 582 8 985 14 064 119 

25 l!io 50 Mio 209 7 296 '4 909 16 

50 Mio " 100 Mio 114 7 844 68 807 70 
100 Mio " 250 Mio 62 9 618 155 129 4 
250 JUo " " 500 Mio 17 5 717 n6 294 4)- 22 

500 llio " " 1Mrd 11 7 ,94 672 182 92 
1 U.rd und mehr 17 48 161 2 an ooo 1 ,49 

Insgesamt 57 n6 120 039 2 094 2 152 
Zum Vergleich 1970 59 057 104 971 1 777 1 676 

1l Zuordnung der Steuerpflichtigen nach dem steuerbaren Umsatz. 
2 Nur Steuerpflic~t.ige mit steuerbaren Jahresumsätzen ab 12 000 DM. 
3 ohne Umsatzeteuer und ohne steuerfreie Umsätze der Banken und 

Versicherungen. · 
4) Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den Steuerrorauszablungsbetrag 

Uberschri tten. 

i~e: 
steuer-
baren 

Um-
eatzes 

0,8} 

1,60 

},68 

2,82 

4,0} 

},BO 

. ,,25 

3,13 ,,o, 
2,46 

2,29 

2,07 

1 ,B6 

1,57 

1,32 

0,22 

0,89 

0,04 

1,24 

2,80 

1,79 
1,60 
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28. VERMöGEN UND SCHULDEN DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN 
NA TORLICHEN PERSONEN AM 1. JANUAR 1969 NACH VERMöGENSGRöSSENKLASSEN 

darunter 
Schul-

Steuer- Roh- Be- Sonst. den 

V,ermögen 1) pflich- ver- Grund- triebe- Ver- und 

in DM --tige mögen ver- ver- mögen sonst. 
mögen mögen 2) Abzüge 

Anzahl Mio DM 

unter 30 000 753 29 10 5 1l 9 

30 000 bis " 40 000 1 009 46 14 8 24 11 

40 000 " " 50 000 1 512 94 26 22 46 26 

50 000 " " 70 000 2 953 227 52 55 117 50 

70 000 " " 100 000 3 901 414 82 109 220 85 

100 000 " " 175 000 5 464 873 139 239 488 151 

1,75 000 " " 250 000 2 487 620 ···a6 180 351 103 

250 000 " " 500 000 3 180 1 296 151 380 761 198 

500 000 " " 1 Mio 1 476 1 .170 102 402 663 161 ~ 

1 Mio " " 2, 5 Mio 821 1 411 93 541 774 198 

2,5 ll.io " " 5 Mio 214 824 33 310 480 92 

5 llio " " 10 Kio 72 531 10 213 307 43 

10 Mio " 20 Mio 44 660 8 245 407 58 

20 llio " " 50 Mio 19 704 9 174 520 110 

50 lUo und mehr 5 967 4 276 686 38 

Insgesamt 23 910 9 866 819 3 159 5 857 1 333 

Zum Vergleich 1.1.66 21 121 7 941 746 2 948 4 211 1 137 

1 .• 1.63 19 277 6 25.4 • 693 2 379 3 151 960 

1.1.60 17 709 5 249 611 2 051 2 566 •856 

1,1.57 21 803 3 253 612 1 533 1 073 750 

1) Nach der Höhe dea Gesamtvermögene. 
2) Kapita.lforderungen, Zahlungsmittel, sJ,arguthaben, Anteile an Kapital­

geeellachaften, festverzinsliche Wertpapiere, Geschäfteguthaben bei 
Genossenschaften, Ansprüche aus Lebens-, Kapital- und Rentenversiche­
rungen, Renten, Nutzungen, Erbbauzinsen usw. 
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a VERII!OGEN, SCHUlDEN UNO EINHEITSWERTE DER GEWERBliCHEN BETRIEBE 
- All! 1. JANUAR 1969 NACH EINHEITSWERTGROSSENKlASSEN 

dnvon 
Schulden 

Gewerbe- Roh- und Ein-Einhai tswert- Anlage- Umlauf- hei ts-größenklassen betriebe vermögeD. sonatige 
wert in D~ Vermögen Abzüge 

Anzahl in Mio DM 

unter 3 000 1 253 36 13 23 34 3 
3 000 bia . 6 000 2 6}6 69 25 45 57 12 
6 000 . . 10 000 5 7}4 140 53 B6 94 45 

10 boo . .. 20 000 e eo9 }19 lOB 212 191 12B 
20 000 .. 30 000 5 459 325 9~ 227 192 1}} 
30 000 . .. 40 000 } OB} 333 B3 250 226' 107 
40 000 .. .. 50 000 2 021 235 71 164 144 91 
50 000 " 70 000 2 7}6 423 121 302 262 161 
70 000 . 100 000 2226 520 116 404 }}2 1B6 

100 000 .. . 175 000 2 51B B70 204 665 541 329 
175 000 . .. 250 000 1 090. 619 143 47~ 391 226 
250 000 .. . 500 000 ,_ 517 1 606 376 1 232 1 063 533 
500 000 . .. 1 Mio B75 2 119 470 1 649 1 502 612 
1 Mio . . 2,5 Kio 64B } 309 1 097 2 212 2 290 1 000 

2,5 llio .. .. 5 Mio 245 2 901 - 927 1 974 2 042 B4B 
5 Uio . 10 Mio 137 3 169 94B 2 221 2 209 954 

10 Mio " .. 20 Mio 73 4 407 1 302 3 105 3 340 1 035 
20 Mio .. . 50 Mio 4B 5 24B 1 648 3 601 3 743 1 465 
50 Mio . 100 Mio 26 1} 245 2 176 11 070 10 UB3 1 604 

100 Mio .. .• 200 Mio 10 12 932 1 342 ,11 590 11 3B3 1 467 
\ 

200 Kio und mehr 15 15 64} 9 627 6 016 9 054 5 929 
Insgesamt 41 159 68.469 20 948 47- 522 49 97} 17 065 

Zum Vergleich 1,1,1966 43 522 54 704 16 459 38 245 39 080 14 671 
1.1.1963 42 441 39 ~73 11 751 27 621 27 711 11 533 
L1,1960 39 491 32 B77 11 476 21 401 22 994 9 784 
1.1.1957 34 53B 23 593 1 906 15 687 16 639 6 919 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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30. STEUERFÄLLE, LOHNSUMME, STEUERMESSBETRAG UND LOHNSUMMENSTEUER 1970 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Anzahl Lohn-
Steuer- Steuer- Lohn-

Wirtschafts- der summe 
pflichtige meB- summen-

zweige Steuer-
Lohnsumme betrag · eteuer 

fälle 
1000 DM 

Produzierendes 
Gewerbe 9 355 5 644 386 5 630 516 11 258 56 307 

davon 

Industrie 2 545 4 484 577 4 483 449 8 960 44 833 

Produzieremdes 
Handwerk 5 839 905 676 894 348 1 783 8 942 

Sonstigaa 
p:coduzierendea 
Gewerbe 971 254 133 252 719 515 2 532 

Handel 11 148 1 984 729 1 954 722 3 912 19 548 

davon 

Großhandel 4 483 1 129 253 1 122 099 2 248 11 222 

Handels-
vermi ttlung 1 568 113 929 108 949 218 1 091 

Einzelhandel 5 097 741 547 723 674 1 446 1 235 

Verkehr, 
Nachrichten 2 462 1 489 123 1 485 428 2 970 14 854 

Dienetleistungen 5 698 981 911 963 199 1 928 9 636 

Sonstige 
Wirtschafte-
zveige 862 837 094 835 748 1 671 8 353 

Insgesamt 29 525 10 937 243 10 869 613 21 739 108 698 

Zum Vergleich 1966 27 963 7 384 924 1 308 147 14 616 73 081 

Abwe-ichungen in den Swnmen ~urch Runden der Einzelangaben 
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31. ERWERBSFÄLLE UND ERBSCHAFTSTEUER 1972 NACH WERTSTUFEN 1) 

Wertstufen Anzahl der 

in DM 

unter 5 000 

5 000 bis " 10 000 

10 000 " " 20 000 

20 000 " " 30 000 

30 000 " " 40 000 

40 000 " " 50 000 

50 000 " " 70 OOQ 

70 000 " " 100 000 

100 000 " " 150 000 

150 000 " " 200 000 

200 000 " " 250 000 

250 000 " " 300 000 

300 000 " " 400 000 

400 000 " " 500 000 

500 000 " " 600 000 

600 000 " " 700 000 

700 000 " " 1 Mio 
1 Mio " " 2,5 Mio 
2, 5 llio " " 5 Mio 

5 Mio Wld mehr 

I nsgesam t 

Zum vOrgleich 1971 

1970 

1969 

2
1) ohne Pauechversteuerungsfälle. 

) einschl. Zweckzuwendi.mgen. 

Steuer-
fälle 

910 

931 

695. 

332 

307 

189 

261 

199 

184 

76 

47 

35 

56 

29 

19 

12 

29 

:!4 

12 

9 

4 366 

4 621 

4 762 

4 410 

Vlert des Erwerbs 2) 

Fest-
darunter gesetzte 

ins- steuer- Steuer 
gesamt pflich-

tig 

in 1000 DM 

2 632 2 600 290 

6 569 6 513 641 

9 476 9 364 1 067 
6 032 7 442 961 

10 661 6 309 626 

8 361 4773 572 
16 329 10 944 1 164 

16 364 12 119 1 108 

22 231 18 559 1 852 
1•3 650 11 898 1 203 
10· 438 9 230 1 125 

9 614. 7 974 1 105 

19 279 15 331 1 486 
12 745 11 440 1 908 
10 538 9 378 959 

7 725 6 574 769 
24 721 . 23 091 3 477 
49 113 47 104 7 366 

43 667 42 757 4 867 

65 665 65 515 9 300 

"366 270 329 115 42 066 

313 792 266 059 29 904 

26ß 681 225 613 24 330 

252 066 204 756 21 736 
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PREISE UND VERBRAUCH 

·1. PREISINDIZES IM BUNDESGEBIET 1970 BIS 1974 

Jahresdurchachni tt 
Indexbezeichnung Einheit 

1973 1970 1971 1972 1974 

Einfuhrpreise 1970 ·100 100 100,4 99,8 112,6 144,8 
Ausfuhrpreise 

1) 
1970 ·100 100 103,4 105,5 112,) 131.4 

Grundstoffpreise 1962 ·100 104,3 105,2 108,9 120,3 143,3 
Erzeugerpreise z 

landw. Produkte 2) 3) 1961/63·100 113,0 106,0 115,1 128,2 128,3 
forst:". Produkte 3) 4) 1962 ·100 102,9 104,6 102,'0 105,1 124,6 
industrielle Produkte 5) 1970 •100 100 104,3 107 ,o 114,1 129,4 

Einkaufspreise landwir~schaft-
lieber Betriebend ttel 2) 3) 1962/63-100 115,2 120,8 127 ,o 138,7 152,6 

Ei nze lhande 1 sprei se 6) 1962 ·100 112,5 118,0 123,,7 131,6 141,7 
Preisindizes fUr die 
Lebenshaltungt 6) 

Alle privaten Haushalte 1970 ·100 100 105,3 111,1 118,8 127,1 
Hausbalte von Angestellten 

und Beamten mit höherem 
Einkommen 1970 ·100 100 105,4 111,1 118,7 127,1 

Ar bei tnehmerhaushal te mit 
mittlerem Einkommen 1970 ·100 100 105,1 110,7 118,2 126,3 

Renten- und Sozialhilfe-
empfänger 1970 •100 100 104,7 110,6 118,5 126,3 

Lebenshal tunp, eines Kindes • 1970 ·100 100 105,2 111,8 120,6 129,4 
Baupreise\t'ür Wohngebäude 3) 7) 1962 -100 147,4 162,7 174,3 187,1 200,8 

Anmerkungen siehe Tabelle 2 

2. PREISINDIZES FOR DIE LEBENSHALTUNG IM BUNDESGEBIET 6) 197,0 BIS 1974 

4-Personen·Arbeitnehmer·Haushalte mit mittlerem Einkommen • 
des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 

Gliederung nach Bedarfsgruppen - 1970 = 100 

Jahresdurchschnitt 
Bedarfsgruppen 

/ 1970 1971 1972 1973 1974 

Ernährung 100 104,3 110,3 .118,5 .125,4 
Getränke und Tabakwaren 100 102,5 108,0 115;4 118,2 
Wohnung 100 105,9 112,1 119,4 126,3 
Heizung und Beleuchtung 100 103,4 107,3 120,1 137,0 
Hausrat 100 104,1 107,8 111 '7 119,5 
Bekleidung 100 106,0 112,5 121,1 130,0 
Reinigung und Körperpflege 100 105,0 109,7 115,0 122,7 

'Bildung, Unterhaltung und Erholung 100 104,4 108,9 115,6 126,3 
Verkehr 100 109,2 115,9 123,2 134,0 
Gesamtlebenshaltung 100 105,1 11?,7 118,2 126,J 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwort-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer.- .2)Das Wirt­
schaftsjahr läuft vom Juli des vorherigen bis Juni des angegebenen Jahres.-
3) Einachl. Kehrwertsteuer (für landw. Produkte einschl.Aufwertungsausgleich 
über die Mehrwertsteuer).- 4) Nur Staatsforsten; das Forstwirtschafts­
jahr läuft vom Oktober des vorherigen biFJ September des angegebenen Jahres.-
5) lnlandsumsatz.- 6) Preisstand um lo1onatsmitte.- 7) Bauleietungen 
am Gebäude (reine Baukosten). . . 
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3. PREISINDIZES FOR BAUWERKE IN HAMBURG 1964 BIS 1974 

- Bauleistungen am Gebäude (reine Baukosten) -
(196Z = 100) 

Art der Gebäude Jahresdurchschnitt --
Bauleistungsgruppen 1964 1965 1966 1°967 1966 1969 

Wohngebäude 108,8 113,1 116,3 116,9 '122, 1 127.7 
davon 

Erd- und Grundbauerbei ten 108,1 105,} 102,2 99,6 109,0 112,3 

Rohbauarbeiten 109,1 112,7 115,2 115,6 120,1 125,6 

Ausbaußrbei ten 109,4 114,3 118,2 118,1 125,4 1}2,4 

Haustechniäche Anlagen 106,8 112,9 116,8 118,3 120,5 125,1 

Einfa.miliengebäude 108,7 11}.} 116,6 117.4 122,6 . 128; 1 

Mehrfamiliengebäude 108,9 113,0 116,1 116,} 121,7 127,4 

Gemischt genutzte Gebäude 106,6 112,8 115,9 115,7 121,0 127.5 

Bürogebäude 108,3 112,2 115,0 114,8 119,4 126,4 

Gewerbliche Betriebsgebäude 107' 7 112,4 114,4 111,3 116,6 125,8 

FORTSETZUNG TAB. 3 

Art der Gebäude noch1 Jahreedurohschni tt --
Bauleistungsgruppen 1970 1971 1972 197} 1974 

Wohngebäude 148,9 166,8 I 162,9 199,0 219,6 
davon 

Erd- und Grundbauarbeiten 13~,6 146,7 152,2 160,0 .171 ,6 

Rohbauarbeiten 149,6 168,0 178,4 196,7 210,7 . 

Ausbeuarbei ten 152,0 170,8 191,3 210,5 2}7 ,6 

Heustechnische Anlegen 142,1 156,6 168,4 184,2 209,3 

Einfamiliengebäude 148,8 166,5 183,2 200,0 221 '7 

Mehrfamiliengebäude 149,1 167,0 182,7 198,0 217,4 

Gemischt genutzte Gebäude 149,2 167 .o. 182,3 197,6 217 ,e 

Bürogebäude 149,2 166,1 180,1 194,2 211 ,e 

Gewerbliche Betriebegebäude 150,6 169,6 180,7 192,2 206,6 



4. AUSGABEN FOR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 
IM BUNDESGEBIET 1972 UND 1973 

Angaben je Monat 
für 4-Peraonen-

Ar bei tnehmer-Haushal te 
Einnahmen mit mittlerem Einkommen 

- des Bauehaltsvorstandes 
Verwendungszwecke 

' 1973 1972 1973 

DM ' % 

Zahl .der erfaßten Bauehel te 369 }66 

Auegabefähige Einkommen bzw. 
Einnahmen insgesamt 1) 1 761 1 573 

Ausgaben für den privaten 
Verbrauch 1 471 1 312 100 

Nahrungs- und· GenuSmittel 466 436 31.7 

Bekleidung, Schuhe ' 147 143 10,0 

Wohnungsmieten 227 209 15,5 

Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä. 73 58 5,0 

tlbrige Güter für die 
Haushaltsführung 161 128 11,0 

Güter für 

Verkehr, Nachrichten-
übermi ttlung 177 139 12,0 

Körper- und Gesund-
bei tspflege 47 46 3,2 

Bildung und Unterhaltung 117 105 8,0 

Persö_nliohe Ausstattung; 
Sonstige Güter 55 47 3,6 

155 

-

1972 

100 

33,3 

10,9 

15,9 

4.4 

9,8 

10,6 

3,5 

8,0 

3,6 

1) ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und 
Kreditaufnehme. · 

Quelle: Reihe 1~ Fachserie M "Preise-_, Löhne-, Wirtschaftsre<?hnungen11 
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5. VERBRAUCH VON AUSGEWÄHLTEN NAHRUNGSMITIELN 1) IM BUNDESGEBIET 
1969no BIS 197ZnJ 

Wirtschaftsjahr 

Nahrungami t tel 1969/7011970/7111971/72 1972/73 2) 
kg je Einwohner und Jahr 

GetreideerzeugnisSe 'in Mehlwert 3) 4) · -67,1 
darunter 

Brotgetreideerzeugnisse in ·Mehl wert 63,1 

Reis· (~oli~~t) 5) 1,6 

Speisehülsenfrüchte 1 ; 1 

Kartoffeln 104,0 

Zucker 32 1 4 

Gemüse 6) 7) 59,9 

Frischobst 6) 7) 6) 95,1 

Zitrusfrüchte 7) 21,0 

Fleisch insgesamt (ohne Schlachtfette) 74,5 
darunter 

Rindfleisch ohne Fett 21,5 
Kalbflei•sch ohne Fett 2,1 
Schweinefleisch ohne Fett 37,3 
Innereien 4, 6 

. Geflügelfleisch 7,9 
Trinkmilch 9) 95,0 
darunter 

Mager- und Buttermilch 

Sahne 10) 

Kondensmilch 

Käse 11) 

'Fette insgesamt in Reinfett 
davon 

Butter 
Schlachtfette 
Pflanzliche Öle und Fette, 

tierische Öle 

·_Butter in Produktgewicht 

Eier und Eierprodukte 

Fische (Fa.nggewicht) 

7,6 

3,4 

7,9 

9. 7 
26,2 

7. 3 
6,1 

12,8 

6, 7 
15,9 

10,5 

66,0 

61,8 

1,6 

1,1 

102,0 

34,3 

63,6 

93,0 

21 '5 

79,0 

22,1 
2,2 

40,2 
4, 7 
6,6 

92.,5 

61 ,o 
1,6 

1,0 

101 ,o 
34,2 

63,4 

96,1 
22,1 

79.7 

21 ,6 
2,1 

41,4 
4,6 
a,6 

69,9 

7' 3 7,2 

3. 5 3,6 

7' 7 .7, 7 
10,2 10,7 

26,6 25-,9 

7,0 6,2 
6,4 6,3 

13,2 ·13,4 

8,3 -7,3 

16,3 16,9 

11,4 9,8 

66,5 

62,1 

1,6 

1,0 

93,8 

33,6 

66,6 

84,9 

25,4 

79,0 

20,5 
1. 7 

42,0 
4.5 

. 9,0 

86,5 

6,2 
6,1 

1) Gegenüber früheren Veröffentlichu~gen geändert, weil die Ergebnisse 
der Bevölkerungsfortschreibung für die Jahre zwisChen den Volkszählungen 
1961 und 1970 aufgrund der Ergebnisse der Volkszählung 1970 berichtigt 
wurden.- 2) vorläufiges :E:rgebnis .- 3) ohne Glukose tiuf Getreide-
grundlage.- 4) Zeitraum August/Juli.- 5) September/August.-
6) einschl. nicht abgesetzter Mengen.- 7) einschl. inländischer Ver-
arbeitung und Einfuhr von Erzeugnissen in Frischgewicht.- 8) einschl. 
tropischer Früchte.- 9) einachl. Eigenverbrauch in landwirtschaftl. 
Betrieben, DirektvorbrauCh sowie Sauermilch- und Milchmischget~änke.­

, 10) In Produktgewicht einschl. Sterilsahne.- 11) Käse einschl. Schmelz­
käse (Produktgewicht) und Frischkäse einschl. Speisequark. 

Quelle1 Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1974 
Seite 493 



LöHNE UND GEHÄLTER 

1. LöHNE UND GEHÄLTER IN HAMBURG 1972 BIS 1974 

Art der. Angaben laeschlechtl 1974. I 1973 

Industriearbeiter (einschließlich Hoch- und Tiefbau) 

Bezahlte Wochenstunden 

darunter Mehrarbei teetunden 

Bruttowochenverdienste in· DM 1) 
Leistungsgruppe 1 

•• 2 

3 
2 
3 

männlich 
weiblich 
männlich 
weibliCh 

männlich 

weiblich 

43,6 
40,9 

3,5 
0,8 

506 
439 
40i 
311 
292 

44,0 
41,4 
4,0 
1,1 

462 
398 
358 
283 
260 

. Handwerker (in 9 auegewählten Handwerkszweigen) 2) 

157 

1972 

44.2 
41,0 

4,1 
0,9 

416 
'359 

328 
255 
235 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen männlich 42,0 

42,6 
42,5. 4~,0 

Junggesellen 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Vollges·enen 
Junggesellen 

männlich 470 
396 

42,2 41,7 

Angestellte in der Industrie (ein.schließlich Hoch- und Tiefbau), 

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfm. Ang. LeiStungsgruppe II 

II " III 
alle Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe III 
• II IV 

. &ne Leistungsgruppen 

techn. Ang. alle Leistungsgruppen 

Angestellte 

Bruttompnatagehält_er in DM 1) 
kfm. lAng. Leistungsgruppe II 

" " " . III 
alle Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe III 
" IV 

alle Leistungsgruppen 

männlich '3 056 
2 200 
2 451 

weiblieh 938 
534 
767 

männlich 2 .545 

im Handel 3) 

männlich 2 752 
2 139 
2 217 

weiblieh 733 . " 352 
549 

Angestellte in Industrie und Handel 

2 712 2 434 
1 968 1 816 
2 157 1 905 

1 728 1 564 
1 359 1 223 
1 560 1 381 

2 275 2033 

2 497 2 266 
1 922 1 712 
1 982 1 775 

556 422 
193 137 
367 254 

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfm. und teehn . .' Angeetell te 
alle Leistungsgruppen I männlich I 2 335 I 2 079 I 863 

weiblich 1 604 1 4113 296 

----
1) Durchschnittliehe Effektivverdienste.- 2) Monat November~-
3) eineC?hließlich. Kredi t~nsti tute und Versicherungen. 
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2. BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 

IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK IM JULI 1974 

Männl. Arbe! ter Weibl. Arbe! ter 

Arbe! ter 
ins- Leistungs- Leistungs-

Länder gesamt "zu- gruppe zu- gruppe 
samman samman 

1 2 2 } 

DM 

' 
Sohleewig-Holstein 410 4}7 464 400 279 289. 271 

' 
Hamburg 462 490 517 449 }11 }19 }00 

Niede~saohsen }94 419 442 }9} 286 296 27} 

Bremen 424 451 478 420 274 28} 265 

Nordrhein-Westfalen 412 4}7 469 42} 282 29} 272 

Hessen }9} 419 441 }94 285 288 274 

Rhe inland-Ptalz }89 419 44} 407 267 275 255 

Baden-Württe~berg }84 416 447 }98 292 297 286 ·-
Bayern }58 }92 415 }70 269 27} 256 

\ '. 

Saar:J,a.nd }98 418 444 }92. 261 261 261 

Berlin (West) }86 429 462 }96 287 294 281 

Bund e e g e b i:.e t . }9} 42} 450 40} 281 287 274 
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3. MONATLICHE ANFAN~S· UNO ENDGEHÄLTER DER VERHEIRATETEN BEAMTEN 
1973 BIS 1975 

- in DM -

Januar 1975 1) Januar 1974 Januar 1973 
BesoldungsgrupPen 
.der Besoldungs- Anfangs- End-, Anfangs- End- Anfangs- End-

ordnung A 
gehalt 2) gehalt 2)' gabalt 2) 

2 Oberamtegehilfen 1 209,79 1 4J1,69 1 146,83 1 J58, 26 97_6,8J 1 188,26 

3 Hauptamtegehilfen 1 266,01 1 500,35 1 200,}2 1 42},68 1 OjO,j2 1 253,68 

4 Amtsmeiater 1 297,98 1 569,03 1 230,81 1 489,12 1 060,81 1 J19,12 

5 Oberamtameister 1 328,74 1 6}7,69 1 260,18 1 554.54 1 090,18 1 384,54 

5 Regierungs-
aaslatenten 1 328,74 1 6}7,69 1 260,18 1 554.54 1 090,18 1 384,54 

' 6 Regierungs-
sekretäre 1 382,11 1 7}7,92 1 311 ,o6 1 650,03 1 141 ,o6 1 480,03 

7 Regierungs-
obersekretäre 1 459,28 1 891.48 1 J84,5l 1 796,29 1 214,53 1 621,44 

' 8 Regierungs-
hauptaekretä.re 1 508,)5 2 055.79 1 431,26 1 952,69 1 261,26 1 762,71 

9 Amtsinspektoren 1 664,J6 2 247,32 1 579,64 2 134,76 1 409,64 1 927,11 

9 Regierung11-
Inspektoren 1 664,}6 2 247,}2 1 579,64 2 1}4,76 1 409,64 1 927,11 

10 Regierungs-
Oberinspektoren 1 776,9J 2 524,24 1 687 ,oo 2 }98,}4 1 522,62. 2 165,20 

11 Regierungtl-
amtmänner 1 985,45 2 814,97 1 885,41 2 675,08 1 701,81 2 415,17 

12 Amtsräte 2 116,60 ' 105,72 2 010,}2 2 951 ,8} 1 814,64 2 665,15 

1} Oberamtsräte 2 J97.72 l 465,51 2 277,2} l 29J. 72 2 055,61 2 97},82 

1} Regierungsräte 2 J97.72 l 465,51 2 277,2l l 29J, 72 2 055,61 2 97),82 

14 Oberregierungeräte 2 450,84 l 8J5,44 2 }27,81 l 645,84 2 101,25 ' 291,88 

15 Regierungs-
. 2 689,44 direkteren 4 j28, 54 2 554,94 4 115,20 2 }06,50 l 715,84 

16 Ltd. Regierung&-
direkteren 2 924,56 4 820,11 2 778,71 4 58},10 2 508,5} 4 1}8,48 

1) Torbeh&ltlioh einer späteren endgUltigen gesetsli~hen Regelung. 
2) Grundgehalt einachlieBlich des 'Brtlichen Sonderzuschlages und des Orts- I 

zusohlagee. 
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4. MONATLICHE ANFANGS· UNO ENDVERGOTUNGEN DER VERHEIRATETEN 
ANGESTELLTEN IM öFFENTLICHEN DIENST 1) 1973 BIS 1975 

-;-in DM-

Januar 1975 Januar 1974 Januar 1973 

Vergütungs- Anfangs- End-
Anfangs-

End-
Anfangs-

End-
gruppen 2) 2) 2) 

vergUtung vergütung vergtitung 

I 3 156,14 4 831,40 2 999,25 4 593,85 2 707,84 4 148_,20 

· Ia 2 954,62 4 251,95 2 807.44 4 042,30 2 534.58 3 650,00 

Ib 2 691,20 3 942,44 2 556,70 3 747,69 2 308,10 3 383,88 

IIa 2 451,51 3 505,17 2 328,55 3 331,48 2 102,01 3 007.93 

IIb 2 325,06 3 236,48 2 208,19 3 075.73 1 993,30 2 776.92 

III 2 175,76 3 151,71 2 066,65 2 995,61 1 865,59 2 704,70 

IVa 2 020,34 2 915,96 1 918,72 2 771,21 1 731,97 2 502,00 

IVb1 1 891,26 2 551,12 1 795,85 2 423,94 1 620,99 2 188,32 

Va 1 731,60 2 341,70 1 643.78 2 224,60 1 473.78 2 008,27 

Vb 1 731,60 2 296.92 1 643,78 2 181,98 1 473,78 1 969.77 

Vc 1 633,55 2 103,91 1 5_50,59 1 998,49 1 380,59 1 804,09 

VIa 1 569,35 2 068,35 1 489,42 1 964,64 1 319,42 1 773,51 

VIb 1 569,35 1 951,13 1 489,42 1 853,07 1 319,42 1 672,73 

VII 1 484,96 1 784,47 1 409,02 1 694.38 1 23~,02 1 524,38 

VIII 1 405,36 1 628,77 1 333,18 1 546,04 1 163,18 1 376,04 

IXa 1" 373,23 1 563,41. 1 302.57 1 483,76 1 132,57. 1 313,76 

IXb 1 335,65 1 512,29 1 266,76 .1 435,06 1 096~ i6 1 265,06 

x 1 269,84 1 445.74 1 204,06 1 371,65 1 034,06 1 201,65 .. 
1) Grundvergütung einschl. des örtlichen Sonderzuschlages und des 
Ortszuschlages.- 2) Anfangsvergütung in ,den'. VergUt;ungSgruppen 
III bis X nach Vollendung des 21. Lebensja\'lres t in _den Ver~.t;ungs­
gruppeil I bis Ilb nach Volleridung des 23. Le_b~ne~jah~Oa. 

I 
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.SOZIALPRODUKT 

'1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1972 BI~ 1974 

- Vorläufige Ergebnisse -

Bereiche 

Einkommens-

in 
jeweiligen Preisen 

in 
Preisen von 1962 

und Verwendungsarten 1974 197} 1972 1974. 1973 1972 

I. Entstehung des Sozialprodukts 

Land- und Forfitwirtschaft 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
Dienstleistungsunternehmen 
Staat und private Haushalte 

Bruttoinlandsprodukt 
± Saldo der Erwerbs· und 

Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern 
und der übrigen Welt 

·Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen 

Nettosozialprodukt 
zu Marktpreisen 
- Indirekte Steuern 

abzüglich Subventionen 

Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

- in Mrd DM -

26,2 27.4 24,8 
505,0 484,4 440,0 
183,2 167,9 150,0 
162,2 148,6 130,4 
131,0 113,9 99,2 

1)997 ,9 1)930,6 1)834,6 

- 2,4 - 0,3 - o,o 

995,5 930'. 3 834,6 
116,5 103,2 9~,6 

879,0 827' 1 741 '1 

114,6 109,9 '101 ,2 

li. Verteilung des Volkseinkommens 
-inMrdDM-

Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit 547,3 498,7 439,2 

Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertä tigkei t und 

218,5' Vermögen..,, 217 ,o 200,7 

Volkseinkommen 764,4 717,2 639,9 

23,5 21,9 21,2 
337.4 341 ,9 322,9 
110,2 109,0 104,1 
75,5 72,0 68,4 
51,2 49.3 47.5 

597,8 594,1 1564,1 

- 1,5 - o, 3 - o, 1 

596, j 59},8 564,0 
76,8 72,8 68,4 

519,5 521 ,o 495,6 

1) Der Unterschied zwischen Bruttoinlandsprodukt insgesamt und Summe der " 
Bereiche · eÄ.tspricht der Differenz zwischen dem Vorsteuerabzug an 
Umsatzsteuer auf Investitionen und der Investitionssteuer. 

' Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH:''1. DAS'SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1972 BIS 1974 

- Vorläufige Ergebnisse -

Bereiche 

Ein'k'O;;ene- 1962 
und Verwendungsarten 

III. Verwendung des Sozialprodukts 
.. in Mrd DM .. 

Pri\rater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Bru ttoanlageinveati tionen 

Ausrüstungen 

Bauten 

Vorratsveränderung 

5}4,2 

195,7 

226,1 

95,2 
1}0,9 

+ 1.3 + 

496,8 450,9 

168,6 146,5 

230,0 217,4 

96.~ 92,5 
1}},6 124-,9 

9,6 + 4,4 + 

}}8,4 }}7 ,8 

8},4 79.9 

140,1 152,1 

69,6 75,} 
70,5 76,8 

1 ,o + 7,9 + 

Außenbei trag 

Auefuhr 

Einfuhr 

+ 36,3 + 25,3 + 15,4 + 33,4 + 16,0 + 

Bruttosozialprodukt 

Brut toaozialprodukt 

Nettosozialprodukt 
zu Mar~tpreisen 

zu Faktorkosten 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Bruttoanlageinvestitionen 

Ausrüstungen 

Bauten 

Ausfuhr 

Einfuhr 

295,6 226,2 

257,4 200,8 

995.5 9}0,} 

IV. Zuwachsraten 
- in%-

+ 7,0 + 11,5 + 

+ 6,3 + 11,6 + 

+ 6,6 + 12,1 + 

+ 7,5 + 10,2 + 

+ 16,0 + 15,1 + 

- 1, 7 -+ 5,8 + 

- 1,3 + 4,3 + 

- 2,.0 ~ 6,9 + 

... 30,7 + 18,9 + 

+ 28,1 + 14,9 + 

190,2 223,1 

174,8 189,8 
I 

8}4,6 596,} 

9,5 + 0,4 + 

9,5 - 0,3 + 

9,} 

9,8 + 0,2 + 

12,1 + 4.4 + 

7 ,o - 7,9 + 

.1 .5 - 7' 7 + 
11,5 - 8,1 + 

9,1 + 13,4 + 

7,9 + 4,9 + 

Abweichungen in den SUJ!ltlen durch Runden der Zahlen 

196,8 

180,8 

59},8 

5,3 + 

5,1 + 

2,9 + 

4,0 + 

,., 1 + 

2,0 -

0,3 + 

16,2 + 

9,8 + 

1972 

328,2 

76,9 

150,4 

7},9 

76,6 

},8 

4, 7 

169,} 

164,6 

564,0 

},4 

},0 

4,1 

},9 

2, 7 

0,1 

5,5 

7,8 

8,2 



2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
•INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970 BIS 1974 

a) in jeweiligen, Preisen 

Wirtscha.f tsberei Che 

213 225 240 26J 

163 

1974 

278 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Energiewirtschaft und Bergbau 46J 513 610 644 

l19 5JO Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

Baugewerbe) 11 790 12 J66 12 688 14 645 

,2 129 2 420 2 695 2 808 
Baugewerbe 

Handel ' 
5 577 6 048 6 J77 7 JOO 

l14 754 
Verkehr und Nachrichtenilbermittlung 4 212 4 662 5 022 5 43} 

Kreditinstitute und Versicparungs-

l9 701 
unternehmen 1 200 1 482 1 744 2 076 

Wohnungsvermietung 1 165 1 29J 1 411 1 556 

Sonstige Dienstleistungen J 915 4 176 4 604 5 242 

Staat 2 7~7 J 197 J 5J9 4 001 

l5 1BJ 
Private Haushai te und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter J72 451 507 574 

Summe der Bereiche 3J 834 36 833 39 437 44-54J 49_ 446 

Differenz zwischen dem Vorsteuerabzug 
an Umsatzsteuer auf Investitionen 
und der Investitionseteuer 350 392 46J 56J 595 

Bruttoinlandsprodukt 33 484 36 441 3U 974 43.980 46 651 

ließzahlen (1960=100) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 147 155 166 181 i91 

Energiewirtschaft und Bergba~ 160 177 211 223 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 249 
"Baugewerbe) 177 186 190 220 

Baugewerbe 237 269 300 J12 

Handel 206 224 236 270 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 202 224 241 261 
JOB 

. Kreditinstitute und Versicherungs-
266 J86 460 

unternehmen 328 

Wohnungsvermietung. 323 358 391 431 447 

Sonstige Dienstleistungen 289 JOB 339 386 

Star-t 259 297 328 J71 
419 

Private Haushalte und private . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 236 286 321 364 

Summe der Bereiche 209 228 244 275 J05 

Bruttoinlandsprodukt 207 225 . 241 ' 272 302 

~rläufige Ergebnisse 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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'\ 
NOCH: 2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 

INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970 BIS 1974 

noch: a) in jeweiligen Preisen 

\'/ir t schafts berei ehe 1974 

Zu- bzw. Abnahme gegenijber dem Vorjahr in ~ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 3, 7 5. 7 6,0 9,6 5,5 
Energiewirtschaft· und Bergbau 6,5 10,7 18,9 5, 7 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

7.9 Baugewerbe) 13,6 4.9 2,6 15,4 
Baugewerbe 27,1 13,7 11.4 4;2 
Handel 9,4 6,4 5,4 14,5 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 11,8 10,7 7' 7 6,2 

15,9 

Kreditinstitute und yersicherungs-

l 
unternehmen 7,4 23,5 17' 7 19,1 
Wohnungsvermietung ~.9 11 ,o 9,2 10,} 

9.3 Sonstige Dienstleistungen 20,2 6,7 10,? 1},9 ) 
Staat 15,9 14,3 10,7 13,1 l Privat~ Haushalte und private 13,3 
Organisationen ohne Erwerbscharakter . ·19,3 21,2 12,4 1),) ) 

Summe der Bereiche 13,8 6,9 7' 1 12,9 11,0 
Bruttoinlandsprodukt 13,7 6,6 7 ,o 12,8 11,1 

Anteile der Bereiche i~ % 
Land- und Forctwirts?haft, Fischerei 0,6 0,6 0,6 o,6 o,6 
Energiewirtschaft und Bergbau 1,4 1.4 1.5 1,4 
Verarbeitendas Gewerbe (ohne 

39.5 Baugewerbe) 34,8 33,6 32,2 32,9 
Baugewerbe 6,3 6,6 6,8 6,3 
Handel 16,5 16,4 16,2 16,4 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12,4 12,7 12,7 12,2 29,8 

Kiedi tinsti·tute und Versicherungs-

4.4 
un tei'nehmen 3;5 4,0 4, 7 

l \'lohnungs_vermi e tung 
3 •. 4 3,5 3,6 3,5 19,6 

Sonstige Diene,tleistungen 11t6 11,3 11,7 11,8 
Staat 8,3· 6,7 9,0 9,0 
Private Haushalte' und private 

10,5 Organisationen ohne Erwerbscharakter 1,1 1,2 1,3 1.3 
Summe der Bereiche 100 100 100 100 100 
Ab 1972 vorläufige Erfebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970 BIS 1974 

b) in Preisen von 1962 

Wi:t: tschaftsbereiche 

Mio Dl!.' 

Land- und Forstwirtschaft, Fiachcrei 

Energiewirtschaft und Jergbau 

Verarbei tondes Gewerbe (ohne 1 
Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrieb tenUbermi t tlung 

Kreditinstitute und Veraicherungs­
un tornehmen 

Wohnungsvermietung 

Sonstige Dienetleistungen 

Staat 

Private Haushalte und private 
Organisationen otne Erwerbscharakter 

Brut teinlande produkt 

2~1 

400 

11 0}~ 

1 491 

4 4~9 
} }4} 

9.1} 

7}0 

2 }90 

1 632 

211 

Meßzahlen { 1 ~60-1 00) 

' Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1}5 

Energiewirtschaft und Bergbau 1}7 

Verarbei t'endea Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 159 

Baugewerbe 142 

Handel 146 

Verkehr und NachrichtenUbermi ttlung 150 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen 189 

Wohnungsvermietung 168 

Sonstige Dienstleistungen 155 

Staat 
' 

1 ~5 
Private Haushel te und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 11} 

Brut toinlandaprodukt 15~ 

Ab 1972 vorläufige Ergebnisse 

219 

421 

" 1 ~~ 

1 544 

4 464 

~ 404 

967 

767 
2 ,266 

1 640 

22~ 

27 047 

128 

145 

161 

147 

147 

152 

200 

176 

147 
1}6 

119 

154 

Abweichungsn in den S~en durch Runden der Zahlen 

1974 

191 195 206 

468 

}14 ~1~ m " 216 ~52 

1 625 ' 
4.461 l 8 296 l 8 9~7 
~ 486 

1 047 ! 4 ~60 ! 4 584 771 

2 ~18 

1 697 l 1 971 ~ 2 013 
2}2 ) ) 

27 512 29 175 29 277 

112 114 120 

161 

! ! 174 164 162 

155 

147 
158 l 156 

170 

216 

177 in 186 

150 

140 
141 144 

124 

157 166 167 



NOCH: 2. DIE BEITRÄGE OER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO·· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970 BIS 1974 

noch: b) in Preisen vo\1962 

Wiriacbaftebareicbe 1974 

Zu- bzw. Abnahme gegenüber dem VOrjahr in " 

Land- und Porstwirtacba.ft, Piscberei 19,2 - 5.3 -,:::: I 2,4 5,5 
Energiewirtschaf. und Bergbau 8,1 5.3 

l- 5,7 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 7,8 Baugewerbe) 7.5 0,9 0,7 
Baugewerbe 9.4 3,5 5.3 
Handel 4.4 o,6 - 0,1 
Verkehr und Hachricbtenübermi tUung 5,2 1,8 2,4 

4,4 7.7 

Kredi tinsU tute und Versicherungs- . 
unternehmen 11,2 5,9 

8,3l 
Wohnungsvermietung 4,2 5,0 0,6 5,4 5,1 
Sonstige Dienetleietungen 6,2 - 5,2 2,3 
Staat 4.4 0,5 3.4 ) 
Private Bauahalt11 und private 

4,0 l 2,2 2,1 
Organiaationen ohne Erwerbecharakter 7.4 5,8 

Bruttoinlandeprodukt 6,6 0,9 1,7 6,0 0,3 

Anteile der. Bereiche in " 

Land- und Forehirtschaft, :Piache!ei 0,9 0,8 0,7 0,7 0,7 
Energiewirtschaft und Bergbau 1,5 1 ,6 1,7 

l Verarbei tendee Gewerbe (ohne 
49,2 46,2 Baugewerbe} 41,1 41,2 40,81 

Baugewerbe 5,6 5,7 5.9 
Handel 16,6 16,5 16,2 

Verkehr und Nechricbtenübermi ttl~ 12,5 12,6 12,7 
28,4 30,5 

Kredi tinati tute und Veraicherungo-
unternehmen 3,4 3,6 3,8 

l l Wohnungevermietung 2,7 2,8 2,8 14,9 15,1 

Sonstige Dienetleistungen 8,9 8,4 8,4 
Staat 6,1 6,1 .6,2 

6,8l Private Bauehalte und private 6,9 
Organhationen ohne Erwerbecharakter 0,8 0,8 0,8 

Bruttoinlandeprodukt 100 100 . 100 100 100 

Ab 1972 vorläufige Ergebniase 

Abweichungen in den SUmmen durch Runden der Zahlen 



3. DAS BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 
DER LÄNDER DER BUNDESREPUBLIK 1972 BIS 1974 

- Vorläufige Ervebnisse -

Länder 

Mio DM 

Scbleswig-Holatein ~4 752 }1 811 28 547 20 l99 

H~burg 48 651 4~ 980 ~8 974 29 277 

Niedereachsen ,97 864 92 248 82 549 58 751 

Bremen 15 260 14 507 12 915 9 0~5 

Nordrbein-Wes tt:a.len 287 }}9 264 0~7 2}5 944 172 698 

Ressen 91 701 86 547 77 97} 5~ 948 

Rheinland-Pfa.lz 55 865 51 797 46 579 ~4 ~96 

Baden-\Yürttemberg 150 724 14~ ~99 129 026 90 484 

Bayern 162 902 154 "~ 1 ~9 ~62 97 709 

Saarland 15 689 14 41} 12 710 9 '21.~ 

Berlin (\Test) ~6'95~ n 1ao }0 050 21 910 

Bundesgebiet 997 900 ,9~0 640 8~4 6~0 597 820 

Meßzahlen (1960·100) 

Scbleswig-Hol s te;l.n ~56 ~26 29~ 190 

Hamburg ~02 2R 241 167 

Niedersachsen ," 29l 262 172 

Bremen )00 285 254 162 

Nordrhein-Westfalen ~09 284 254 17} 

Hessen ~57 }}7 l04 19l 

Rheinland-Pfalz }64 ~~7 ~0~ 205 

Baden-WUr t tem berg ~5~ ~~6 ~02 19~ 

Bayern l58 ~~9 l07 196 

Saarland 287 26~ 2)2 154 

Berlin (West) 298 27} 24l 164 

B u n d e s g 8 b 1· e t }}0 ~08 276 •182 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

167 

19 746 18 8}4 

29 175 27 512 

58 507 55 ~1} 

9 087 8 560 

169 644 160 225 

54.229 51 994 

~4 420 ~2 617' 

90 9~5 86 500 

97.892 9l 705 

8 962 8 ~42 

21 52} 20 538 

594 120 564 140 

184 176 

166 157 

172 162 

16l 154 

170 160 

194 186 

'205 195 

194 184 

197 188 

150 140 

161 154 

181 172 
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4. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN 19721) NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Land-
und 

Forst-
Länd~r drt-

schaft, 
Fischerei 

Sohle ewig-Holstein 1 948 
HII.D:Iburg 240 
Niedereachsen 4 915 
Bremen 140 

Nordrhein-Westfalen 4 677 
Hessen 1 7}2 
Rheinland-Pfalz 2 169 

Jaden-Württemberg 3 595 
Bayern 5 098 
Saarland 205 
Berlin (W~st) 62 

Bundesgebiet "24 780 

FORTSETZUNG TAB. 4 

Wohnungs-
Länder ' ver-

'- mietung 

Schleswig-Hols tein 1 523 
Hamburg 1 411-
Niedersachsen 3 078 
Bremen 406 

Nordrhein-Westfalen 8 239 
Hessen 3 292 
Rheinland-Pfalz 1 500 
Baden-WUrttemberg 4 790 
Bayern 5 210 
Saarland 395 
Berlin (West) .1. 257 

Bundesgebiet 31_. 100 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

a) in jeWeiligen Preisen 
- MioDM-

Verar-Energie- bei tendes wirt-
Gewerbe Bau-achaft 
(~hne gewerbe 

und Bau-Bergbau gew.erbe) 

870 8 537 2 691 
610 12 686 2 695 

3 289 30 473 7 955 
286 4 829 982 

13 8}8 95 748 19 124 
2 103 28 306 6 876 
1 093 20 788 4 123 
2 914 60 819 11 448 

3 216 56 191 13 114 
1 054 4 553 •943 

788 12 919 2 109 

30 060 337 850 72 060 

private 
Hausbai te 

Sonstige u. private 
Dienst- Staat Organi-
lei- sationen 

stungen ohne 
Erwerbs-

charakter 

2 767 3 823 536 
4 604 3 539 507 
6 114 9 640 1 693 
1 048 1 271 172 

2i 756 21 873 4 75l 
7 4l2 7 79l 1 259 
3 023 4 887 874 

10 355 12 134 1 856 

12 416 13 a6o 1 944 
1111 1 620 211 
2 553 4 489 495 

73 180 84 930 .14 300 

' 

Verkehr- Kredit-

und inetitutä 

Nach-
und 

Handel richten- Versiehe-

tlber- rungs-

mi ttlung unter-
nehmen 

4 036 1 465 672 
6 377 5 022 1 744 

10 026 4 236 207} 
1 991 1 478 464 

29 619 12 260 6 830 
10 481 4 949 4 663 

5 467 2 284 912 
13 531 5 755 3 353 
16 299 7 578 4 on 
1 517 836 350 
3 387 1 347 936 

102 790 47 210 26 070 

Summe Diffe- llrutto-
der r~r inlands-

Bereiche produkt 

28 868 320 28 547 
39 437 463 38 974 
83 492 943 82 549 
1j 067 152 12 915 

238 716 2 .772' 235 944 
78 886 913 77 97l 
47 119 541 46 579 

130 550 1 524 129 026 

140 998 1 636 139 362 
12 855 144 12 710 
30 342 292 30 050 

844 330 9 700, 834 630 

2) zwischen Vorsteuerabzug an"Umsatzsteuer auf Investitionen u.lnvestitionesteuer. 

Abweicb'.lngen in den Summen durch Runden ·der Zahlen 
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NOCH: 4. DIE BEITRÄGE DER.WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOiNLANOSPI\ODUKT 

ZU MARKTPREISEN 197Z 1) NACH DEN LÄNDERN OER BUNDESREPUBLIK 

noch: a) in jeweiligen Preisen 
- Anteile der Bereiche in % -

Land-
Energie- Verar- Verkehr 

und bei tendea und 
Forst- wirt-

Gewerbe Bau- Nach-Länder 
wirt- echaft 

(ohne gewerbe Handel richten-und schaft, 
Bergbau Bau- über-

Fischerei gewerbe) mittlung 

Schleawig-Hol s tein 6,7 ~.o 29,6 9. ~ 14,0 5,1 
Hamburg 0,6 ,, ,5 '32,2 6,8 16,2 .12,7 
Niedereachsen 5,9 ~.9 ~6,5 9,5 12,0 5 .•. 1 
Bremen 1,1 2,2 ~7.0 7.5 15,2 11,3 
Nordrhein-Westfalen 2,0 5,8 40,1 6,0 12,4 5,1 
Hessen 2,2 2,7 ~5.9 8,7 '13,3 6,~ 
Rhoinland-Pfalz 4,6 2,} 44,1 8,8 J1 ,6 4,8 
Bad~n-Württemberg 2,8 2,2 46,6 8,8 10,4 4,4 
Bayern },6 2, ~ 41.3 9.~ 11,6 5.4 
Saarland 1,6 8;2" }5,4 7,} 12,3 6,5 
Berlin (West) o;2 2,6 42,6 7,0 11,2 4,4 

Bundesgebiet 2,9 ~.6 40,0 8,5 12,2 5,6 

FORTSETZUNG TAB. 4 

Kredit- Private 

institUte Baushel te 
und Wohnungs- Sonatige u. private 

Summe 
Länder Versiehe- ver- Dienst-

Staat Organi-
der 

runge- mietung lei- sationen 
Bereiche 

unter- stungen ohne 

nehmen Erwerbs-
Charakter 

Schleewig-Hol e tein 2,3 5.3 9,6 13,2 ' 1,9 100 
Ha.mburg 4.4 ~.6 11,7 9,0 1 ,} 100 
Niedersachsen 2,5 ~. 7 7 .~ 11,5 2,0 100 
Bremen ~.6 ~. 1 B,O 9. 7 1 '~ 100 
Nordrhein-Westfalen 2,9 ~.5 9.1 9,2 2,0 100 
Hessen 5.9 4,2 9.4 9.9 1,6 100 
Rheinland-Pfalz 1.9 ~.2.- 6,4 10,4 1.9 100 
Baden-Württemberg 2,6 ~. 7 7.9 9, ~ 1,4 100 t 

Bayern 2,9 j, 7 8,8 9,8 1,4 100 
Saarland 2,7 ~. 1 8,6 12,6 1,6 100 
Berlin (West) ~. 1 4,1 8,4, 14,8 1,6 10Ö 

Bundes gebiet ~. 1 ~. 7 8,7 10.' 1 1,7 100 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Abweichungen in den Sumoen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 4. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTIOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN 197211 NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Land-
und 

Forst-Länder 
wirt-

schart, 
Fischerei 

' 
Sohleewig-Holstein 1 644 
Hamburg 191 
Niedersachsen 4 364 
Bremen 89 
Nordrhein-Westfale~ 3 974 
Hessen 1 485 
Rheinln.nd-Pfala 1 655 
Baden-Württemberg 3 042 
Bayern 4 501 
Saarland 190 
Berlin (West) 55 

llundesgebiet 21 ~90 

FORTSETZUNG TAB. 4 

Kredit-
ineti tute 

und 
Länder Versiehe-

rungs-
unter-
nehmen 

Schleswig-Bols tein 396 
Hamburg 1 047 
Niedereachsen 1 232 
Br•men 274 

Nordrhein-Westfalen 4 04B 
Hessen 2 726 
Rbeinland-Pfalz 537 
Baden-Württemberg 1 993 

Bayern 2 416 
Saarland 208 
Berlin (West) 552 

Bundesgebiet 15 430 

1) Vorlliu~ige Ergebnisse. 

b) in Preisen von 1962 
- Mio DM-

Energie- Verar-
bei tendee wirt.: 

Gewerbe schaft (ohne und 
Bergbau Bau-

gewerbe~ 

696 6 355 
468 11 216 

2 567 22 445 
229 3 532 

10 887 73 058 
1 596 21 674 

876 16 645 
2 232 44 643 

2 570 43" 331 
808 3 274 
621 9 815 

23 550 255 990 

Sonstige 
Wohnungs- Dienst-ver-

lei-mietung etungen 

832 1 382 
771 2 316 

1 662 2 933 
222 508 

4 502 10 598 
1 799 3 633 

819. 1 479 
2 616 5 038 

2 847 6 074 
216 538 
642 1 559 

16 950 36 060 

Abweichungen in den SWIUtlen durch Runden der Zahlen 

Verkehr 
und 

Bau- Nach-
gowerbe Handel richten-

über-
mittlung 

1 622 2 846 981 
1 625 4 461 3 486 
4 796 7 055 2 839 

592 1 398 1 ,027 

11 529 20 859 8 115 
4 146 7 347 3 280 
2 486 3 842 1 536 
6 902 9 542 . 3 824 

7 906 11 473 5 045 
569 1 108 559 

1 158 2 528 978 

43 330 72 460 311670 

Private 
Haushalte 
u. private 
Organi- Brutto-

Staat sationen inlands-

ohne produkt 

Erwerbs-
eba.rakter 

1 833 247 18 834 
1 697 232 27 512 
4 621 778 55 313 

609 79 8 560 

10 485 2 169 160 225 
3 736 574 51 994 
2 342 400 32 617 
5 816 850 86 500 

6 644 896 93 705 
777 97 6 342 

2 351 279 20 538 

40 910 6 600 564 140 
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NOCH: 4. OIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT · 
ZU MARKTPREISEN 197211 NACH DEN LÄNDE~N DER BUNDESREPUBLIK 

noch: b) in Preisen von 1962 
- Anteile der Bereiche in % -

Land- Energie- Verar- Verkehr 
und bei tendea und 

• Forst-
wirt• Gewerbe Bau- Nach-

Länder wirt- achaft (ohne gewerbe Handel richten-
schaft, 

und :Bau- Uber-
Fischerei 

:Bergbau gewerbe) mi ttlung 

Schleewig-Bol a tein 8,7 ~.7 ~~.7 8,6 15,1 5,2 
Samburg 0,7 1, 7 40,6 5.9 16,2 12,7 
Niedereachsen 7.9 4,6 40,6 8,7 12,6 5,1 
Bremen 1,0 2,7 41 .~ 6,9 16,~ 12,0 

Nordrhein-Westfalen 2,5 6,8 45,6 7,2 1~,0 5,1 
Hessen 2,9 ~.1 41,7 8,0 14,1 6,~ 
Rbeinland-Pfalz 5,1 2, 7 51 ,o 7,6 11 ,e 4.7 
Baden-WUrttemberg ~.5 2,6 51,6 8,0 11,0 4.4 

Bayern 4,8 2,7 46,2 8,4 "12,2 5,4 
Saarland 2,~ '9,7 ~9,2 6,8 1~.~ 6, 7 
Ilerlin (\'lest) o,~ ~.o 47,6 . 5,6 12, ~ 4,8 

Bundesgebiet ~.8 4,2 45,4 7.7 12,8 5,6 

FORTSETZUNG TAB. 4 

Kredit ... 
Private 

institute 
Haushai te 

und Wohnungs-
Sonstige u. private Brutto-

Länder Versiehe- ver- Dienst- Staat 
Organi- inlands-

lei- aationen 
rungs- mietung stungen ohne 

produkt 
unter-
nehmen 

Erwerbs-
charakter 

Schleswig-Holstein 2,1 4.4 7. ~ 9. 7 1, ~ 100 
Hambti.rg ~.o 2,6 6,4 6,2 o,8 100 
Niedersachsen 2,2 ~.o 5.~ 6,4 1,4 100 
Bremen ~.2 2,6 5.9 7,1 0,9 100 

Nordrhein-Westfalen 2,5 2,e 6,6 .6,5 1,4 100 
Hessen 5,2 ~.5 7,0 7,2 1,1 100 
Rheinland-Pfalz 1,6 2,5 4,5 7,2 1,2 100 
Baden-WUrttemberg 2, ~ ~.o 5,8 6, 7 1,0 100 

Bayern 2,6, ~.o 6,5 7,1 1,0 100 
Saarland 2,5 .2,6 6,5 9.~ 1,2 100 
Berlin (West) 2, 7 ~.1 7,6 11,4 1,4 100 

:Bundesgebiet 2, 7 l,O 6,~ 7' ~ 1,2 100 

1) .vorlä11;fige Ergebnisse. 

Abweichungen in den Summen durch Runden dor Zahlen 
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Lfd, 
Gebiete Nr. 

1 Region Hamburg in e g e a a m t 
davon 

2 Entfe~ungezone bio 5km 
3 5 10 " 
4 .. 10 20 " 
5 .. 20 30 " 
6 " 30 " 40 " 

davon 
7 nördlich der Elbe 
8 südlich dez: Elbe 

davon , 
9 Freie und Haneeetadt Hamburg }) 

davon 
10 nllrdlich der Elbe 

davon 
Entfernungszone 

11 bio 5km 
12 5 10 " 
13 10 La.ndeagrenze 

14 eUdlioh der Elbe 
davon 

Entfernungezone 
15 bio 5km 
16 5 10 "· 
17 10 " Landesgrenze 

18 Umland Hamburg bie 40 km 
, davon 

19 
Entfernungszone Landesgrenze 

bla 20 km 
20 20 30 " 
21 30 40 " 

davon 
22 nördlich _der Elbe 

davon 
Entfernungsz, Landesgrenze 

23 b!e 20 km 
24 20 30 " 
25 30 40 " 

26 aUdl!ch der Elbe 
davon 

Entfernungaz, Landesgrenze 
27 bia 20 km 
28 20 30 " 
29 30 " 40 " 

REGIONALSTATISTISCHE 

1. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR DIE REGION 
Gebietsstand 

Wohnbevölkerung Komponenten 

Bevöl-
Fläche Verän- ke-

30.6.74 Beetand derung runga- Leblnd .. Ge-
30.6.74 gegen- dichte gebo- etor-

tiber .30.6.74 rene bene 
3().6.7) 

ha Anzahl E km Anzahl 

512 874 2 64.3 081 o,o 515 23 111 35 434 

9 743 516 653 - 2,0 5 303 4 269 8 874 
25 995 726 420 - 0,5 2 794 5 528 10 916 

100 .349 807 915 0,5 805 7 109 8 991 
158 999 328 626 1 ,s 207 ' 284 ' 680 217 788 263 467 2,0 121 2 921 2973 

293 910 2 1.31 027 - 0,2 725 18 185 28 915 
218 964 512 054 0,9 234 4 926 6 519 

74 750 1 742 365 - 0,9 2 331 13 666 25 an 
54 163 1 52J 242 - o, 7 2 812 11 880 22 492 

5 365 461 549 - 2,1 8 603 3 787 8 026 
17 373 661 499 - 0,2 }.808 4 982 9 386 
31 425 400 194 - o,o 1 273 3 111 5 080 
20 587 219 12} - 1,7 1 064 1 786 ' 381 

4 378 55 104 - 1,1 1 259 482 848 
8 622 64 921 - 3,2 753 546 1 530 
7 587 99 098 - 0,9 1 }06 758 1 00.3 

438 124 900 716 1,8 206 9 445 9 561 

61 ll7 308 623 1,7 503 ' 240 2 908 
158 999 328 626 1,8 207 ' 284 ' 680 217 788 263 467 2,0 121 2 921 2 _973 

239 747 607 785 1,3 254 6 305 6 423 

.32 629 247 664 1,2 759 2 590 2 3Ö7 
93 098 204 970 1,4 220 20.37 2 351 

114 020 155 151 1,3 136 1 678 1 765 
198 377 292 931 2,9 148 3 140 3 1.38 

28 708 60 959 3,8 212 650 601 
65 901 123 656 2,5 188 1 247 1 329 

103 768 10B 316 J,O 104 1 243 1 208 

1) einschließlieb Umzüge innerhalb Bamburga.- 2) F\lr Hamburgr UmzUge· innerhalb 



GRUNDDATEN 

HAMBURG/UMLAND BIS 40 km NACH ENTFERN~NGSZONEN 
1. September 1974 

der Bevölkerungsentwicklung 1973 

Wanderungen Uber die Wanderungsbewegung 
Gemei~~=:~~~t~ ~eile- mit Hamburg 2) 

Bio-
logischer 

FortzUge,l Saldo 

ZuzUge FortzUge 1· Saldo 
Saldo . ZuzUge '"' naoh mit 

Hamburg 

Anzahl 

- 12 323 ll9 706 j21 222 18 484 205 l45 190 262 15 083 1 

- 4 605 90 988 97 809 - 6 821 60 880 70 313 - 9 4ll 

- 5 388 100 439 96 922 3 517 72 027 66 956 5 071 

- 1#882 91 292 B3 9l6 7 J56 56 222 45 ll5 10 887 

- J96 ll jj6 25 102 8 234 10 899 5 220 5 679 

- 52 23 651 17 45l 6 198 5 )17 2 438 2 879 

- 10 no 282 718 271 758 10 960 175 731 165 l94 10 337 

- 1 593 56 9BB 49 464 7 524 29 614 24 868 4 746 

- 12 207 249 506 251 B93 - 2 JB7 17l 459 17l 459 -
- 10 612 221 590 221 519 71 

1154 408 153 007 1 401 

- 4 239 B3 505 89 842 - 6 3l7 55 926 64 608 - 8 682 

- 4 404 90 163 85 015 5 148 65 104 58 583 6 521 

- 1 969 47 922 46 662 1 260 l3 l7B 29 816 l 562 

- 1 595 27 916 30 374 - 2 458 19 051 20 452 - 1 401 

- 366 7 4Bl 7 967 - 4B4 4 954 5 705 - 751 

- 9B4 10 276 11 907 - 1 6j1 6 92l B l73 - 1 4.50 
- 245 10 157 10 500 - l4l 7 174 6 l74 BOO 

- 116 90 200 69 )29 20 871 31 _886 16 803 15 083 

jj2 ll 21j 26 774 6 4l9 15 670 ·9 145 6 525 

- J96 l3 3)6 25 102 B 2)4 10 899 5 220 5 679 

- 52 23 651 17 45l 6 198 5 317 2 438 2 879 

- 11B 61 128 50 239 10 889 21 j2j 12 387 B 9)6 

2Bl 25 965 22 148 3 817 11 666 7 246 4 420 

- )14 21 255 16 879 4 J76 6 682 3 564 3 118 

- B7 13 908 11 212 '2 696 2 975 1. 577 1 398 

2 29 072 19 090 9 982 10 563 4 416 6 147 

49 7 248 4 626 2 622 4 004 1 899 2 105 

- B2 12 081 8 223 3 858 4 217 . 1 656 2 561 
l5 9 74l 6 241 ; 502 2 l42l B61 1 481 

Hamburgo.- 3) ohne Hamburg-lnsel Neuwerk, 
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Wohnungen 

Verän-

Bestand 
derUng Lfd. 

31.~2.73 
gegen- Nr. 
über 

)1.12-72 

Anzahl 

05B l79 3,0 1 

240 755 0,7 2 
J05 692 2,j l 
302 069 loS 4 
115 642 5,9 5 

94 222 5,B 6 

872 '943 2,7 7 
185 436 4.l B 

7l7 656 1,9 9 

652 614 2,0 10 

219 747 0,6 11 
279' 192 2,5 12 
15l 675 3,1 1l 

85 042 1,0 14 

21 008 2,1 15 
26 500 - 0,2 16 
37 5l4 1,2 17 

320 723 5,5 1B 

110 B59 4,B 19 
115 642 5.9 20 

94 222 5,8 21 

220 329 4,B 22 

90 0)9 4,4 23 
72 331 4,6 24 
57 959 s.s 25 

100 394 7,2 26 

20 820 6,6 27 
43 311 8,2 2B 
j6 263 6,4 29 
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2. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR DAS PLANUNGSGEBIET DES 

- gem. R~ionalplan für den Planungsraum I 
Gebietsstand 

Wohnbevölkerung 

Verlin- Bevölke-
Fläche rungs-

Lid. J0.6.74 Bestand derung 
dichte 

N_r. Gebiete 
J0.6. 74 gegen-

J0.6. 74 . über 
J0.6.7J 

ha Anzahl ~ E/qkm 

1 Planungsgebiet 
1 1 n e g e s a m t 174 301 570 719 1,4 J27 davon 

Achsenriume 
davon 

zusammen 57 792 J92 177 1,J 679 

J Achse Hamburg-Elmshorn 13 813 1J9 991 - 0,1 1 013 
4 dar, Elmahorn, Stadt 1 851 41 790 - 0,2 2· 258 
5 Achse Hamburg-Kal tank! rohen 19 985 108 046 J,J 541 6 dar, Kaltenkirchen, Stadt 2 157 9 998 5,8 464 
7 Achse .Hamburg-B&d Oldesloe 1J OJ7 65 291 0,6 501 8 dar, Bad Oldasloe, Stadt 5 '076 19 740 0,4 J89 
9 Achse Bamburg-Schwarzenbek 5 22J 40 210 2,5 770 10 dar. Schwarzenbek, Stadt 1 155 11 j02 7,6 979 11 Achse Hamburg-Geesthaoht ,1 5 7J4 j8 6j9 0,7 674 12 dar. Geeathacht, S~adt 'j 314 24 555 0,2 741 

1J BesonO.ere Wirtechaftaräu.m.e 

davon zusammen 18 401 97 76J 1,1 5J1 
Kreis Pinneberg 

14 Barmstedt 1 Stadt 1 714 9 Oa6 1,1 5JO 15 Bönningstedt 1 205 2 998 2,6 249 1q Ellerbek 910 J 946 4,1. 4J4 17 Schene!eld, Stadt 999 15 821 - 0,4 1 584 18 Wedel (Holst.), Stadt ' .582 .50 182 - 0,5 892 

Kreis Sageberg 

19 Itzatedt 71J a46 7,9 119 20 Hahe 1 0.57 1 547 2,2 149 

Kreis Stormarn 

21 Barebüttel 2 474 7 027 1,0. 284 22 Glinda 1 115 10 912 4,1 979 2J HotsbUttel 856 4 J70 - 1,0 511 24 Oatatainbek 1 137 5 6J8 8,o 496 25 Trittau 2 859 5 J90 - 0,1 189 

26 Achaenzvieohenräume • u e a m m e n ~8 108 80 779 2,0 82 
davon Acheenzviaohenrä.ume•'~ 

27 Elbe-Elmehorn 12 161 11 947 1,5 9B 28 Elmahorn-Kal tenk!rchen 21 814 16 094 1,J 74 29 Kal tenkirohen-Bad Oldeeloe 24 61j 22 051 2,9 90 JO Bad Oldeeloe-Schvai:-zenbek . B 211 25 498 2,0 77 J1 Sobv&rzenbek-Geeethaoht 6 J09 5 189 1,8 82 

1) Gebietestand .50.9.197~.- 2) einaohl. EgenbUttel, Schönningetedt u._stemvarde. 



GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGSRATES HAMBURG/SCHLESWIG·HOLSTEIN 
des Landes Schleswig·Holstein 1973 -
1 .. September 1974 

Komponenten der Bevölkerungsentvicklung 1973 Vohnungen Industrie- 1) 

Gebo- Wanderungen Uber Wa.nderungabewegung 
renen die Gemeindegrenzen mit Hamburg Verlin-

bzw. 
Zu- ·Fort- Saldo 1!eetand dorung beachät-

Geetor- gegen- tigte beaatz 
benen Zu- Fort- •üge züge mit 31.12.7} über j0.9.7) 

(-)Uber- züge züge Saldo auo nach 31.12.72 
eohua Hamburg 

Anzahl Anzahl ~ Anzahl jo 
1000 E 

- 69 58 112 47 j06 10 806 20 707 12 071 8 6j6 208 0.15 4,9 55 561 98 

- 123 l8 J8l l1 55l 6 8l0 ,, 388 8 100 5 288 145 785 5,0 38 684 102 

- 190 12 110 11 105 1 005 l OJ4 2 119 915 54 022 J.4 . ,, .104 95 - 96 2 870 2 450 420 445 j81 64 17 381 4,2 4 407 106 
ll9 12 004 8 962 l 042 5 201 2 754 2 447 j8 229 7,6 10 396 98 

75 1 293 781 512 j80 154 226 4 051 21,1 948 97 
- 232 5 569 4 892 677 1 7JO 1 140 590 24 940 j,S 8 45l 1JO - 12 1·627 1 464 16J 260 211 49 7 8J7 J,8 l J67 170 

7 4 790 l 4l8 1 352 2 059 1 H5 924 14 894 . 5,6 ' 511 109 
14 1 470 702 768 479 1j0 l49 4 292 9,8 1 682 152 

- 47 ' 910 l 156 754 1 364 952 412 ,, 700 6,2 ' 220 •• · 8l - 21 1 72J 1 J92 Jl1 510 l75 1J5 9 214 4,6 2 689 109 

81 9 616 7 988 1 628 4 497 2 651 1 846 j6 069 J,6 2) 14 7l4 2) 141 

- 24 761 642 119 88 87 1 ' 511 j,O 1 271 140 
- 6 l91 2J8 15l 177 89 88 899 5,8 608 204 

14 45l 299 154 210 109 101 1 229 7,8 178 46 
68 1 545 1 440 105 961 578 J8l 5 709 1,7 2 561 161 

- 8 2 430 2 121 j09 1 066 628 4l8 12 102 •j,6 l 895 129 

- 5 111 61 50 47 8 l9 295 14,3 
10 166 117 49 79 22 57 518 7,5 

6 8J4 668 166 409 260 149 2 545 4n 557 115 
11 1 255 1 007 248 616 J91 225 l 8j1 4,l 2 94l 271 
11 449 J9l 56 .278 176 102 1 51l 0,9 5l 12 
25 788 560 228 454 206 248 1 87l 5,8 - -- 21 4ll 442 - 9 112 97 15 2 044 2,7 417 78 

- 27 10 113 7 765 2 348 2 822 1- 320 1 502 26 161 5,7 2 143 26 

- 14 2 272 1 999 27l 290 144 146 l 772 5,1 
6 2 01( 1 547 467 497 2J9 258 5 16j 6,9 285 18 

1j 2 548 1 844 704 972 4l1 541 6800 6,2 J84 18 
- 26 2 798 2 024 774 886 416 470 8 727 5,2 1 254 44 - 6 481 J51 1JO 177 90 87 1 699. 4,6 

175 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

l 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

1j 

14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 
22 

~' 24 
25 

26 

27 
28 
29 
lO 
l1 
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3. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR GEMEINDEN MIT 5000 UND MEHR 

Gebietsstand 

Wohnbevölkerung 

' 
Bevölke-· 

PlAche Verlln-
runge-Ltd. 30.6.74 Bestand derung 
dichte" Nr. Gebiete 

j0.6.74 gegen-
30.6. 74 ül>er 

j0.6.7J 

ha Anzahl " E/qk:m 

Kreta Pinneberg 

'1 Barmatedt, Stadt 1 714 9 086 1,1 5JO 2 Elmehorn, Stadt 1 851 41 790 - o,2 2 258 l Halatenbek '1 258 12 792 2,j •• 1 017 4 Pinneberg, Stadt 2 154 j6 940 - 0,7 1 715 5 Quickborn, Stadt 4 321 16 146 2,5 l74 6 Hellingen 1 320 ,, 465 - 0,4 1 020 7 Scl'tenereld, Stadt 999 15 821 - 0,4 1 584 8 Tornasch 2 096 B 303 1,1 J96 9 Ueteraen, Stadt 1111 16 751 - 1,5 1 508 10 Wedel (Holst.), Stadt ' 382 30 182 - 0,5 892 
Kreis Begeberg 

11 Henatedt-Ulzburg 3 701 15 027 4,6 406 12 Kal tenkirchen, Stadt 2 157 9 998 5,8 464 1j Norderetedt, Stadt 5 802 61 273 2,2 1 056 
Kreis Stormarn 

14 Ahrensburg, Stadt l 529 25 239 - ,,, 715 15 Bad Oldealoe, Stadt 5 076 19 740 0,4 J89 16 Bargteheide, Stadt 1 58J 8 554 7,5 540 17 Barebüttel 2 474 7027 . 1,0 284 18 Glinde 1 115 10 912 4,1 979 19 Großbanedorf 1 126 75ll - 1,0 669 20 Oatateinbek 1 137 5 6j8 .. ,o 496 21 Reinbek, Stadt 3123 23 103 o,s 740 22 Tangstadt '.986 5 195 5,0 1j0 2j Trittau 2 859 5 l90 - 0,1 1B9 
Kreta Hzgt, Lauenbur!t 

24 Geeethacht, Stadt 
' 314 24 555 0,2 741 25 Schwart;enbek, Stadt 1 155 11 302 7,6 979 26 Wentorf b, Ha.mburg 687 9 682 1,2 , 409 

Landkreis Harburg 

27 Buchholz i,d,N,, Stadt 7 458 24· 513 4.l l29 28,. Neu W'ulmatorf 5 614 11 965 5,j 21j 29 Roaengarte~ 6 l56 9 607 2,9 151 jO Seevetal 10 511 ,, 163 j,8 296 l1 Stelle l 905 8 289 o,o 212 j2 Toatedt 4 822 9 l14 5,1 19l ll Wineen ( Luhe ) , Stadt 10 897 22 557 j,1 207 
' Landkreta Stade 

l4 Bttttehude, Stadt 7 l76 30 168 0,9 409 l5 Bareefeld, Flecken 5 17l 7 056 2+ 1j6 j6 ' Jork 6 227 8 224 ,. .. 2,6 1j2 
l7 Stade, Stadt ,11 002 42 101 2,j ,j8j ----

·1) Gebietestand für Gemeinden in Schleawig-Boleteinr 30,9,1973 und für Gemeinden in 
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EINWOHNERN IN OER REGION HAMBURG/UMLAND BIS 40 km 
1. September 1974 

Komponenten der Bevölkerungaentvieklung 1973 Wohnungen Industrie- 1) 

Gebo- Wanderungen Ober Wanderungsbewegung 
renen die Gemeindegrenzen mit Hamburg Verlln-

bzw. ~eetand 
derung beaohäf- Lfd. 

Geator- zu.:. Fort- Saldo gegen- tigte beeatz 

benen Zu- Fort- z!lße zUge mit 
31.12.73 Uber J0.9. 7l 

Nr. 

(-)Uber- zUge .... Saldo aus nach }1.12.72 

aehuß Hamburg 

Anza.hl Anzahl ~ Anzahl 
je 

1000 E 

' 
- 24 761 642 119 88 87 1 '511 J,O 1 271 140 1 

- 96 2 870 2 450 420 445 381. 64 17 381 4,2 4 407 106 2 

44 1 689 1 J7J J16 7JJ 446 287 4 719 7,8 J27 26 J 

- 22 l 146 3 290 - 144 895 69J 202 14 J54 1,8 l 855 104 4 

- J2 1 691 1 289 402 5J8 269 269 5 J70 5,5 1 051 66 5 

- J2 1 641 1 407 '2l4 588 J26 262 4 844 J,8 551 50 6 

68 1 545 1 440 105 961 578 J8J 5 70J 1,7 2 561 161 1 

- 1J 601 60J - 2 1J4 105 29 2 947 1,6 498 60. 8 

- 44 1 164 1 242 - 78 12J 110 1J 6 521 1,5 l OJ4 180 9 

- 8 2 430 2 121 J09 1 066 628 4l8 12 102 J,6 l 895 129 10 

102 2 489 1513 976 1 137 4JJ 704 5 204 8,8 406 27 11 

75 1 293 781 512 J80 154 226 4 051 21,1 948 97 12 

170 5 596 4 985 611 2 825 1 822 1 OOJ 21 721 5,0 7 61J 126 1J 

- 1l4 1 774 1 924 - 150 678 564 114 9 680 2,0 4 4l5 177 14 

- 12 1 627 1 464 16l 260 211 . 49 7 837 J,8 l J67 170 15 

- 28 967 515 452 J29 101 228 l 094 11,2 612 75 16 

6 8J4 668 166 409 260 149 2 545 4,l 557 115 17 

11 1 255 1 007 248 616 J91 225 ' 831 4,l 2 94l 271 18 

- 50 70l 701 2 260 196 64 2 874 1,6 18 2 19 

25 788 560 228 454 206 248 1 873 5,8 - - 20 

2l 2 746 2 203 54l 1 348 857 491 8 J8l 4,l 1 712 111 21 

- 5 687 l4l l44 l27 89 238 1 478 5,1 16 l 22 

- 21 4ll 442 - 9 112 97 15 2 044 2,7 411 78 2J 

- 21 1 723 1 l92 ll1 510 l75 1l5 9 214 4,6 2 689 ; 109 24 

14 1 470 702 768 479 1JO l49 4 292 9,8 1 682 152 25 

- 22 1 688 1 290 J98 614 407 207 2 976 11,8 428 44 26 

- J 2 648 1 439 1 209 1 106 J66 740 8 94J 10,1 546 2l 27 

2l 1 384 712 672 759 248 511 l 706 7,6 467 40 28 

- 19 1 067 81J 254 5l7 J46 191 l 054 5.9 •169 18 29 

49 4 077 2 598 1 489 2 419 1 163 1 256 ,, 257 6,8 829 27 JO 

- 19 665 504 161 238 98 140 2 561 5,7 4l5 52 J1· 

49 1 085 7l5 J50 4l9 210 229 l 025 6,J 226 25 J2 

- 4l 1 932 1 261 671 524 235 289 7 900 10,2 1 069 48 lJ 

l7 2 819 2 J09 510 96J 55l 410 10 954 7,1 2 J65 78 l4 
1 54J J67 176 119 52 67 2 210 7.7 275 40 l5 

- 4 720 51l 207 289 142 147 2 803 5.5 l1 4 J6 

- 54 3 820 2 493 1 J27 479 258 221 15 6J8 5,6 2 662 6J J7 

lliederaaobaenl 1.3.1974. 
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4. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR DIE NAHBEREICHE DER NACHBARLÄNDER 1) 

Gebietsstand 

Vohnbev6lkerung Komponenten 

Bev81-
FlAche Verän- ke-Lfd. 

Gebiete )0.6.74 Bestand derung runge- Lebend- Ge-Nr. 
J0,6.74 gegen- dichte gebe- etor-

Uber J0,6.74 rene bene 
J0.6. 7J 

ha Anzahl • km Anzahl 
1 Barmetedt 15 707 16 810 0,2 107 174 204 2 Elmahorn 12 642 so 622 - o,o 400 525 627 J Quickborn 6 745 22 215 4,1 J29 2J4 250 4 Uetereen 12 023 36 051 - o,o JOO J56 440 5 Pinneberg 1J 766 94 999 0,1 669 942 900 6 Wedel (Bolatein) 7 390 JJ 267 0,2 450 JJ2 JJ2 7 Kal tenkirohen 21 522 J6 067 4,6 166 461 29J 6 Rahe-Ihehdt 8 124 9 115 2,6 112 102 67 9 Norderstedt 9 788 66 468 2,4 679 72J 556 10 :Bad Oldealoe 17 978 . 28 481 0,7 156 J19 JJ1 11 Bargtabeide 11 471 17 J5J 4,5 151 167 201 12 Ahreneburg 9·270 45 112 - o,s 467 J71 567 1J Sandeaneben 9 169 5 147 0,2 56 59 59 14 Trittau 11 934 14 444 1 ,o 121 146 170 15 Reinbat 5 J75 J9 65J 2,7 7J6 4J6 J79 16 zu Hamburg 5 679 9 569 1,7 166 107 94 17 Wentorr bei Hamburg 6 J2J 18 502 1,0 222 160 212 16 Scbvarzenbek 10 J56 15 476 5,2 149 176 146 19 Geeethacht 10 826 J1 609 0,6 292 JJ6 J61 20 r.uenburg/Elbe 8 425 1J 94J - 2,3 165 1JJ 174 

21 Nahbereiche Sohleavig-Bolateina 
i!l der Region Bamburg/Umland 
zusammen 216 5J5 604 925 1,2 279 6 285 6 405 

22 Geeethacht 8 181 6 519 ~.1 60 74 68 2J Winaen (Luhe} 10 897 22 557 J,1 207 212 255 24 Hamburg 26 386 61 024 J,4 2J1 62) 569 25 Salzhausen 14 813 9 672 4,2 65 96 122 26 Hanetedt 19 810 9 947 J,4 50 96 1J4 27 Buchholtr. i.d.N. 22.231 J6 JJ4 J,7 172 J65 4J7 26 Toatedt 22 129 16 94J 4,1 77 199 142 29 ltu:r:tebude 14 776 34 680 1,1 2J5 J77 J22 JO Jork 12 020 16 J90 2,5 1J6 17J 195 J1 Horneburg 5 6J9 7 666 . 3,8 1J9 100 76 J2 Bareofeld 16 52l 13 284 1,6 60 171 146 JJ Stade 25 40J 50 169 2,5 197 564 621 J4 Drochteraen 12 678 10 166 - 0,4 60 117 144 
J5 Nahbereiche Riederaachaane 

in der Ragion Bamburg/Umland 
zusammen 211 486 297 551 2,6 141 J 169 3 251 

J6 Rahbereiche in der Region 
Samburg/Umland 
inegeaamt. 428 021 902 476 1,6 211 9 454 9 656 

1) Schluvig-Hohte!n 1 g.m. Regionalplan fUr den Planungara um I dee Z.ndea Schluvig-
Niederaachaenl gem.Bezirke- bzw. Landeerau.m.ordnungeprogramm.en voui April 1973. 
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~ SOWEIT OBERWIEGEND IN DER REGION HAMBURG/UMLAND GELEGEN -

1. September 1974 

dlir 1levölkerungsentvlcklung 1973 
Wohnungen 

Wanderungen über di& Wanderungsbewegung Veran-· 

Bio-
Gemeindegranzen mit Ham.b~rg derung Lfd. 

Bestand 
logischer Zuzüge Fortzüge Saldo 31.12.73 

gegen- •.. 
Saldo Zuzüge Fortzüge Saldo ""' nach mit über 

31.12.72 
Hamburg 

Anzahl I Anzahl . ~ 

- 30 1 650 1 439 211 204 172 32 5 906 3,1 1 

- 102 3 696 ' 088 608 519 414 105 20 375 4,3 2 

- 16 2 847 1 866 981 949 395 554 7 428 8,4 3 

- 84 2 709 2 564 145 384 282 102 13 127 2,2 4 

42 11 003 10 075 928 ' 860 2 451 1 409 34 537 3,5 5 

0 2 806 2 jjO 476 1 .170 652 518 ,, 122 3,9 6 

"188 5 101 3 195 1 906 1· 897 700 1 197 12 699 12,1 7 

15 940 734 206 l35 149 186 2. 879 5,8 8 

165 6 283 5 328 955 3 152 1 911 1 241 23 199 5,0 9 

- 12 2 514 2 191 323 412 291 121 10 760 3,8 10 

- 34 1 95l 1 307 646 662 295 367 6 061 8,9 11 

- 196 3 895 3 582 313 1 555 1 074 481 16 771 2,6 .,2 

0 375 311 64 136 44 92 1 830 2,6 13 

- 22 1 472 1 168 304 491 269 222 5 113 3,7 14 

59 4 789 ' 770 1 019 2 418 1 454 964 14 087 4,5 15 

1j 1 104 904 200 567 347 220 3 457 5,3 16 

- 52 2 588 2 158 430 1 000 660 340 6 246 7.5 17 

JO 1 790 1 126 664 562 185 l77 15 582 8,1 18 

- 43 2 37l 1 888 485 767 525 242 11 562 ·4,5 19 

- 41 679 63! \- 158 96 110 - 14 5 529 0,9 20 

- 120 60 567 49 861 10 706 21 1j6 12 380 8 756 220 270 4,7 21 

6 419 251 168 141 50 91 2 094 8,0 22 

- 4l • 1 932 1 261 671 524 235 289 I 1 900 10,2 23 

34 7 193 4 617 2 576 3 953 1 855 2 098 20 578 6,7 24 

- 24 889 504 385 367 56 311 3 014 7,7 25 

- 38 882 531 J51 365 106 259 . ' 511 8,7 26 

- 72 4 225 2 510 1 715 1 770 588 1 182 14 138 9,8 27 

57 1 845 1 194 651 735 287 448 ·5 461 6,5 28 

55 3 263 2 554 709 1 074 578 496 12 090 7,2 29 

- 22 1 620 1 176 444 511 201 j10 5 463 I 5,7 30 

24 827 580 247 241 48 193 2 641 4,3 l1 

25 829 588 I 241 216 82 134 3 824 6,J 32 

- 57 4 377 2 866 1 511 644 289 355 17 901 5.5 l3 

- 27 425 413 ' 12 51 37 14 3 539 2,4 l4 

- 82 28 726 19 045 9 681 10 592 4 412 6 180 102 154 7,1 . 35 

... 

- 202 89 293 68 906 20 387 31 728 16.792 14 9~6 322 424 1 5.4 36 

Holstein 1973· 
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5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1972 UND 1973 

-
Sohle ewig-Hole tain 

Ltd. 
Nr. Ar1'. der Angaben Veränderung 1973 

1972 1973 gegenUber 1972 

' , !absolut % 
1 2 

1 Fläche 1) 
in qkm 15 677,8 

2 I Wohnbevölkerung · 1) in 1000 2 563,8 2 579,6 + 15,8 + 0,6 

' 3 Anzahl der Lebendgeborenen 29 354 26 398 - 2 956 - 10,1 4 Anzahl der Gestorb8nen 32 843 32 319 - . 524 - 1,6 5 Gestorbenenüberschuß 3 489 5 921 
' 

6 Zuzüge über die Landesgrenze 102 601 99 359 - 3 '24~ - 3,2 davon aus 
7 Scbleswig-Hols ~ein - - - -8 Hamburg 30 856 30 432 - 424 - 1.4 9 Niedersachsen 13 447 12 595 - 852 - 6,3 10 Bremen_ 

2 550 2 184 - 366 - 14,4 11 ttbrigem Bundesgebiet 
" 794 31 582 - 2 212 - 6,5 12 Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 21 954 ' 22 566 + 612 + 2,8 . 

13 FortzUge über die L&ndesgrenze 78 569 77 615 - 954 - 1,2 davon nach 
14 Schleawig-Holstein - - - -15 Hamburg 20 353 20 026 - 327, - 1;6 16 Niedersachsen 13 716 14' 029 + 313 + 2,3 17 Bremen 

~ 007 1 732- 275 - 13,.7 18 :tJ'brigem Bundsagebiet 30 259 28 696 - 1 563 - 5,2 19 Gebieten a~Berhalb des Bundesgebietes 12 234 13 132 + 898 + 7,3 
20 Zuzugs-(+) bzw: Fortzugs(-)Ube~echuß + 24 032 + 21 744 .. 21 Bevl:llkerungag~winn( +)oder -verluat~ (-) + 20 543 + 15 823 

22 Zahl der Ar bei tsl~aen 1) .15 282 26 982 +11 700 + 76,6 23 Zahl der offenen Stellen 1 ) 1) 052 11 134 - 3 918 - 26,0 
24 Beechäftigte in der Industrie 1) 2) 186 ?77 186 176 - 101 - 0,1 25 je 1000 Einwohner 

2) in Mio DM 
72,7 72,2 - 0,5 - 0,7 26 Umsatz in der Industrie 

15 279, 17 300 +12 0,21 + 13,2 

27 Baugenehmigungen fUr 'Wohnungen 34 242 27 663 - 6 579 - 19,2 28 Wo~ungsbaufertigatellungen 31 546 35 246 + ' 700 + 11,7 

29 ·Zulasaungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 97 467 90 259 - 7 208 - 7.4 30 darunter Pkw (einechl. Kombiwagt,n) 86 BOB 80 314 - 6 494 - 7,5 31 je 1000 Einwohner 1) ll,9 31,1 - 2,8 - 8,3 
32 Steuereinnahmen des Landes 

und der Gemeinden in Mio DM 3 276 ' 817 + 541 + 16,5 

'l Stand am Ende des Jahres. . 
2 :Betriebe mit im a.llgemeinen 10 und mehr :Beachä.ftigten. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1972 UND 1973 

Lfd. 
Nr. 

1 Fläche 1) 

Art der Angaben 
1972 

in qkm 

Hamburg 

Veränderung 1973 
1973 gegenüber 1972 

absolut " 

75J,O 

2 Yohnbevtllkerung 1) in 1000 1 766,2 ,1 751,6- 14i6 - 0,8 

' Anzahl der Lebendgeborenen 
4 Aniahl der Gestorbenen 
5 GeatorbenenUberaohuß 

6 ZuzUge Uber die Landesgrenze 
davon aus 

7 Sohleewig-Holstein 
8 Hamburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen' 
11 Übrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten außerhalb des Bundesgebhtn 

13 FortzUge Uber die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleavig-Holstein 
15 Hamburg 
16 Rledersacheen 
17 Bremen 
18 ttbrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

15 22j 
24 569 

9 346 

77 601 

20 l45 -
12 492 

1 j21 
18 228 
25 215 

82 445 

30 969 
-

18 774 
• 1 2j8 
19 694 
11 770 

1j 666 - 1 557. - 10,2 
25 87l + 1 j04 + 5,3 
12 207 

76 046 - 1 555 - 2,0 

20 028 - l17 - 1;6 

- - -
11 995 - 497 - 4,0 

1 148 - 17l . - 1,,, 
. 16 446 - 1 782 - 9,8 

26 429 + 1 214 + 4,8 

78 4J2 - 4 013 - 4,9 

jO 412 - 557 - 1,8 
- - -

19 397 + 623 + 3.l 
1 085 - 15l -. 12,4 

18 317 - 1 l77 - 7,0 
9 221 - 2 549 - 21 '7 

20 Zuzugs-(+) bzv. Fortzuga(-)Ubereohuß - 4 844 - 2 386 
21 Bevölkerungsgewinn(+)oder -verlul!lt (-) - 14 190 - 14 593 

22 ~:~~ ::~ :~;:!!:1;~:~i~~ 1; ,. 5 210 7 21j + 2 003 + }8,4 

2j 15 962 18 669 + 2 707 + n,o 

24 Beschäftigte in der Induetrie 1) 2) 194 627 191 596 - l Ol1 - 1,6 

25 je 1000 Einwohner 
2) in Mio DM 

110,2 109,4 - 0,8 - 0,7 

26 Umsatz in der Industrie 20 557 2j 006 + 2 449 + 11,9 

27 Baugenehmigungen tUr Wohnungen 15 036 14 389 - 647 - 4.l 

28 Wohmmgabaufertigetellungen 14 856 14 927 + 71 + 0,5 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 71 jj1 65 029 - 6 j02 - 8,8 

jO daj.;~~o ~n~:~::hi~ Ko~bivagen) 64 905 58 884 - 6 021 - 9,3 

j1 j6,7 J3,6 - j,1 - 8,4 

j2 Steuereinnahmen dee Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 4 100 4 6J4 + 5l4 + 1,,0 

1) Stand am Ende dea Jahrea. 
2) Betriebe mit im allgemeinen 10 und aehr Beaohllttigten. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
197Z UND 1973 

Niederaa.ehaen 

Lfd. 
Nr. Art der Angaben Veränderung 1973 

1972 1973 gegenüber 1972 

_I absolut/ ~ 
10 11 12 

1 Flti.ohe 1) in qkm 47 417,2 
2 WohnbevölkeZoung 1) in 1000 7 214,8 7 259,2 + 44.4 + 0,6 

3 Anzahl der Lebendgeborenen 87 827 78 979 - 8 848 - 10,1 4 Anzahl der Gestorbenen 87 846 87 766 - 80 - 0,1 5 Geetorbenenüberaohuß 19 8 787 

6 ZuzUge Uber die Landeegrenze 210 158 220 957 +10 799 + 5,1 davon aus 
7 Schleewig-Holatein 13 716 14 028 + 312 + 2,3 8 Hamburg 18 773 19 397 + 624 + 3.3 9 Riedaraachsen - - - -10 Bremen 19 410 20 535 + 1 125 + 5,8 11 ttbrigem Bundeagabiet 95 967 92 840 - 3 127 - 3,3 12 Gebieten auSerha~b dee Bundeegebietea 62 292 74 157 +11 865 - 19,0 

13 FortzUge Uber die Landeegrenze 175 811 167 793 - 8 018 - 4,6 davon nach 
14 Schleavig-Holatein 13 458 12 603 - 855 - 6,4 15 Ha.mburg 12 514 11 994 - 520 - 4,2 16 Niedareaohaen - - - -17 Bremen 15 157 14 623 - 534 - 3,5 18 Ubrigem Bundesgebiet 96 264 91 964 - 4 300 - 4.5 19 Gebieten außerhalb dea Bundesgebietes 38 418 36 609 - 1 809 -
20 Zuzu~(+) bzv. Fortzuge{-)UberachuS + 34 347 + 53 164 
21 Bev6lkerungagev1nn(+)oder -verluat (-) + 34 328 + 44 '77 

4,7 

22 ~i ::~ :~~:!!:1;~:~i!l1) 46 658 71 409 +24 551 + 52,4 23 45 290 27 413 -17 877 - 39,5 
24 Beeohllftigte in der Industrie 1) 2) 766 594 771 695 + 5 101 + 0,7 25 

Um;:t~0~~ :!:"~!:::trie •2) in Mio IM 
106,, 103,6 - 2,7 - 2,5 26 58 158 65 527 + 7 369 + 12,7 

27 Baugenehmigungen ~ W'ohnunsen 82 516 72 609 - 9 907 - 12,0 28 \iohnungebaut'ertigstellUilB'en 38 173 79 943 +41 770 +109,4 

29 Zulas'sungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 289 706 275 529 -14 177 - 4,9 30 dar:n~~~O~n~:~::h~} ltombivagen) 261 795 247 588 -14 207 - 5,4 31 36,3 34,1 - 2,2 - 6,1 
32 Steuereinnahmen des t..ndea 

und der Gemeinden ih Mio DM 9 315 10 825 + 1 510 + 16,2 

1) Stand a.m Ende des Jahres. 
2) Betriebe mit ia allgemeine~ 10 und •ehr BeBohllttigten. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1972 UND 1973 

:Bremen 

Lfd. Art der Angaben 
Veränderung 1973 

Nr. 1972 1973 gegenüber 1972 

labsolutl ~ 
/ 1f 1 15 16 

1 Fläche 1) in qk:m 40,,8 

2 WohnbevBlkerung 1) )" 1000 7}4,, 728,8 - 5.5 - 0,7 

' Anzahl der Le bendge borenon 7 569 6 760 - 809 - 10,7 

4 Anzahl der Geatorbenen 9 606 9 512 - 94 - . 1,0 

5 GeatorbenenüberaohuB 2 0,7 2 752 

6 Zuzüge über die Lanä:eagrenze '7 442 '6 458 - 984 - 2,6 

davon e.ue 
7 Schleavig-Bolstein 2 007 1 7}2- 275 - 1,, 7 

8 KambUrg 1 2,9 1 085 - 154 - 12,4 

9 Riederaaohun 15 158 14 62, - 5,5 - ,,5 

10 ·Bremen - - - -
11 Ubrigem Bundesgebiet 9 ,71 8 84,0 - 5'1 - 5, 7 

12 Gebieten außerhalb des Ihmdesgebietes 9 667 10 179 + 511 + 5,, 

1' For~zUge über die Landesgrenze 40 169 '9 19, - 976 - 2,4 

davon nach 
14 Schleavig-Holstein 2 551 2 184 - ,67 - 14,4 

15. Hamburg 1 ,2, 1 148 - 175 - 13,2 . 

16 Riedereacheen 19 411 20 5,7 + 1 126 + 5,8 

17 Bremen - - - -
18 Öbrigem Bundesgebiet 9 894 8 884 - 1 010 - 10,2 

19 Gebieten außerhalb des »undeageb!etea 6 990 6 440 - 550 - 7,9 

20 Zuzugs-(+) bzv. Fortzuga{-)Uberaohuß - 2 727 - 2 7,5 
21 BevBlkerungagevinn( +)oder -verluat (-) - 4 764 - 5 487 

22 Zahl der Ar bei taloeen 1) • 5 080 6 451 + 1 '7' .. 27,0 

2' Za.hl der offenen Stellen 1) 6 940 4 658 - 2 282 - 32,9 

24 Beschäftigte in der Industrie 1) 2) 99 026 101 ,65 + 2 "9 + 2,4 

25 je 1000 Einwohner 
2) in Mio DM 

1,4.9 139,1 + 4,2 + ,,1 

26 Umsatz in der Industrie 10 674 12 230 + 1 556 + 14,6 

27 Baugenehmigungen tUr Wohnungen 6 ,27 4 978 - , ,49 - 21 ,, 

28 Wohnungabautertigatellungen 6 400 5 450 - 950 - 14,8 

29 Zulaseungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 2.9 091 26 652 - 2 4,9 - 8,4 ,o da~~~~o ~~n~:~~=:~~) Kambiva,gen) 
25 628 2' 102 - 2 526 - 9,9 

'1 '4:9 ,1, 7 - ,,2 - 9,2 

'2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 1 ,77 1 56' + 186 + 1,,6 

1) Stand am Ende dee Jahree. 
2) Betri,ebe mit im allgemeinen 10 und ·mehr Beaohltttigten. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

1972 UND 1973 

Lfd. 
Nr. 

1 Fläche 1) 

Art der Angaben 

in qkm 

Vier norddeutsche Länder 
insgesamt 

VerKnderung 1973 
1972 1973 gegenüber 1972 

absolu!l_ ~ 
18 ..!l. 20 

64 2S1,8 

2 Wohnbevölkerung 1 ) 

Anzahl der Lebandgeborenen 
4 Anzlihl der Gestorbenen 
5 . Gestorbenenüberschuß 

in 1000 12 279,1 12 319,2 + 40,1 + 0,3 

139 973 125 803 -14 170 - 10,1 
154 864 155 470 + 606 + ,0,4 

14 891 29 667 

ZuzUge über die Landesgrenze 427 802 432 820 + 5 018 + 1,2 davon a.ua 
7 Schleswig-Holstein ~6 068 ~5 788 - 280 - o,8 8 Hamburg SO 868 so 914 + 46 + 0,1 9 Niedereachsen 41 097 ~9 21~ - 1 884 - 4,6 10 Bremen 23 261 23 867 + 586 + 2,5 11 t.tbrtgem Bundesgebiet 157 360 149 708 - 7 652 - 4,9 12 Gebieten außerhalb dee Bundesgebietes 119 128 133 330 +14 202 + 11,9 

1~ Fortzüge über die Landesgrenze 376 994 363 OH -13 961 - 3;7 davon nach 
14 Sehleswig-Holateln 46 978 45 199 - 1 779 - 3,8 15 Hamburg 34 190 33 168 - 1 022 - 3,0 16 Niederaaoheen 51 901 53 963 + 2 062 + 4,0 17 Bremen 18 402 17 440 - 962 - 5,2 18 tlbr!gem Bundesgebiet 156 111 147 861 - 8 25o - 5,3 19 Gebieten außerhalb des Bundeegebietea 69 412 6S 402 - 4 010 - 5',8 

20 Zuzugs-(+) bzv. Fortzuga(-)UberaohuS + 50 BOB+ 69 787 
21 Bevölkerungagevinn(+)oder -verluat (-) + 35 917 + 40 120 

g ~~i ::~ !~;:~!~ 1~:=~~;~ 1 ~ 
24 Beseh!f.ftigte in der Industrie 1) 2) 

~g um;:t!0~~ :!~w~~~~~trie 2) in Mio DM 

27 Baugenehmigungen fUr Wohnungen 
28 Wohnungsbaufertigstellungen 

29 Zulaseungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

;~ da~;~~O i;n~:~::ht) Kombiwagen) 

32 Steuereinnahmen des La.ndea 
und der Gemeinden in Mio DM 

72 4~0 112 oss +~9 625 + S4.7 
83 244 61 874 -21 370 - 2S, 7 

1 246 S24 1 250 832 + 4 308 
101,5 101,5 

104 668 118 063 +13 395 

138 121 119 639 -18 482 
90 975 13S S66 +44 591 

+ o,, 
+ 12,8 

- 13,4 
+ 49,0 

487 S9S 4S7 469 -30 126 - 6,2 
4~9 136 409 888 -29 248 - 6,7 

35,8 "·' - 2,5 - 7,0 

18 068 20 839 + 2 771 + 1S,3 

1) Stand am Ende des Jahrea. 
2) Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Besehlil'tigten. 
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Schaubild 5. 

NAHBEREICHE IN DER REGION HAMBURG/UMLAND *) 

- Gebietsstand 1. März 1974 -
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Schaubild 6 

KREISGRENZENKARTE DER REGION HAMBURG/UMLAND 

- Gebietsstand 1. März 1974 

/'. ,.r ,_ 
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